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Celegramme .
BDitten Jemkllenbrens am Weihlachtsabendb .

e e , . Dez . Am Weihnachtsabend ſpielte ſich im der

Senteiderzale Ne , ein Nutiges Jamiftendrama ab . Der

Behnachen eber daaug in die Wehuung ſetner von ihm

getrenut lebeuben Shefrau ekn , verſchloß die Türe und gah eine

Wupaht Sch Aſe ab , beren erſter die zu Beſuch bei ihrer Schweſter
wellende Nrus Hechreitt zn8 Fraukfurt a . M. kus Herz

draf ua dor den Auget crer zwel Kiuder kötete . Frau Kirch⸗
zex wurde don wehreren Kutzeln getroffen und ſchweer ber⸗

e ; der von einem Weihnachtseinkauf zurückkehrende Woh⸗

nungsiuhaber , der Durtpeuhändler Subwig Ziesler , wurbde

vurch einen Schuß in den Munb niebergeſtreckt ; beide

maßtten ies Kranfenhaus Aberheführt werben . Nach der Blnttat

begab ſich Kir hler iu dör eigene Wohunng znrück , wo er ſpäter im

Bett nerhuftet wurbe .

Das Setäuteis bes Nörbers .

„ Entheben , - Teles ] An Wörder der Ehelente
Ulrich wurde in berzenzener Nacht ber DieuſkknechtMeiß ner

aus Frauffurt a . b. Ober berhaftel . Meißner hat ein um⸗

. Abn. A. De krk . - Lel )Die hünfig offtzös bediente

Magdeb . Big . erklärt weit Bezug auf die franzöſiſche Kammer⸗

debatten Heuze miſfe Pebe Stmme berſtummen , welche

Siee , dan Weereh ben Merpflsderkrag eine Ber ſtändieung

rifden Nrankusich ud Deutſcuns erfolgte . Deutſch⸗
las ſet Nch feiner Rraft bewerßt rnb wei den Frieden arf Grund

des hentigen Beſtdſtanben. Weun Fraukrezchglaube, baß wir richt
ierſtanche h, ie zu wahren ,ſo würbe es eine gramfeme Eut-
wasceng

aeben ,
Wene es Peraken crſchene, ſs wörben wir eng

dem Reberſchuß von 2 Minenen Mrenſchen ſchon im Frieden
mehrere weitere Armeekops bülden und dieſe im Süd⸗

weiſten anfſtellen , dauuſt die Wage von vyrnherein noch mehr

Puris , 28. Dezeunber . BieSenatskommiſſton zur Beratung

des deulſch⸗frauzöſiſchen Abkommens hielt unter Vorſitz Leon

Bvurgevis eine Sitzung ab, in der Caillaux und de Selves Bericht

5
Krarchiſten als Ränßer .

„ Worts , 26. Dezember . Nach den Erwittelungen der Sicher⸗

heitsbehörde ſcheinen die Urheber des Raubanfalles an dem

Kaſſenboten Cabey Pariſer Anarchiſten zu fein . Zum mindeſten

iſt feſtgeſtellt , daß fünf ſeit längerer Zeit überwachte Mitglieder
der auarchiſtiſchen Partei ſeit dem Morgen , an dem der Raußb⸗

anfall verübt wurde , aus Paris verſchwunden ſind .

Marokko .

Paris , 26 . Dez . Aus Larraſch wird gemeldet ? Anläß⸗

lich eines Wortwechſels zwiſchen einem froanzöfiſchen Journa⸗

liſten id einem eingeborenen Diener kam es zwiſchen dem Erſte⸗

kren und ſpaniſchen Offizieren , welche für den Eingeborenen Partei

ergriffen , zu einem Streit , wobei einer der Offiziere den

Jvurnaliſten mit einer Reitpeitſche ſchlug und ihn ſchließlich feſt⸗

nehmen ließ . Der franzöſiſche Konful hat über den Vorfall eine

Unterfuchung eingeleitet .
» Paris , 25 . Dez. Nach Blättermeldungen aus Madrid

wird der Geſamtverluſt der Spanſer in dem Gefecht von

Taurizar auf 22 Tote , darunter einen Oberſtleutnant ,

einen Hauptmann und zwei Leutuant , ſowie 47 Verwundete ange⸗

ebenn

Die deutſch⸗engliſchen Beziehungen.
O London , 27. Dez . ( Von unſ . Lond . Bur) Die „ Dailh Mail “

veröffentlicht eine Unterredung ihres Berliner Vertreters mit

Prof . elbrück über die Frage der deutſch⸗engliſchen Beziehun⸗

„ Glauben Sie wirklich , daß der Krieg ſich noch vermeiden

ſehe in dieſer Beziebung ſehr ſchwarz “, das waren die

denen Prof. Delbrück den engl. Publiziſten empfing. Er
euf die Frage ausführlicherein, um nachzuweiſen , daß

nöglich ſein werde, einen blutzgen guſammen k.

den beiden Nationen zu verhindern , ſeitdem man weiß , daß Groß⸗
britannien während des Sommers den Plan hatte , Deutſchlund
ohne Kriegserklärung zu überfallen . Man wiſſe jetzt in Dentſch⸗
land , wie nahe man vor der Erfüllung der Prophezeiung des bri⸗

Aiſchen Admirals geſtanden habe , der einmal fanſte , die Dertſchen
wiörrden eines Morgens erwachen und finben , duß ſie einmal eine

Flotte gehabt hätten . Unter ſolchen Umſtänden ſei es ſehr zwelfel⸗

haft , ob es der Regierung geliugen werde bem Berlangen weiter

Kreiſe des deutſchen Bolkes nach Berſtärkung der deutſchen Ber⸗

leibiguntzsmitteln zu widerſtehen . Die Maroklvaugelegenheit habe,
falls noch ein Beweis notwendig war , gezeigt , daß Großbritaunien

der Erbfeind Deutſchlands ſei . Daher gibt es für Deutſchland nur

eine Alternative : Noch mehr Dreadnoughts zu bauen ! Man wiſſe

ſehr wohl , daß eine neuerliche Berſtärkung der deutſchen Flotte in

England gleich als Caſus belli augeſehen wird , aber dantit muß

man eben rechnen .
5

Der engliſche Journaliſt fragte Prof . Dekbrück weiter : was

fitr politiſche Beweiſe britiſcher Freundſchaft man in Deutſchland
erwarte , worauf Delbrück antwortete : daß Deutſchland zunächſt

nicht daran denke, Großbritannien die Herſchaft üher die Meere

zu entreißen . Man berlange nur eine Flotte , die ſtark genng ſei ,

um ſich ſelbſt den Reſpekt der ſtärkſten Flotte zu ſichern . Prof . Del⸗

brück wies daun darauf hin , daß die britiſche Diplomatie unaus⸗

geſetzt den dentſchen Intereſſen entgegenarbeite , auch dort , wo die

britiſchen Intereſſen gar nicht in Froage kommen . Ebeuſo ſuche

man auch überall Frankreich und Rußſaud gegen Deutſchland auf⸗

zuhetzen . Endlich ſei es Tatſache, daß die britiſchen Vertreter im

die beutſche Diplomatte ſchan gerabezu gewöhnt. England müſſe

daher ,wenn es ſich mit Deutſchland ehrlich verſtändigen wolle , die

Politik der ſteten Feindſeligkeiten aufgeben , ſonft käme es zum

Kriege wit Dentſchlaud der nathirlich zugleich ein Weltkrieg wer⸗

Die Datze in Werſten .

Täbris , 28. Dez. (Bet. Tel. ⸗Ag! ] Der Gouperneur von
Täbris ,ein Beamter des Answärtigen Amts und der Obermullah
begaben ſich in das ruſſiſche Generalkonfulat , um Berhand - ⸗

lungen aunzuknüpfen . Vom Eudpunkt der Täbriſer Chauſſee
am Adfitſchal iſt Gewehrfener vernehmbar . Vermutlich iſt dort

die Kopfkolonne der ungeduldig erwarteten Hilfsabteilung einge⸗

troffen .

Dſchulfa , 26 . Dez. ( Pet .

Schützenregiment , drei Sotnien des Poltawſchen Koſakenregiments
und zwei Gebirgsbatterien gehen nach Täbris ab .

3 Die Revolution in China .

Schanghai , 28. Dez . ( Nenter . ) Die Friedens⸗

konferenz richtete an den Thron das Erſuchen ,die Zuſtim⸗

mung zum Zuſammentritt einer zahlreicheren , mehr repräſen⸗
tativen Konferenz zu geben , die ermächtigt ſein ſoll , über die

Regierungsform zu entſcheiden . Wie es heißt , unterbreitete

Yuanſchikai die VBotſchaft dem Throne , riet aber Ableh⸗

nung au . N

*

Berlin , 26. Dezember . Das kronprinzliche Hofmarſchallamt

gibt folgendes Bulletin aus : Das Befinden der Kronprin⸗
zeſſin und des jungen Prinzen iſt ei n unveränder !
gutes Weitere Berichte werden nicht ausgegeben . gez. E. Bumm.

* Fulda , 26 . Dez . Am Tage vor Weihnachten ſtürzte

der Maurer Joſef Sauer , Vater von fünf Kindern , vom Dache

eines Hauſes in der Heinrichſtraße , durchſchlug im Fallen ein

Glasdach und blieb kot im Hofe liegen
* Hirſchberg i . Schleſien , 26 . Dez . Am Weihnachts⸗

Heiligenabend brannte die Waldmühle bei Ketſchdorf nieder ,

wobei ein ſiebzehnjähriges Dienſtmädchen vberbrannte . — In

Hirſchberg fand am heiligen Abend bei der Exploſion einer

Petroleumslampe die 60jährige Frau Erlebaſch den Ver⸗
brennuugs

tod.

* Paris , 26. Dez. Der Finanzminiſter hat in die vor einiger
Zeit eingeſetzte Kommiſſion zur Verhinderung von Steuer⸗
hinterziehung bei Erbſchaften , welche auch im Ausland

hinterlegte Wertpapiere umfaßt , mit Rückſicht auf die geſetzliche
Prüfung dieſer verwickelten Frage u. a. noch den Generaldirektor

des Zollweſens , ſowie andere hohe Beamte des Finanzminiſterlums
ferner mehrere Beamte des Miniſteriums des Aeußern und des

Miniſteriums des Handels endlich den hieſigen Profeſſor des Völ⸗
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Krieg zwif

Favis , 28. Dezember . Dem Temps “ wird von ſeinem
im fürkiſchen Lager befindlichen Kriegskorreſpondenten ans
Zuagha gemelbet , daß durch die zaßkreichen Bombardemens
der ſtulieniſchen Kriegsſchiſſe an faſt allen Buukten der Külſte s
zur tuneſiſchen Grenze keinerlei neu reunswerter Scha⸗
de angerichtet worden ſei . Infolgedeſſen ſei auch der vdon den
Italieuern vielleicht beabſichtigte moraliſche Eindruck bei
den Arabern ansgeblieben . Nur bel der erſten Be⸗
ſchietzung von Zuagha habe ein Schrapnellgeſchoß int einer Wruztde
von Flüchtlingen eingeſchlagen und drei Frauen und Kei Kinder
getötet . Seither ſind alle Weiber , Kinder und Greiſe nach dem
Iunern des Landes geſchickt worden . Weiter berichtet der Korre⸗
ſpondent , daß die FTtaliener bei einem am 16 . Dezembet un⸗
ternommenen Verfuch , den ſtrategiſch nicht unwichtigen Grab⸗
tempel von Sidi Saib zu ſtürmen , 6 Tote , darunter einen Offi
zier , hatten und in die Flucht getrieben worden ſeien .

Ro m, 28. Dezember . ( Agenzia Stefani . ) Nach einem aus
Benghaſi eingetroffenen Funkentelegramm begann der Feind
geſtern früh den Vormarſchauf Benghafi . Gegen 10 Uhr
vormittags entwickelte ſich die feindliche Schlachtlinie in kiner
Geſamtſtärke von einigen Tauſend Mann mit Geſchützen
bor der öſtlichen Front der italieniſchen Stellungen . Das bewegt
Meer hinderte die Schiffe einzugreifen . Der Feind ging langſam
in der Richtung auf Foiat und die Schanzen Nr . 4 und Nr .

3

vor . Als er ſich ihnen auf zwei Kilometer genähert hatte, eröff⸗neten die Italiener das Geſchützfeuer und brachten den Angriff
zum Stillſtaud . Der Feind hatte bedeutende Verluſte und zog

2 58 Sonnenuntergung zurück . Die Italiener hatten keine
Verkluſte . 3

Der Hhen Italſen aud der

Tel . ⸗Ag. ) Das Derbentregiment iſte

zum Schuße der Straße hier eingetroffen . Das ſechſte und ſiebente

1 Krekfen verlantet , das Kabinett werde
jungtürkiſchen Miutſters rekonſtrniert werben .

Die Vorbereitungen zu den Neichstagt
wahlen .

Friedrichsfeld , 24 . Dez . Geſtern abend
im „Adler “ eine liberale Wählerverſammlung ſtatt , die ſehr
gut beſucht war . Herr Betriebsſekretär Apfel enthot den Er⸗
ſchienenen herzliche Begrüßungsworte und ſtellte ihnen alsdann

den Kandidaten der Vereinigten liberalen Parteien Herr
Dr. Gothein vor . Dieſer ergriff ſofort das Wort

un

örterte in einſtündigen klaren , oft von Humor durchwehten
führungen die politiſche Lage . In geradezu glänzender

We

neit einer Sicherheit des Urteils die kaum fen
kann , fertigte er das unfruchthare Verhalten der großen
demokratiſchen Partei ab . Induſtrie und Landwirtſchaft ,

ſtand und Arbeiterſchaft , Stadt und Land — ſie geh⸗
ſammen , das zeigen uns gerade Orte wie Friedrichsfeld
Liberalismus verdanken ſie ihre heutige Blüte . Mögen ſie deſſer
eingedenk ſein . Unter ſtitrmiſchem , nicht endenwollendem Beifall
ſchloß der Kandidat . Auch die folgenden Redner — Herr

Part

ſekretär Wittig , der ſich mit verſchiedenen wirkſchaftl
beſchäftigte und Herr Direktor Buſchder die Welt

Deutſchlands und ſeine auswärtige Politik trefflich beleucht
D fanden große Aufmerkſamkeit und ungeteilten Beifall
Apfel konnte ſodann die ſo hervorragend verlaufene Verſan
lung mit Dankesworten ſchließen . Die liberalen Wähler ve
Friedrichsfeld — das iſt ſicher — werden am 12 . Januar
volle Schuldigkeit tun !

Die Kandibatur Wittum .
Die „ Bad . Natl . Korreſpondenz “ ſchreibt : „In

letzten Tagen haben die ſozialdemokratiſchen Blätter , voran di
„ Volksſtimme , ſowie die Zentrumspreſſe wieder viel von der

Kandidatur Wittum im Pforzheimer Reichstagswahlkreis ge⸗
redet . Zum Teil ſehr aufgeregte Aeußerungen liegen vor,

denen gegenüber es mit Beſtimmtheit darauf heißen mu
Ruhig Blut ! „ 5 „

ihnen gegenüber , die die Situation verſchieben

Ben

Man muß
wollen , mit Nachdruck daran erinnern , daß Wittum der K
der vereinigten liberalen Parteien iſt , und daß dieſe Ka ut

nie einen anderen Charakter gehabt hat und nie erhalten 1555



2 . Seite
Geueral⸗Anzeiger . Mittagblatt . Mannheim , 27 . Dezember⸗Daß aber dadurch die Kandidatur Wittum eine „ Sammel⸗

kandidatur “ der bürgerl . Parteien geworden ſei , muß auf das
Beſtimmteſte in Abrede geſtellt werden .

Das auch ſchon destvegen , weil dieſer Wahlhilfe nicht d
mindeſte Gegenleiſtung irgend welcher A
gegenüberſteht . Auch daran ſollte man denken , d
man es dem Zentrum nicht zu leicht macht , zwiſchen ſeine Gegn
einen Keil hineinzutreiben . Denn das iſt ja der einzige unö
ausſchließliche Zweck der Wackerſchen Taktik .
Daß er auf allen Seiten richtig erkannt und richtig beantwortet
werde , iſt gerade im jetzigen Augenblick wichtig . Auf der an⸗
deren Seite verſucht der „ Volksfreund “ die fortſchrittliche Volks⸗
Partei von dem Block mit den Nationalliberalen abzuſprengen
und ſie zum Bruch der eingegangenen Verpflichtungen aufzu⸗
reizen . Das iſt ein vergebliches Unterfangen . Es
wird ohne Wirkung bleiben und muß ſich letzten Endes agegen
ſeine Erfinder wenden .
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Karlsruhe , 27 . Dez . §
zeichnete politiſche Weihnachten gehabt
die ſozialdemokratiſche Preſſe die Situation in Baden ſo
kräftig zu verwirren , wie ſie nur irgend kann , und der Taktik
des Zentrums , der überſchlauen und darum ſo offenkundigen
die Tore weit zu machen und Herrn Wacker die Haſen in die
Küche zu jagen . Gründe für dieſe Politik des Kurz⸗ und Klein⸗

3 fſchlages : wis ſuchen ſie vergeblich . Neueſtens nun arbeitet die
ſozialdemokratiſche Preſſe gar mit Ausſchlachtung von ver⸗
traulichen Zirkularen des nationalliberalen Generalſekretariates
an die nationalliberalen Blätter . Als könne ſie die Situation
garnicht genug verpfuſchen , garnicht gründlich genug das ſo
mühſam und ſchwierig aufgebaute Werk der Abwehrmehrheit der
geſamten Linken zertrümmern , arbeitet dieſe Preſſe mit den ge⸗
wagteſten Mitteln , die zwiſchen Parteien im Kriegs⸗
z uſt an deüblich ſind , aber nicht zwiſchen Parteien , die in Hin⸗
ſicht auf einen gemeinſamen ſehr geführlichen Gegner ſelbſtver⸗
ſtändliche Rückſichten der Klugheit und der wohlverſtandenen
eigenen Intereſſen zu nehmen haben oder doch zu nehmen hätten .
Wir unſererſeits wollen uns an der bedauerlichen Verſchärfung
und Vergiftung der Diskuſſion über die Kandidatur Wittum ,
wie ſie die ſozialdemokratiſche Preſſe beliebt , nicht beteiltgen .
Weder fühlen wir das Bedürfnis , Bauſteine zu einem konſerva⸗
tiven Miniſterium in Baden herbeizuſchleppen , noch auch das
Bedürfnis , das Zentrum aus aller Not und Gefahr zu befreien ,
die Verantwortung überlafſen wir gerne der ſozialdemokra⸗
kiſchen Preſſe allein . Daher kein Wort über diefen Schritt der
ſozialdemokratiſchen Preſſe , der uns noch mehr kurzſichtig als
ſkrupellos erſcheint . Aber eine Tatſache muß doch richtig
geſtellt werden . Die Mannheimer Volksſtimme ſucht den An⸗
ſchein zu erwecken , ars haben es ſich in der Unterredund vom
18 . Dezember die das vertrauliche Zirkular erwähnt, um reim
private Meinungsäußerungen der in Frage kommenden
ſozialdemokratiſchen Seite gehandelt . Das iſt nicht richtig . Und
mit allem Nachdruck heben wir hervor , daß es ſich um eine o ffi⸗
zielle Unterredung von Parteileitung zu
Parteskeitung handelte Der Inhaltdes Zärku⸗
lars gübet gen au die Worte des beteiligten
ſozialdemokratiſchen Führers wieder , der die
Haltung der Volksſtimme keineswegs billigte .
Die Erklärung des in Frage kommenden ſozialdemokratiſchen

pFiührers war eine offiziell abgegebene Erklä⸗
trung . Soviel für heute , um einer Verdunkelung des Tat⸗

heſtandes vorzubeugen , die die „Volksſtimme “ beliebt im Inter⸗
eſſe ihrer unbegreiflichen und gegen ihre eigene Partei ſchwer zu
verteidigenden Poſition . Im übrigen geben wir uns immer noch
der Hoffnung hin , daß der Zwiſchenfall eine ſolche Erledigung
finde , daß der von der ſozfaldemokratiſchen Parteileitung ge⸗
hegte Wunſch in Erfiillung gehe , die privaten Meinungen
der „ Volksſtimme “ möchten an der politiſchen Konſtellation des
Landes nichts ändern . Aber es iſt nötig , daß er bald eine
ſolche Erledigung finde , wenn die Sitnation nicht heillos und

unheilbar verpfuſcht werden ſoll . Wir beſtreiten der ſozialdemo⸗
kratiſchen Preſſe nicht das Recht , „offen ihre Meinung zu ſagen, “

aber es gibt für al le Parteien Fälle , wo Parteidisziplin über
dieſe ſchöne Freiheit geht . Das ſollte die ſozialdemokratiſche

Parteileitung einmal in einer freundſchaftlichen Ausſprache mit
ihrer Preſſe erwägen und ferner ſollte die ſozialdemokratiſche
Parteileitung erwägen , daß ſie ſchließlich verantwortlich iſt und

bevantwortlich gemacht werden wird für die

Fenſterſcheiben , die ihre Preſſe einwirft
KAuch von den eigenen Wählern , die wegen der Kandidatur
Witum die ſie bis vor Kurzem garnicht in Zorn gebr

Fenilleton .
5

Maunnheimer Runſtverein .
Alpeumaler ; Porträts : ; Maunheimer Künſtler !

Die neue Ausſtellung des Kunſtvereins gibt durch zufälliges Zu⸗fammentrefſen und dem mühſam das vtelfach zerſtreute Matertal ſichZuſammenfuchenden ein kleines Bird von der Entwicklung der
ſchaft⸗ und der Alpenmaleret .

15 Beide Gebiete — gleich vortrefflich gepflegt in der geſamten
neuen Malerei — haben nämkich ihre eigene Geſchichte . Eine Ge⸗

ſchichte , die mit jahrhunderte langem Schauer vor den wilden Alpen⸗
ketten in dem unfruchtbaren Schnee anhebt und ſeit Dürer und Alt⸗

dorfer in ſtetem Fortſchreiten bis zu der herrlichen Verklärung desWinters und der Gebirgslandſchaft im 19. Jahrhundert führte , und
die darin ſelbſt den höchſten Regionen der Alpen des ewigen Eiſes

ud Schnee und ihrer verlaſſenen Einſamreit maleriſche Werte ab⸗
ewtnnen ſieht .
Was man als im Kunſtverein ſieht ,eht ihre nicht durchweg markant .

merhin ſpiegelt ſich auch darin ein Stück ſeltſamen Werdens , daß
anregt .

err Wacker muß ausge⸗
haben , bemüht ſich doch
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gewiß nicht dem Zentrum ,
finanz
alſo Mitſchuldigen an der exorbitanten Teueru ng einen
glänzenden Sieg im Oberlande bereitet ſehen wollen durch T
und Schuld der ſozialdemokratiſchen Parteileitung .

Die Werbekraft der Parteien .

In ihren Rückblicken gelangt
Allgemeine Zeit
des Wahlkampfes . Sie ſchreibt :

Um die weihnachtliche Zeit des
ſonſt zu ruhen . Das iſt diesmal

ni

auszuſehen war . Nichtsdeſtowe
Reichstagswahlen doch der f N
direkte Zugeſtändniſſe , gewiß unter dem
neuen Jahre , angeſichts der
Beredſamkeit des geſprochenen

Vorb ehalt ,
Entſcheidung , alle

und gedruckten

der Parteiorgane ein Zug , der ruhiger Be
zugute kommt . Man räumt ein und betont

von der frühere Wahlbewegungen in der Regel

eingetreten iſt , auf die Werbekraft des
und der Erfolge bisheriger Betätigung angewieſen ſieht . In⸗
ſofern beſteht allerdings die Ausſicht einer verhältnismäßig

günſtigere Gelegenheit als je

könnte denn der 12. Januar 1912
von dem augenblicklichen Stande
erwarten laſſen .

Wir ſind mit dem offiziöſen Organ der gleichen Meinung ,
daß die bisherige Betätigung der Parteien und die Werbekraft

ihrer Programme am 12 . Januar den Ausſchlag in der Volks⸗
entſcheidung geben werden , glauben aber darin ſicher zu ſein ,
daß der Stand unſerer öffentlichen Meinung ein anderer
iſt als man hier und dort noch glaubt .
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Darmſtadt , 23 . Dez .
nalſiberalen erklärt

ein ziemlich verläßliches Bild

Nachdem die Gießener Natio⸗

des heſſiſchen Parteiführers Oſann in Darmſtadt durch die
an ſich ganz ausſichtsloſe Zählkandidatur des bisherigen
Gießener Abgeordneten , Oberlehrers Werne , dieſen in einer
etwaigen Stichwahl gegen einen Sozialdemokraten nicht zu
unterſtützen , hat min Werner ſeine zweite Kandidatur in Darm⸗
ſtadt zurückgezogen und beſchränkt ſich auf ſeinen Wahl⸗
kreis Gießen . Seine Darmſtädter Parteifreunde werden keine
beſtimmte Parole ausgeben , aber auffordern , keinen freiſinnigen
und keinen Sozialdemokraten zu wählen . Irgendwelche Ver⸗
handlungen zwiſchen Nationallfberaken und Deutſchſozialen oder
Konſervakiven ſind dieſerhalb nicht erfolgt .

Deutsches Reſch .
— Kiderleus ſchenk . Der Kaiſer hat dem

Staatsſekretär des Auswärtigen Amts von Kiderlen⸗Waechterunter dem Datum des 24 . Dezember die Brillanten zum Roten
Adler⸗Orden 1. Klaſfe mit Eſchenkauß verliehen .

Badiſche Politik .
Der Nachfolger des Oberkirchenrats D. Zäringer .

IKarlsruhe , 27 . Dezember . Der Großherzog hat den
Pfarrer Sprenger in Neckarbiſchofsheim unter Verleihung
des Titels „Oberkirchenrat “ an Stelle des verſtorbenen Ober⸗
kirchenrats D. Zäringer zum Mitglied des Oberkirchenrats er⸗
nannt . Der neuernannte Oberkirchenrat Sprenger iſt am 30 .
Janmnar 1866 in Lahr hals Sohn des damaligen Geiſtlichen Ver⸗
walkers und jetzigen Oberregierungsrat D. Sprenger , der ſeinen
Ruheſtand in Karlsruhe verbringt , geboren . Oberkirchenrat
Sprenger wurde im Jahre 1891 in den kirchlichen Dienſt aufge⸗
nommen , war dann Vikar in Kehl und Schwetzingen und dann
vom Jannar 1893 bis zum März 1895 theologiſcher Sekretär
am Oberkirchenrat . Im Jahre 1895 wurde er Stadtvikar in Hei⸗
delberg , 1898 Pfarrer in Buchenberg bei Königsfeld im Schw .
und 1905 Stadtpfarrer in Neckarbiſchofsheim . Oberkirchenrat Sp.
gehört der entſchieden liberalen Richtung an , hat ſich aber an

den Parteikämpfen nie beſonders beteiligt .
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dem Schöpfer der Reichs⸗
reſorm , dem Buſenfreunde der Ueberagrarier und

Taktik

die Norddeutſche
ung zu einer intereſſanten Beurteilung

er Fall , wie auch vor⸗
t die Agitation zu den

Stimmung einige in⸗
dann im

Kraft der
Wortes

daranzuſetzen . Heute geht indeſſen durch die Wahlbetrachtungen
ſinnung unleugbar

es zuweilen , daß
der Kampf ſich im ganzen ohne die heftige Erregung abſpielt ,

Zeugnis gaben ,und dieſer Umſtand wird auf die Erkenntnis bei allen Parteien
zurückgeführt , daß man ſich in hohem Grade , wie er nicht oft

eigenen Programms

wenig beirrten Entſcheidung der Wählerſchaften ; ſie haben weit
zuvor , die innere Zugehörigkeitdes einzelnen zum Ausdruck zu bringen , und auf ſolchem Wege

unſerer öffentlichen Meinung

hatten , wegen Gefährdung der Kandidatur
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bewegt ,
ſie gehört zu3¹

und das Bewußtſein gegenſe

Ihrem Briefe wieder ausſp
Kraft in ſich und ſte erleicht

mein 74 . Lebensjahr iſt für
Wege , auf welchem Gottes
durch mich bisher geführt un

abend noch mittätig ſein zu

der Dankbarkeit .
unſerem geliebten Badiſchen

*Militärdieuſtnachrichten .
mandeur der 58. Juf . ⸗Brig . ,
Juf . ⸗Brig . verſetzt . von Bod
der Marine⸗Juf . , aus dieſer
Armee als
ſetzlichen Penſion zur Dispoſiti

naunt , die Mafore : v. d. Heyd
unter Verſetzung in das Juf . ⸗

Thür . Juf . ⸗Regt .
Regt . 171 unter Verſetzung in

Kurheſſ . Inf . ⸗Regts . 81,
Steneberg beim Stabe des

Stellung zur Dispoſition mit
und Komp . ⸗Chef Frhr . Q

( Guido ) im Leib . ⸗Gren . ⸗N

der ( Erich ) , Leut .

( Gelſenkirchenſ der Landw . ⸗Jnf
Inf . ⸗Regt . 171, zum Inf . ⸗Regt .

1911 datiert anzuſehen . Krau
17, kommandſert

ernaunk . Girardi , Frhr , v.

und als Verwalt . ⸗Mitglied zur
Offizier zur Kriegsſchu . e
Weber , Oberlt . im Feldart ,
Niederſchlef .

in
Zu
Lescu im Juf . ⸗Negt . 111,
Wegeli im Feldart . ⸗Regt .
Gren . ⸗Regt . 110, Kellerm

Raſtatt ,

Bretz , Wiesner im Bad .

geſtell : Wimmer , Hauptman

terer , Joſeph ,
Karlsruhe ; Gröner ,

zingen ; Himmelſpach , Hugo ,
von Freiburg ; Hoffman

Hermann , von Neihsheim ;
Sauer , Heinrich , von Wiesl

von Karlsruhe ;

Joſeph . von Kehl :

außen her in die Natur hinefnzutragen . Für
der ſchneeigen Matten und die dramatiſche Belebung der Bergmaſſen
ſucht ſie nach eigenen Tönen . Und in ihren Bildern iſt ein Fort⸗ſchreiten zum bezwungenen einheitlichen Ausdruck eines erlebten
Naturbildes nicht zu überſehen .

Dennoch fühlt man , wie ſehr ſie nach Vollendung der Techntiknoch ringt — wenn man neben ſie Colombt hält , vom dem man eine
Aroße Kollektion ſieht .

Colombi iſt Segantinteptigone . Die leuchtende Silhouette der
Berge , wie die Ferne ſie gibt , zu beobachten , iſt ihm Lieblingsvor⸗wurf des maleriſchen Schaffens . Aus weiten und großen Ebenen
ſteigen ſelne Berge auf , drohend , gigantiſch , in blauender Weite ;von gehetmnisvoll ſeltſamem , lockenden Reiz umwoben und mit reich⸗
differenzierter Sithouette der Formenu . Eine fertige Technik ( dieallein im Oelbild noch leere und gehaltloſe Töne zuläßt ) iſt ihm dazuMiitel und ſeiner Art zu ſehen , kommt die Vereinfachung ſeinerFarben ſehr entgegen , die ſchlichte Sparſamkeit und die breiie
Flächigkeit ſeiner Töne — wie ſie aus Uebertragung der Holzſchnitt⸗technik auf die Maleret ſich ergeben .

Weniger reich an poſitiven Ergebniſſen iſt etwa ein Vergleich derPorträts . Wer die der Trübnerſchule noch in Erinnerung hat , magden Abſtand ermeſſen , der ſich zwiſchen ihrer ſachlich eindringendenund maleriſch ſatten und gehaltvollen Behandlung der Porträts undetwa der Technik Anna Wichmanns auftut , die Kinderköpfe von kon⸗
nentioneller Süße und Bildniſſe Erwachſener in äußerlich wirkungs⸗voller Poſe , aber ohne Bewegtheit des Geſichts und der Haltung malt .Das zeigt auch ein Vergleich ihrer Bildniſſe im erſten Sagle mit deman ſich ja auch zerfahrenen alten Mann Schneider⸗Blumberg , derdaneben hängt , oder dem Herrenbildnis Haus Beſts im dritten Sgale ,obwohl auch dem die Rückſicht auf den Effekt anzumerken iſt .

Und was der Vergleich lehrt , zeigt weiter die Nachbarſchaft LoufsWöhners , eines Mannheimers , zu Landſchaften Fritz Cobets , eines
Worpsweders , der neben ihm doppelt temperamentvoll und lebendigin Auffaſſung und Vortrag iſt .

Auch die anderen Mannheimer wirken diesmal nicht gleichgünſtig . Am reifſten und alter Art getreu Oertel , der in ſeinerBrücke nur wieder zu ſehr in Dills Manier ſich befangen zeigt ; alsſehr gewandter und formſicherer Zeichner Merkel . Stohner iſt merk⸗würdig nur durch die mannigfachen Einflüſſe , die ſich in ſeinen Bil⸗dern kreuzen . Von den Franzoſen , Piſſaro und Cétzanne ( deſſenMaunheimer Blumenſtück zu einem eigenen die Anregung gab ) ſiehtman ihn zu Schuch und Schindler ſich wenden . Solche Abhängigkeitiſt . für einen jungen Maler weniaſtens , beareiflich und wohl zu ent⸗

Nerühige Flächigkelt

Aus Stadt und La

u danken , die Sie mirA
Dankbarkeit ,

Empfang Ihrer
im Rückblick auf ein re

den ich ſo gern Ihnen ausſprechen möchte.

einen beſonderen Vorzug , daß mir nach meiner ſchweren Pr
fung die Kraft erhalten geblieben iſt , auch an meinem Lebens⸗

dieſe Mitarbeit meinem Herzen teuer
iſt . Ihre Segenswünſche für mich ſind Segenswünſche , die ich
Ihnen allen gerne zurückgeben möchte im Bewußtſein nie enden⸗

Gottes Segen walte

dem Kommando des Landwehrbezirks
er zu tragen hat , kommandiert ,
deur Speck im Inf . ⸗Regt . 142.

Stabe des Ober⸗Elfüff . Inf . ⸗Regts . 171, unter

a d te W
Garde⸗Füſ . ⸗Regt . , beim Landw. ⸗Bezirt
martugen . Als Komp . ⸗Chef verſetzt : die
im Weſtfäl . Juf,⸗Regt . 58, in das

zur Dienſftlerſtung
depot des 14. Armeekorps , zum
im Inf . ⸗Regt . 113, zum Hauptmann ,

Inf . ⸗Regt . 47, kommandtert

Fähnrichen befördert : die charakteriſ . Ja

Karl , von Ettlingen ; Klauer ,

m für d
Frauhen

rzeugung , ge⸗
2 biete unſ

Heimat wirken zu dürfen ,
itigen Verſtändniſſes und einer un⸗

ermüdlichen , liebevollen Teilnahme Ihrer aller , wie ſie ſich in
richt , die tragen eine verjü

n mir den Ausdruck des Dai
Der Eintritt

ein neuer Abſchnitt auf dem

D.
n

mich
Gnade durch Freud und Leid bin⸗
id geleitet hat . Ich erkenne es als

dürfen , und Sie wiſſen alle , daß
und unvergleichlich reich

auch
Frauenverein ! ( gez . )

weiterhin Uber
Luiſe , Groß⸗

herzogin von Baden , Prinzeſſin von Preußen . “

Schmundt , Gen . ⸗Mafor und Kom⸗
in gleicher Eigenſchaft zur 5. Garde⸗

ungen , Gen . ⸗Major und Inſpekteur
Stellung ausgeſchteden und in derKommandeur der 58. Juf . ⸗Brig . artgeſtellt . Mit der ge⸗

on geſtellt und zur Dienſtleiſtung bei
Recklinghauſen , deſſen Uniſorm

der Major und Bataiflons⸗Kommam⸗
Zu Batatillous⸗Kommandenren er⸗

e im Generalſtabe des 7. Armeekorps ,
Regt . 142. Frhr . v. Dobeneck beim

ung in das
33, Vorberg beim Stabe des Ober⸗Elſäff . Inf . ⸗

das Inf . ⸗Regt . „ von Stülpnagel “ 15.Brandenhurg . ] 48. Verſetzt die Mafore : Ahlers beim Stabe des
zum Stabe des Ober⸗Elfäff . Inf . ⸗Regts . 171,

Lothring . Fuf . ⸗Regts . 159, zum Stabedes Ober⸗Elſäff . Inf . ⸗Regts . 172. Zum Bezirksofftzier ernannt unuter
der geſetzlichen Peuſion : Hauptmaun

9 kradt⸗Hüchten bruck im
Stockach ( Meldeamt Sig⸗

Hauptleute : Ztemfſen
Inf . ⸗Regt . 112, n. Schoenebeck

egt . 109, in das Juf . ⸗Regt . „ Hamburg “ 76.Oberlentnant befördert : Lt. G4 eſer im Juf . ⸗Regt . 118. Su⸗
im Füſ . ⸗Regt . „ Fürſt Karl Anton von Hohen⸗zollern “ 40, vom 1. Januar ab auf ein

Magdeburg . Train⸗Bat . 4 kommandtert .
Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert : Oberleutnant v. Schilgen

Jahr zur Dienſtleiſtung beim
Bom 1. Jan. ab auf ein

„ 4 . Aufgebot , früher im Ober⸗Elſäßß .
„ Freiherr von Sparr “ (8, Weſtfäl . ] 16:wührend dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 4. September
ſe , Oberlt . im Weſtpreuß . Train⸗Bat .

als zwefter Offtzter deim Träin⸗
zweiten Offizter dieſes Traindepots

Caſtell und Limburg , Oberlt .
vorläufig ohne Patent , befördert

Munittonsfabrik verſetzt . Als Inſp . ⸗in Danzig vom 5. Jannar aß kommandierk :
Regt . 76. Schulz e , Oberkt . int

zur Dienſtleiſtung beim
ſtungsgefängnts verſetzt .
uriche : Roſetti So⸗

zu dieſem

Tellkampf im Elfäf . Inf . ⸗Regt . 171,
50; die Unterofftziere :
anm im

heimer im Inf . ⸗Regt . u , Harten ſte

Brandt im
Inf . ⸗Regt . 111, Rhein⸗
ten im Feldart . ⸗Regt , 50,

Fußart . ⸗Regt . 14. In Genehmigungſeines Ahſchiedsgeſuches mit der geſetzkichen Penſion zur Dispoſttion
n und Kom. ⸗Chef im Jnß⸗⸗Regt . 112,mit der Erlaubnis zum Tragen der Regtments⸗Untform .

Als Finanzaffiſtenten ſind auf Grund der im laufenden
Jahr vorgenommenen Prüfung aufgenommen worden : Fütt⸗

von Waldprechtsweter ; Gegner ,
Hermann , 5

hühler , Oskar , von Schwetzingen ;

Emil , von
von Ueberlingen ; Guggen⸗

Hertrich , Emil , von Hil⸗
von Freiburg , Himmelſpach , Karl ,
n , Emil , von Mannheim ; Kaſt ,

Karl , von Karlsruhe ; Krauſe ,
Lrber , Franz , von Leopoldshöhe ;
och ? Schmidt , Robert , von 5

feld ; Schmieder , Eduard , von Freiburg ; Stöhrmann , Rupert

ſchuldigen .

öfters berührtes Kapitel : daß d

ſich ſelbſt zu bewahren .
Und die letzte Ausſtellung

Ganzes genommen , wetkter dazu

quantitativ reichen zu erinnern .

Theater⸗Notiz .

tag , den 30 . ds . Mts . , geht
den Leonoren “ mit Fra
( Lorchen ) in Szene ;

eingetreten , daß & die Vorſte
am Donnerstag und Samsta

Am Sonntag , den 31 . D
im Roſengarten das Luſtſpiel

Konzertchronik .

ein Konzert ſtatt , das nach jed

ten war es ſicherlich
der kaum zwei Jahre beſteht ,
Auch die Couplets , Duetts u
Schulung . Beſonders hervorzuh

Abonnement B, kleine Preiſe .
Abonnementsbuchſtaben iſt alſo eine Veränderung in

Uns wird berichtet : Am 25 . Dezember ,
in Heddesheim von dem Ge

Treiber , Wilhelm , von Bruchſal ; Walther⸗
Wieber Otto, von Appenweier.

Nur darf er dieſe Verſuche nicht
5 weun er nichtan Schätzung des eigenen Könnens verlteren

Damit küme man alſo wieder auf ein altes , an Hieſes Stelle ſchon
er Kunſtverein den Künſtlern gegen⸗über das Recht der Jury auzüben mußte , um ſie vor Schaden durch

des verfloſſenen Jahres als
„ wieder an die Vorzuge

drängt ,
etner quali⸗tativ ausgezeichneten oder auregenden Ausſtellung vor etner nur

Dr . H.

Kunſt , Wiſpenschaft und geben .

Es hat ſich folgende Aenderung im Spielplan nötig ge⸗
macht : Am Freitag , den 29 .
Bergſee “ gegeben , Abonnement &, hohe Preiſe Am Sams⸗

Paul Lindaus Luſtſpiel „ Die bei⸗

ds . Mts . , wird Bittners „ Der

eld als Gaſt
In dert
der Art

Uung am Freitag bekommt , B die
g.
ezember , wird im Neuen Theater
Im weißen Röß ! “ gegeben

u Vally von Küſtenſe

abend 8 Uhr , fand
ſangverein „ Vorwärts “

er Richtung hin gut gelungen warund dem Dirigenten , S . Eichen baum Mann heim , großen
Beifall brachte . Der Chor ſang Lieder von Silcher und UttmannAu. a. mit großer Korrektheit und Schönheit und für den Dirigen⸗

keine geringe Leiſtung, einen Geſangverein ,
auf dieſe Höhe gebracht zu haben
nd Quartetts zeugten von guter
eben ſind zwei Lieder ,die von

eeeee
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Mannheim , 27 . Dezember . GCnGeneral⸗Anzeiger . ( Bintsdlatt . ) 3. Seite .

„ Verſetzt wurden die Profeſſoren Dr . Wilhelm Scharf
von der Realſchule in Offenburg und Eugen Emmerich vom

in Tauberbiſchofsheim an die Oberrealſchule Mann⸗
eim .

* Kein Berufswechſel . Herr Juſtizrat Dr . Mayer⸗Franken⸗
thal ſchreibt uns : Ihre Mitteilung in Ihrer Samstagnummer ,
daß ich einen „Berufswechſel “ vornehmen werde , iſt unrichtig .
Ich bleibe nach wie vor in Frankenthal als Anwalt und wirke
von da aus an dem Zentralblatte für Reichsverſicherung mit .

* Der achte deutſche Abſtinententag wird Pfingſten 1912 in
Freiburg abgehalten werden . Die Tagung wird hauptſäch⸗
lich zum Verhältnis zwiſchen Alkohol und Landwirtſchaft Stel⸗
lung nehmen . Ein alkoholfreies Hotel in modernem
Stil ſoll demnächſt in der Poſtſtraße in Freiburg errichtet wer⸗
den , wenn der Bezirksrat hierzu die Genehmigung erteilt .

Die Amtsrevidentenprüfung für das Jahr 1911 . Auf Grund
der diesjährigen Prüfung wurden nachbezeichnete Aktuare als für
den Revifionsdienſt der inneren Verwaltung befähigt erklärt :
Wilhelm Breitſch von Karlsruhe , Karl Burgbacher von Furtwan⸗
gen , AlbanGabel von Obergimpern , David Hummel von Leutes⸗
heim , Otto Klingler von Kappel , Heinrich Liede von Karlsruhe ,
Paul Schneider von Grunern . Auguſt Wittemann von Buchen .

* Die Auszahlung der Gerichtsgebühren . Das Juſtizmini⸗
ſterium hat im Einverſtändnis mit dem Finanzminiſterium be⸗
ſttimmt , daß vom 1. Januar 1912 ab vorerſt beim Oberlandes⸗
gericht , bei den Landgerichten Freiburg , Heidelberg , Konſtanz ,
Mannheim , Mosbach und Offenburg , ſowie bei den Amts⸗
gerichten Achern , Baden , Freiburg , Heidelberg , Kehl , Konſtanz ,
Lörrach , Mann heim , Mosbach , Offenburg , Pforzheim und
Raſtatt Zeugen⸗ und Sachverſtändigen⸗Gebühren , ſowie andere
Gebühren und Auslagen , die von den Gerichten unmittelbar
auf die Steuereinnehmerei zur Zahlung angewieſen werden
können , von den neu eingerichteten Gerichtskaſſen auszuzahlen
ſind . Beim Land⸗ und Amtsgericht Karlsruhe werden die
Gebühren durch die im Gerichtsgebäude errichtete Zahlſtelle der
Gerichtskaſſe ausbezahlt .

* Die ortsübſichen Tagelöhne . Nach erfolgter Reviſion der
bisherigen Feſtſetzungen veröffentlicht das Miniſterium des In⸗
nern eine Ueberſicht der auf Grund des § 8 des Krankenverſiche⸗
rungsgeſetzes für die einzelnen Gemeinden bezw . Bezirke des
Großherzogtums Baden feſtgeſetzten ortsüblichen Tage⸗
löhne gewöhnlicher Tagearbeiter mit dem An⸗
fügen , daß die geänderten Sätze zu dem in der veröffentlichten
Ueberſicht jeweils beigeſetzten Zeitpunkt in Kraft treten .

* Submifſionsblüte . Die Submiſſion zur Straße nach Rau⸗
münzach hatte ein üherraſchendes Ergebnis . Das niederſte An⸗

gebot war 62 000 M. von einer Heidelberger Firma , während
das höchſte 149 000 M. betrug . Unterſchied alſo 110 Prozent !

* Der Ladenſchluß an Silveſter . Im Intereſſe des kaufenden
Publikums ſei mitgeteilt , daß laut bezirksamtlicher Verordnung
am Sonntag , 31 . Dezember ( Silveſter )in den offenen Verkaufs⸗
ſtellen der Drogen⸗ , Kolonialwaren⸗ , Delikateß⸗ , Papier⸗ und

Schreibwarenbranche die Verkaufszeit von 11 —1 Uhr und von
—7 Uhr , für die Zigarrenbranche von 11 —3 Uhr und von

5 — Uhr feſtgeſetzt wurde . Für die übrigen Detailgeſchäfte , ab⸗

geſehen von den Bedürfnisgewerben , beſteht an dieſem Tage die

bisherige Sonntagsverkaufszeit von 11 —1 Uhr . Vom Neujahrs⸗
tag an bis Ende Februar tritt die völlige Sonntags r uhſe
wieder in Kraft .

* Der Badiſche Lehrerverein veranſtaltek alljährlich eine

Sammlung von Weihnachtsgaben zugunſten bebürf⸗
tiger Witwen und Waiſen verſtorbener badiſcher Lehrer . In
dieſem Jahre ergab die Sammlung den Betrag von 4533 . , eine

Summe , die beredtes Zeugnis ablegt für die Kollegialität der

Lehrerſchaft und für die edle Geſinnung der Spender ,

* Ein neuer Typus elektriſcher Motorwagen . In den letzten
Tagen kamen von der H. Fuchs , Waggonfabrik . ⸗G. in Heidel⸗
berg , 2 vierachſige elektriſche Motorwagen an die Heidelberger
Straßen⸗ und Bergbahn zur Ablieferung , die bei den zurzeit vor⸗

genommenen Probefahrten berechtigtes Aufſehen erregten . Dieſe
Wagen ſtellen einen neuen Typ dar , der ſich ganz weſentlich von
den bisher im Betrieb befindlichen Wagen unterſcheidet . Das

luxuriös ausgeſtattete Wagen⸗Innere iſt in einen Nicht⸗
raucherraum mit Querſitzen , ſowie 2 Raucherräume
mit aufklappbaren Längsſitzen eingeteilt , die mit den Perrons
einen gemeinſamen Raum bilden . Die Lehnen der Querſitze im

Nichtraucherabteil ſind umleg⸗ und feſtſtellbar . Der Wagen bietet
bei Ausnützung aller Plätze für 54 Perſonen Raum ; bei aufge⸗
klappten Sitzen im Raucherabteil erhöht ſich die Perſonenzahl auf
62 . Der Nichtraucherraum iſt vollſtändig in Mahagoni , die Rau⸗

cherräume ſowie Perrons in Teakholz gehalten , während die Decke

in naturpoliertem Ahorn ausgeführt iſt . Beſonders ins Auge

fallend ſind die Drehgeſtelle amerikaniſcher Bauart ( maximum
traction ) , die infolge ihrer eigenartigen Konſtruktion eine leichte

Beweglichkeit auch in den kleinſten Kurven geſtatten . Außer der

Hand⸗ und elektriſchen Bremſe ſind die Wagen mit einer Luft⸗

druckbremſe ansgeſtattet , wobei die benötigte Druckluft durch
einen auf die kleine Achſe wirkenden Kompreſſor erzeugt wird ;

ebenſo werden auch die Sandſtreuapparate durch Druckluft in

Tätigkeit geſetzt .

* Der Verein für Raſenſpiele veranſtaltet am nächſten Sams⸗

tag , den 30. d. M. in den Sälen des Ballhauſes ſeine erſte
Weihnachtsfeier mit Verloſung und Tanz . Nach dem vor⸗
liegenden reichhaltigen und abwechſlungsreichen Programm ver⸗
ſpricht die Veranſtaltung einen ſchönen Verlauf zu nehmen . Die
Mitglieder werden erſucht , ſich am Saaleingang durch Karte zu
legitimieren .

* Silvpeſterfeier im Apollvetabliſſement . Der Eintritt ins
neue Jahr wird im Etabliſſement Apollo feierlichſt vollzogen .
Die Vorbereitungen ſind in vollem Gange . In den vereinigten
5 Sälen werden 5 Orcheſter ſpielen . Geſang , Vorträge , Tanz
wechſeln ab . 30 Künſtler und Künſtlerinnen ſind zur Unterhal⸗
tung der Gäſte gewonnen . Um 12 Uhr nachts Einzug des neuen
Jahres . Im Trocadero findet ganz beſondere Feſtfeier ſtatt .

* Pfälzerwaldverein . Am 31. Dezember und 1. Jannar kommt
eine zweitägige Wanderung außer Programm zur Aus⸗
führung . Ludwigshafen ab . 08 vorm . , Kaiſerslautern an . 52.
Fahrkarte 4. Klaſſe M. . 30. Von Kaiſerslautern geht es in ſüd⸗
licher Richtung durch die rote Hohl zur Alten Schmelz im Aſch⸗
bachtale , alsdann aufwärts zum idhlliſch gelegenen Forſthauſe
Horſt und über den Horſtberg hinab zum Neuen Blechwalzwerk
am gr . Weiher . Der Moosalbe folgend , gelangt man alsdann nach
Schopp und ab hier mit der Markierung „ gelbe Scheibe “ über
Hirſchalbermühle im gleichnamigen Tale nach dem hochgelegenen
Dorfe Heltersberg , das von prächtigen Wäldern umgeben iſt .
Die gleiche Markierung führt hinab über Hermersborn ins
Schwarzbachtal und auf bequem anſteigendem Pfade wieder hin⸗
auf zum Röderhof und nach Leimen ( Uebernachten im Kurhauſe
Klotz ) . Entfernung 26,5 Kilometer . Am zweiten Tag geht es zuerſt
abwärts bis zur Kirchtalerbrücke im Schwarzbachtale , alsdann
wieder aufwärts durchs Ramſchel über Ruine Badiſch⸗Jagdhaus ,
Kapitänshütte , Ruine Moſistal , zum Eſchkopf ( Ausſichtsturm ) .
Ab hier mit „ rotem Kreuz “ zur Hubertushütte am Wurzelwaſen
( Raſt ) und mit „ blaurotem Strich “ über Klauſe zum Birnanberg
bei Iggelbach . Alsdann ohne Markierung über den gr . Schweins⸗
berg zum Helmbacher Forſthaus ( Raſt ) und zur Helmbacher Säg⸗
mühle . Entfernung 24 Km. Proviantmitnahme empfohlen . Rück⸗
fahrt : Helmbach ab . 50 nachm . , Ludwigshafen an . 02 nachm .
Fahrkarte 4. Klaſſe M. . 95. Anmeldungen nimmt der Vorſitzende
des Wanderausſchuſſes nur bis zum 28. Dezember mündlich oder
ſchriftlich entgegen . Näheres im Vereinsabend am Donners⸗
tag , den 28. Dezember im Weinreſtaurant Mangold , Zollhof⸗
ſtraße 25.

* Die Wirkungen des letzten Erdbebens . Neueſte Nachfor⸗
ſchungen haben ergeben , daß das Erdbeben vom 15. November bei⸗

nahe an allen Ruinen , Burgen und Schlöffern des oberen Lenau⸗
tales Schaden angerichtet hat . Touriſten , die letzter Tage aus
dem Tal kamen , erzählen , daß u. a. die Ruine Hauſen ſchwer ge⸗
litten hat . Bedeutend iſt der Schaden auf Schloß Werenwag .
In den dicken Mauern entſtanden Riſſe , durch die man jetzt ins

Freie blicken kann . Auch Burg Wildenſtein blieb nicht ver⸗

ſchont .
* 1. Wanderung des „ Alt⸗Wandervogel “ , Bund für Jugend⸗

wanderungen , 1912 . „ Alt⸗Wandervogel “ , Ortsgruppe Mann⸗
heim , führte am Sonntag , den 17. Dezember , ſeine letzte
Wanderung für das Jahr 1911 aus . Mit Befriedigung
kann er auf das erſte Jahr — gegründet wurde er Ende März
dieſes Jahres — zurückblicken , denn eine große und anſehnliche
Reihe von Fahrten mit einer ziemlich großen Teilnehmerzahl
hat er unternommen . Hoffentlich wird er im folgenden Jahre
ſich eines ebenſo großen Zuwachſes erfreuen . Am . , 5. und 6.

Januar 1912 beabſichtigt A. W. V. eine Wanderung und bittet
um recht lebhafte Anteilnahme . Das Wanderprogramm iſt fol⸗
gendes : Treffpunkt 4. Januar morgens 7 Uhr Hauptbahnhof ,
per Bahn nach Eberbach , von hier zu Fuß Amorbach . 2. Tag :
Beerfelden —Olfen . 3. Tag : AffolterbachWeinheim . Koſten
nur 4 Mark . Tagesleiſtung 7 Stunden . Anmeldungen bittet
man bis 1. Januar 1912 an den Führer A. Schmidt , Gon⸗

tardſtraße , richten zu wollen . Auch „ Nicht⸗Wandervögel “ wer⸗
den freundlichſt eingeladen . E . S:

* Eine ſchwere Meſſerſtecherei mit tödlichem Ausgang ſpielte
ſich in der Nacht zum 25. d. M. auf der Rheinau ab . In der

Herberge zum Luiſenhof geriet der Fabrikarbeiter Leo Klevenz
von St . Leon mit dem 24 Jahre alten verheirateten Schmied Fr .
Trump in Streit , wobei letzterer ſeinem Gegner 2 lebens⸗

gefährliche Stiche in Leber und Bruſt verſetzte . Der Ver⸗

letzte wurde in das Allgemeine Krankenhaus überführt , wo ſofort
eine Operation vorgenommen werden mußte . Aerztliche Kunſt
war jedoch vergebens . In der Nacht von Montag auf Dienstag
erlag der Geſtochene ſeinen Verletzungen .

* Lebensmüde . Freitag abend wurde der 20 Jahre alte ledige
Taglöhner Wilhelm Dollinger , wohnhaft Waldhofſtraße 2,
in ſeinem Bett bewußtlos und ſtöhnend aufgefunden . Wie ſich
herausſtellte , hatte er Lyſol getrunken . Der Lebensmüde

ſcheint die Tat aus Geldſorgen begangen zu haben . Er hatte 46
Mark Logisſchulden und ſchrieb ſeinen Eltern , daß ſie ihm Geld

ſchicken möchten , was dieſe aber ablehnten . Dann war ihm auch
feine Stelle gekündigt worden . Man verbrachte D. nach dem Allg .
Krankenhauſe , wo er in bedenklichem Zuſtande darniederliegt .

* Aus dem Vorort Feudenheim . Immer kleiner wird die

Zahl derjenigen , die auf Frankreichs Erde fürr des Vaterlandes

Einheit und Ehre gekämpft haben . Wieder bewegte ſich am

erſten Weihnachtsfeiertag ein ſtattlicher Leichenzug , voran der
Kriegerverein mit umflorter Fahne , zum Friedhof , um einem
alten ehrwürdigen und in weiteren Kreiſen bekannten Vete⸗

ranen das letzte Ehrengeleite zu geben . Jakob Vock , zuletzt
Oberpedell an der Univerſität Heidelberg , wurde , faſt 80jährig ,
eine Beute des Todes . Der Entſchlafene diente beim Feldartil⸗
lerieregiment in Gottesaue und hat als Oberwachtmeiſter den
Feldzug gegen Oeſterreich und den Krieg gegen Frankreich mit⸗

gemacht . Für hervorragende Tapferkeit war er mit dem
Eiſernen Kreuz und der Karl⸗Friedrichs⸗Medaille geſchmückt
worden . Eine Abordnung der Batterie , die er im Kriege be⸗

fehligte , gab ihm das Geleite zum Grabe und legte einen Kranz
nieder . Ebenſo ließ Generalleutnant v. Boeckh , einſt Batterie⸗

chef des Heim egangenen , einen Kranz am Grabe ſeines treuen ,
tapferen Wachtmeiſters niederlegen . Der Geiſtliche gedachte
ebenfalls in ſeiner Rede der Verdienſte des Entſchlafenen . Drei
Salven waren der letzte militäriſche Gruß . — Eine böſe Weih⸗
nachtsbeſcherung wurde der Familie des Invaliden Peter
Schertel von hier bereitet . Der 16 Jahre alte Sohn war am
Sonntag damit beſchäftigt , ein Huhn zu ſengen . Er holte ſich
dazu in der Scheune eine Hand voll Stroh und zündete es , weil
es im Freien zu windig war , daſelbſt an . Dabei muß , ohne
daß er es merkte , ein brennender Strohhalm auf den Boden

gefallen ſein , denn kaum hatte er die Scheune verlaſſen , ſo
brannte ſie auch ſchon lichterloh . Da das Gebäude voll
mit Heu , Stroh und Holz war , ſo fand das Feuer reiche Nah⸗

rung . In einem Zeitraum von 10 Minuten war alles geſchehen .
Als die Feuerwehr kam , gab es wenig mehr zu tun , als die
Giebelmauern einzureißen , weil die Gefahr beſtand , ſie könnten

nach außen fallen . Ebenſo mußte das Wohnhaus geſchützt wer⸗
den . Das Vieh konnte im letzten Moment noch gerettet werden .
Schertel erleidet einen großen Verluſt , da er nur ſchwach ver⸗
ſichert iſt . Der Schaden beträgt immerhin cg . 1500 Mark

Die Weihnachtsfeiertage .
Dreitägig war diesmal die Ruhepauſe , die das Weihnachts⸗

feſt der raſtlos tätigen Stadt brachte . Fiel doch der 24 . Dezem⸗
ber diesmal auf einen Sonntag , der allerdings für die vielen
Perſonen , die in den offenen Ladengeſchäften beſchäftigt ſind ,
mehr ein Mittelding zwiſchen Feiertag und Werktag war .

Zwar war der Andrang der Kaufluſtigen nicht mehr ſo groß ,
wie gewöhnlich am letzten Tage vor dem Feſt , aber es gab doch
noch genug zu tun . Langeweile iſt wohl in keinem Geſchäft
aufgekommen . Das eine Gute aber hatte der nicht ſo bald

wiederkehrende Tag : von 7 Uhr ab ruhte die Arbeit vollſtändig ,
Und ſo hatte der abgehetzte Angeſtellte , an den die letzten
Wochen wieder nicht geringe Anforderungen ſtellten , wenigſtens
den Chriſtabend ganz fütr ſich .

Ueber das Wetter der Feiertage kann der Lokalchroniſt
mit einigen Worten hinweggehen . Mehr Würdigung verdient
es auch nicht . Trübſelig von Anfang bis zu Ende . Der Sonn⸗

tag ließ die Erwartungen aller derjenigen , die nicht in ihren
vier Pfählen das Feſt verbringen wollten , höher ſchwellen ,

Aber der Sonnenſchein , der den Vormittag vergoldete , wurde
nur zu bald durch Regenwetter abgelöſt , das auch den zweiten
Feiertag beendete . Zwiſchenhinein gab es allerdings einige
Stunden , die einen kurzen Verdauungsbummel geſtatteten .
Trotzdem war der Reiſeverkehr wieder bedeutend . Es gibt
eben immer noch genug , die ſich ſelbſt durch das ſchlechteſte
Wetter von dem üblichen Beſuch bei Verwandten und Freunden
nicht zurückhalten laſſen . Es ſcheint auch , daß man mehr und

mehr das Bedürfnis hat , ſelbſt am erſten Feiertag , der ſeit jeher
die Familie beiſammenhielt , Zerſtreuungen nachzugehen So
war das Feſtkonzert im Roſengarten vollſtändig ausver⸗

kauft . Das Podium des Nibelungenſaales trug Weihnachts⸗
ſchmuck . In der Orgelniſche ſchwebten unter dem Stern von
Bethlehem drei weißgekleidete Engel . Zu beiden Seiten er⸗
ſtrahlten zwei Rieſentannen im Kerzenſchimmer . Und hieran
reihte ſich weiter Baum an Baum , ſodaß das Podium einem
Tannenwald glich . Das Programm , dem durch ſoliſtiſche Gaben
— die Gelbartſche Soliſten⸗Vereinigung aus Frankfurt war
verpflichtet — reiche Abwechslung verliehen wurde , leiteten in
ſtimmungsvoller Weiſe drei Doppelquartette ein , von denen das
erſte das bekannte Lied „ Allein Gott in der Höh ſei Ehr “ mit
Orgelbegleitung brachte . Von den ſoliſtiſchen Darbietungen
waren unſtreitig diejenigen des von Harfe , Violine und Cellg
gebildeten Trios die beſten . Wir hörten zwar nur die Sere⸗
nade von Oelſchlegel , aber dieſe Nummer genügte , um uns da⸗
von zu überzengen , daß ſich hier drei hervorragende Kunſtkräfte
zufammengefunden hatten . Die Leiſtungen der Frankfurter
Soliſtenvereinigung waren befriedigend . Brillant ſchnitt wieder
die Grenadierkapelle ab . Herr Obermuſikmeiſter Vollmer
holte alle Feinheiten ſo vollendet heraus , die Kapelle wußte ſo
peinlich genau zu ſchattieren , daß der rauſchende Beifall , der

allen Muſikſtücken zuteil wurde , wohl verdient war , wie denn
überhaupt , was beim Sonntagspublikum nicht oft zu finden iſt ,
die Intenſität des Beifalls genau den Leiſtungen entſprach .

Am zweiten Feiertag war das Zerſtreuungsbedürfnis der
Mannheimer naturgemäß noch weit ſtärker als am erſten . So⸗

weit wir konſtatieren konnten , waren alle Vergnügungslokale
bis auf den letzten Platz beſetzt . Auch die Reſtaurants fanden

regen Zuſpruch . Der Nibelungenſaal beherbergte den So⸗
zialdemokratiſchen Verein , der ſein Winterfeſt

ab⸗

Elſe Eichenbaum aus Mannheim vorgetragen wurden . Die Eltern ſchickten , kam nur zu geringem Teile mir zugute , und ſo

Sängerin verfügt über eine ſehr ſympathiſche und gut geſchulte

Altlſtimme . Rauſchender Beifall fand auch der Vortrag von drei

Klavierſtücken , die von einem Schüler des Dirigenten , von Viktor

Weßel , zu Gehör gebracht wurden .

Hochſchnlnachrichten .
Aus Heibelberg wird uns berichtet :Der ord . Profeſſor

für Sanskrit und altindiſche Kultur und Literaturgeſchichte Dr .

S . Lefmann , feierte am 25. Dezember ſeinen 80. Geburts⸗

tag ' Der Gelehrte iſt geborener Weſtfale , war zuerſt Volksſchul⸗

lehrer und ſtudierte aſodann in München , Heidelberg und Berlin ,
wo er 1864 promovierte . Im Jahre 1888 habilitierte er ſich an der

Univerſität Heidelberg .

Der Nachlaß Viktor von Scheffels .

Aus Karlsruhe wird gemeldet : Die Familie Joſeph
Viktor von Scheffel hat , wie aus Weimar gemeldet wird ,
den geſamten ungedruckten handſchriftlichen

Nachlaß des verſtorbenen Dichters dem Goethe⸗Schiller⸗Archiv
in Weimar überwieſen . Eigentümer ſämtlicher Handſchriften
bleibt vorläufig noch die Familie von Scheffel . Unter dieſem Nach⸗

laß befinden ſich auch wertvolle Handzeichnungen Scheffels , der

erſt die Abſicht hatte , Maler zu werden . ( Wäre es nicht richtiger

geweſen , den handſchriftlichen Nachlaß in Heidelberg einer wür⸗

digen Stätte zu überweiſen ? D. Red . )

Aus der Lebensgeſchichte Franz Lehärs .

Franz Lehär , einer der erfolgreichſten Operettenkomponiſten ,

deſſen 14. Bühnenwerk , die „ Eva “ , kürzlich in Berlin die Erſt⸗

aufführung erlebte , hat bei dieſem Anlaß die Geſchichte ſeines
Lebens ſelbſt erzählt , aus der folgendes wiedergegeben ſei :

5 Mit zwölf Jahren wurde ich Schüler des Prager Kon⸗

ſervatoriums mit dem Hauptfache Violine , in welchem Inſtru⸗
ment mich Direktor Bennewitz ( der Lehrer Ondriceks ] unterrich⸗
tete . Ich führte das Leben eines Koſtſtudenten in Prag , und das

5 war nicht gerade das angenehmſte . Das Koſtgeld , das meine

geſchah es , daß ich einmal auf der Gaſſe vor Hunger zuſammen⸗
brach . Aber als mich einmal meine Mutter in Prag beſuchte ,
hatte ich doch nicht die Kraft , zu klagen . Erſt als ſie wieder weg⸗
reiſte , und der Zug ſich in Bewegung ſetzte , brach ſich das trotzige
Leid gewaltſam Bahn . Ich ſchrie : „ Mutter ! Mutter ! “ und lief
dem Zuge eine Strecke weit nach . Nur ſchwer konnten die Mit⸗
reiſenden die arme Frau daran hindern , aus dem Kupee zu
ſpringen . Sie fiel in Ohnmacht , und man hatte Mühe , die Frau
wieder ins Leben zurückzurufen . Im Uebungsorcheſter des Kon⸗

ſervatoriums war ich Triangelſchläger . Es wurden vorherrſchend
die Meiſterwerke der tſchechiſchen Komponiſten , Smetana , Dvorak
und Fibich aufgeführt , und unter diefen Komponiſten war es

zunächſt Fibich , welcher ein tieferes Intereſſe für mich faßte ,
und mir aus eigenem Antriebe Unterricht in der Kompoſitions⸗
lehre erteilte . Der Direktor merkte , daß ich die Violine vernach⸗
läſſige und ſtellte mich vor die Alternative , entweder Fibich
oder das Konſervatorium aufzugeben . Er empfahl mich dem im
im Zenit ſeines Ruhmes ſtehenden Dvoräk . In deſſen Hauſe
lernte ich ſeine Kompoſitionen zumeiſt ſchon im Manuſfkript ken⸗
nen . 1887 legte ich Dvorak zwei Kompoſitionen vor : eine Sonate
in Gedur und eine Sonate in D⸗moll . Dvoräak ſah ſich die Ar⸗
beiten an und ſagte mir : „ Hängen Sie die Geige an den Nagel
und komponieren Sie lieber ! “

Der Maun , der zeitlos iſt .
„ Ich kenue “ , ſo erzählt Peter Roſegger im „ Heimgarten “ , „ einen

Maun , der zeitlos iſt . In ſeiner Jugend war er nicht jung , in
ſeinem Alter iſt er nicht alt . Ungefähr ſeit ſechzig Jahren iſt er ſich
gleich geblieben , ſo in ſeiner Arbeit , in ſeinem Lebensgenuß , in ſeiner
Weltanſchauung , in ſeiner Kleidung , in ſeiner Wohnung . Vor ſechzig
Jahren ſchon war er Privatgelehrter und iſt es noch . Vor ſechzig
Jahren ſchon war er durch Erbſchaft ein wohlhabender Maun , ohne
reich zu ſein , und heute iſt er es noch immer ſo. Vor ſechzig Jahren
war er Junggeſelle und jetzt iſt er es auch noch . Vor ſechzig Fahren
trug er einen granen Tuchrock , der bis zu den Knien hinabging , und
einen weichen , breitkrempigen Filzhut , und heute das gleiche . Und
ſonderbar , die Augengläſer , die er ſchon vor ſechzig Jahren getragen ,
paſſen ſeinen Augen auch jetzt noch . Das Haar hat heute noch die

Aſchenfarbe , wie vor ſechzig Jahren . Ob der Bart grau iſt , weiß
man nicht , weil er ſich täglich raſiert , damit das Geſicht glatt ſei , wie
vor ſechzig Jahren . Manchmal ſchon iſt an ſeiner Schwelle der Tod
geſtanden und hat mit Hohlaugen durch die halboffene Tür hinein⸗
gelugt ; allemal hat er bedächtig den kahlen Schädel geſchüttelt und iſt
wieder umgekehrt . Er kennt ſich nicht aus , ob der Mann ſchon reif
iſt oder nicht . . . In ſeiner Wohnung ſind immer die gleichen Ein⸗
richtungsſtücke , die er nie ändern , nie auswechſeln läßt , weil er findet ,
daß ſie noch nicht alt ſind . Die Schneider muß er mit Geld und guten
Worten erziehen , daß ſie ihm die Kleider machen , die er ſeit ſechzig
Jahren gewohnt iſt . In der Mode waren ſie eigentlich auch damals
nicht , ſo konnten ſie nicht aus der Mode kommen . Die Mode erklärt
der Sonderling als den Erbfluch der Menſchheit , die mit dem Feigen⸗
blatt in die Welt gekommen . Der Tierhautmantel war was anderes ,
war eine den Verhältniſſen angemeſſene Entwicklung , eine Tracht .
Wie kann man aber ein Gewand ändern , ſobald man es gewohnt
worden iſt ? Wie kann man eine Wohnung ändern , nachdem man
ſich hineingelebt hat ? Wenn man in etwas Boden gefaßt hat , wie
kann man ſich immer neuerdings entwurzeln ? — Der Tod kam
wieder einmal nachſehen , ſchüttelte den Schädel und ſchlich davoen
Sich immer verändern wollen , iſt eine Perverſittät . Aendert ſich denn
die Natur ? Seit tauſend und tauſend Jahren gleicht ein Frühling
dem andern , und iſt doch immer friſch und ſchön . Sich immer ändern
wollen , iſt Komödiantenart , der eruſte Mann kleidet ſich ſo , wohnt ſo ,
gibt ſich ſo , wie es ſeiner Perſönlichkeit entſpricht . Die Modeverände⸗
rungen ſind keine Entwicklung , ſind Plebskapricen . Der wahre
Ariſtokrat mißt alles mit langer Elle . In feiner Wohnung leben noch
die vergangenen Jahrhunderte , und ſo beſtän ig , wie ſeine Wohn⸗
ſtätten , ſeine Lebensweiſe , iſt ſein perſönlicher Charakter . „ Einem ,
der das Althergebrachte nicht ehrt , bezweifle ich die Treue . “ — Als
Forſcher geht mein Sonderling ſtets mit der Zeit ; man kann alſo
nicht ſagen , daß er eingeroſtet wäre . Nur die Mode war ihm wider⸗
lich. „Leute , die immer nach der Mode ausſchauen und immer mit
der Mode gehen , haben in ſich keine Perfönlichkeit und ihre kleinen
Flatterſeelen legen ſich wie Motten ins Gewand . “— So meint der
zeitloſe Mann . gebe ihm mein Erſpartes auſzuhebeu . So ofel
Vertrauen habe ich zu dem Feſtſteher , der den flüchtigen Er⸗
ſcheinungen nicht nachgibt , ſondern Herr bleibt , au deſſen Tür die
Lebensſchäume abprallen und bisher ſogar der Tod immer noch um⸗
gekehrt iſt — unverrichteter Sache . “ 1255

Wie Tolſtoi ſeinen Tod träumte .

Am Vorabend ſeiner Flucht erzählte Tolſtoi ſeinem Freunde
einen merkwürdigen Traum , den er während des Nachmittags⸗
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1 4 ehielt . Zur Mitwirkung waren die Arbeitervereine heran⸗
gezogen . Herr Reichstagsabg . Dr . Frank hielt die Feſtrede ,
die vor allem auf die kommenden Reichstagswahlen abhob . Auch
eine Anzahl bürgerlicher Vereine vereinigte ihre Mitglieder und
Freunde während der Feſttage zu den üblichen Feiern und be⸗
ſcherte ihnen einige unterhaltende Stunden . Im übrigen wird
das Feſt wohl überall ſo verlaufen ſein , wie in früheren Jahren .
Auf unſerer unvollkommenen Erde wohnen ja Luſt und Leid
eng beieinander . Und ſo wird das
Fröhlichkeit , jenem Mißmut und Enttäuſchung gebracht haben .

Die Hauptſache aber iſt und bleibt , daß man mit gutem Humor
über alle Unebenheiten hinwegſetzt , daß man an ſolchen Tagen
vor allem vom Kinde lernt , dem ſo leicht eine Freude zu machen
iſt . Man muß das Geben nur verſtehen .

Vergnügungs⸗ und Vortrags⸗Kalender .
Mittwoch , 27. Dezember .

Großh . Hos⸗ u. Nationaltheater . 3 Uhr , Aufgeh . Ab. , ermäß . Preiſe :e 7 % Uhr : Ab. . , kleine Preiſe : Minng von Barn⸗
helm .

Apollo⸗Theater . Täglich 8 Uhr . Krauß⸗Segommer und das übrige
Programm .

tafé - Reſtaurant ' Alſace : Soliſten⸗Kapelle Ruck , Grammophon⸗Konzerte .
Im Trocadero ab 11 Uhr : Auftreten erſtklaſſiger Kabaret⸗Kräfte .— Jeden Sonntag 9 Uhr : Bier⸗Kabaret im Goldſaal .

Union⸗Theater . Moderne Lichtſpiele .
Saakbau⸗Theater . Kinematographiſche Vorführungen .
Lichtſpielhaus , Mittelſtraße 41. Kinematographiſche Vorführungen .Vitaſcope⸗Theater , H 6, 10: Kinematogrsshiſche Vorführungen .
Café Dunkel . Täglich Konzert : Damenorcheſter La Sylphide .
825 Beig . 54055 J Künſtler⸗Konzerte .

afs Briſtol , „4. Jeden Donnerstag u. Sonntag Künſtlerkonzerte .
Cafe Waldbaner , O 1, 4. Täglich Künſtler⸗Konzerte .

5

Wilder Maunn , N 2, 13. Konzerte Damen⸗Orcheſter Vergißmeinnicht .Reſtauraut Storchen , K 1, 4. Täglich Variété⸗Vorſtellung .
— — —

Unwetter und Hochwaſſer .
oc . Baden , 26. Dez . Der außergewöhnlich heftige Sturm ,

der die Tagen vor Weihnachten herrſchte , hat beſonders im
Schwarzwald erheblichen Schaden angerichtet . Nach
einer Meldung aus Todtnau mußte die Poſt am Notſchrei ihre
Fahrt einſtellen , da die Fahrſtraße durch mehrere entwurzelte
Bäume unpaſſierbar geworden war . Auch andere Poſtfahrten
konnten nicht ausgeführt werden . — Ein in E ngen abfahrender
Perſonenzug mußte in der Nähe von Mühlhauſen auf offener
Strecke angehalten werden , da durch eine vom Sturm umgeriſſene
Telegraphenſtange die Strecke geſperrt war . — Nach einer Nach⸗
richt aus Rheinweiler wurde ein mit Korbweiden beladener
Nachen bom Sturm auf einen Felſen getrieben . Der Nachen blieb
mitten im Rheine hängen . 2 beherzten Fiſchern gelang es , die
Schiffbrüchigen aus ihrer gefährlichen Lage zu retten . — In der
Gegend von Pforzheim hat der Sturm ebenfalls arg gehauſt . In
der Nähe von Neuhauſen mußte das Auto der Firma Knopf
aus Pforzheim , welches den Paketverkehr in die umliegenden
Ortſchaften verſorgt , auf der Landſtraße liegen bleiben , da vor und
hinter dem Auto Bäume quer über die Landſtraße geworfen worden
waren . Es mußten in tiefer Nacht Arbeiter aufgeboten werden ,
um den Weg frei zu machen .

BC . Wolfach , 25 . Dez . Infolge des anhaltenden ſtarken
Landregens führen Kinzig und Wolf Hochwaſſer .

6, Bingen , 28 . Dez . In den letzten drei Tagen hak der
Waſſerſtand des Rheines eine ungeheure Zunahme erfahren .
In Mainz iſt das Waſſer von 0,23 am letzten Samstag auf . 46
Meter heute geſtiegen . Am hieſigen Pegel betrug der Stand heute

. 37 Meter gegen . 46 Meter am letzten Samstag . In gleicher
Weiſe iſt auch die Nahe in die Höhe gegangen . die mit raſender
Strömung dahinfließt und eine ganz beträchtliche Höhe erlangt
hat .

Vergnügungen .
* „Börſencafé⸗Konzerte “ . Das unter der temperamentpollen

Leitung Fräulein Clara Madl ' s ſtehende Wiener Damen⸗
orcheſter bringt allabendlich ein Elite⸗Programm in hochkünſt⸗
leriſcher Weiſe zur Ausführung . Es erfreut jeden Muſikfreund ,
mit welcher künftleriſchen Nüancierung und Exaktheit das ſchicke
Orcheſter ſelbſt die ſchwierigſten Piecen ſeines reichhaltigen Pro⸗

grammes abſolviert . Das Publikum kargt denn auch nicht mit
ſeinem Beifall .

1 . * t
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Nachtrag zum lokalen Teil .

* Titelverleihung . Die Ober⸗Poſtſekretäre Otto Gehricke und
Philipp Wacker beim hieſigen Poſtamt 2 ( Bahnhofplatz ] ſind durch
Erlaß des Kaiſers zu Rechnungsräten ernannt worden .
Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert morgen ( 28 . Dez . )
Herr Maler⸗ und Tünchermeiſter Heinrich Scholl mit ſeiner
Gattin Katharina Scholl geb . Münch , Ühlandſtr 11 wohnhaft .
— Das gleiche Feſt begeht morgen im engſten Familienkreiſe

Feſt dieſem Freude und

Herr Reſtaurateur Philipp Welker und ſeine Ehefrau Babette
geb . Bodenheimer .

Buchbruckereibeſitzer Adolf Gengenbach ſen . . Im Alter
von 67 Jahren iſt am erſten Feiertag einer der würdigſten
Repräſentanten des hieſigen B druckgewerbes , Herr Adolf
Gengenbachſen . , Teilhaber der Firma Max Hahn u. Co . ,
nach langen , ſchweren Leiden verſchieden . In Pforzheim ge⸗
boren , kam der Verblichene aufangs der 7oer Jahre hierher
und machte ſich mit ſeinem älteren Bruder ſelbſtändig . 1874

aſſoeierte er ſich mit dem ebenfalls ſchon verſtorbenen Herrn
Max Hahn . Der Verſtorbene beſaß alle Eigenſchaften eines

tüchtigen Geſchäftsmannes , vor allem Umſicht und Fleiß . Dazu
geſellten ſich die trefflichſten Charaktereigenſchaften , ſodaß ſich
der ſympathiſche Mann nicht nur bei ſeinen zahlreichen Ange⸗
ſtellten , ſondern auch in der ganzen Bürgerſchaft großer Achtung
und Beliebtheit erfreute . Da er ſeine ganze Arbeitskraft ſeinem
aufblühenden Geſchäft widmete , trat er in der Oeffentlichkeit
wenig hervor . Sein ganzes Weſen warx auch jeder pronon⸗
zierten Stellung abhold . Seit einigen Jahren litt Gengenbach
an Arterienverkalkung , das ihm namentlich in den letzten
Wochen ein ſchmerzensvolles Krankenlager bereitete . Der Ver⸗

blichene , der auch von ſeinen Untergebenen wegen ſeiner wohl⸗
wollenden Geſinnung aufrichtig betrauert werden wird , hinter⸗
läßt einen Sohn und eine Tochter . Der Sohn , Herr Adolf
Gengenbach jr . , iſt bereits vor einigen Jahren als Teilhaber
in das väterliche Geſchäft eingetreten . Die Tochter iſt mit einem

hieſigen Zahnarzt verheiratet . Die treue Lebensgefährtin iſt
ihm ſchon vor einigen Jahren im Tode vorangegangen .

* Unglücksfälle . Der 15 Jahre alte Liftboy Joh . Sche nkel
brach am Nachmittag des erſten Feiertages auf der Nollſchuhbahn
den rechten Arm . — Am gleichen Tage kam der 19 Jahre alte
Schloſſer Wilhelm Weber beim Fußballſpiel auf dem alten Exer⸗
zierplatz ſo unglücklich zu Fall , daß er den rechten Unter⸗
ſchenkel brach . Die beiden Verunglückten fauden Aufnahme im
Allgemeinen Krankenhaus .

»Meſſerſtecherei . Der Fabrikarbeiter Rudolf Maſchek wurde
heute Nacht bei der Heimkehr vom Muſizieren bei einer Tanzmuſikvor ſeiner Wohnung in der Karpfenſtraße 8 von einem Unbekannten
iütberfallen und mit Meſſerſtichen traktiert .
Nacht .

Mutmaßliches Wetter am Donnerstag und Freitag . Angeſichtsder immerhin noch aufeinauderfolgenden Depreſſionen , die vom At⸗
lantiſchen Ozean her, über den europäiſchen Kontinent in nord⸗
öſtlicher Richtung hinweg ziehen , bleibt die Wetterlage zunächſt noch
unſicher , doch ſteht für Donnerstag und Freitag nach Schneefällen
kälteres und aufheiterndes Wetter bevor .

Polizeibericht
vom 27 . Dezember 1911 .

Tötlicher Unglücksfall . In der Nacht vom
25 . —. 26 . J. Mts . ſtürzte ein 34 Jahre alter , verh . Krahnenführer

im Hauſe Böckſtraße 8 die Treppe hinunter und zog ſich einen

Schädelbruch zu . Er ſtarb während ſeiner Verbringung nach
dem Allgem . Krankenhauſe .

Selbſtmordperſuche . Aus Lebensüberdruß trank
am 23 . d. Mts . ein 20 Jahre alter lediger Schreiner von Karls⸗

ruhe in ſeiner in der Waldhofſtraße hier gelegenen Wohnung
Lyſol . In ſchwerverletztem bewußtloſem Zuſtande erfolgte
ſeine Ueberführung nach dem Allgem . Krankenhauſe . — Wie

Augenzeugen berichten , ſoll in vergangener Nacht um 2 Uhr ein
bis jetzt noch Unbekannter von der neuen Neckarbrücke aus in den
Neckar geſprungen und alsbald wieder an das Ufer
geſchwommen ſein . Der Unbekannte habe ſich hierauf
ſchleunigſt entfernt .

Körperverletzungen . Ein 29 Jahre alter ver⸗

heirateter Buchhalter , wohnhaft in der Waldparkſtraße hier ,
wurde in der Nacht vom 23 . /24 . ds . Mts . in Rheinau durch
einen Meſſerſtich in den Unterleib lebensgefährlich verletzt und
im Sanitätswagen in das Allgem . Krankenhaus hierher ver⸗

bracht . Er erlag ſeiner ſchweren Verletzung in der Nacht
vom 25 . /26 . ds . Mts . Vor dem Hauſe J 1, 5 wurde am
24 . ds . Mts . , früh zwiſchen 2 und 3 Uhr , eine noch unbekannte
Mannsperſon von einem 18 Jahre alten Matroſen durch Meſſer⸗
ſtiche verletzt ; der Geſtochene wird erſucht , ſich bei der Schutz⸗
mannſchaft alsbald zu melden . 5
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Nus dem Großlierzogtum .

§ Neckarhauſen , 28. Dezember . Am Mittwoch , den 27 .
Dezember , abends halb 8 Uhr , findet im Rathausſale eine Bür⸗
gerausſchunßſitzung mit folgender Tagesordnung ſtatt :
J. Ausdehnung der Kredite für Schulhausumbau , Straßenherſtel⸗
lung , ſowie Kanaliſation auf das Jahr 1912 ; 2. Kapitalaufnahme
bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ; 3. Gehaltserhöhung

Der Täter entkam in der

des Bürgermeiſters um 2⁰⁰ . , alſo Neufeſtſetzung vom 1. .

Beſichtig⸗verſtändige Mitglied der Ortsbaukommiſſion bei

ungen von 1 M. für den Fall . 5
( Karlsruhe , 21. Dez . Zu der kürzlich von uns gebrach⸗

ten Mitteilung über die Verlegung der Verkehrskon⸗
trolle von Karlsruhe nach Raſtatt erhält das „ Raſt .
Tagbl . “ eine längere Zuſchrift , in welcher es heißt : Die
Sache ſelbſt dürfte in der demnächſt den Landſtänden zugehenden
Denkſchrift über die Vereinfachung in der Staatsverwaltung
ebenfalls behandelt ſein . Es handelt ſich jedoch nicht um die
Verkehrskontrolle , ſondern um die beiden Kontrollen . Es
exiſtieren nämlich zwei ſolchen Zentralſtellen , die Verkehrskon⸗
trolle 1 ( Perſonenkontrolle ) mit ca . 60 und die Verkehrskontrolle
II ( Güterkontrolle ) mit ca . 75 Beamten . Da nun für dieſe Zen⸗
tralſtellen die vorhandenen Bureauräume im Direktionsgebäude
am Friedrichsplatz nicht ausreichen , iſt ſchon ſeit Jahren das
Markgräfliche Palais gemietet und zu Bureauzwecken verwende
Es tauchte ſchon vor ungefähr Jahresfriſt das Gerücht auf , dieſe
Kontrollen ſollten in den leer ſtehenden Räumen der großherzogl .
Schlöſſer zu Raſtatt und Schwetzingen untergebracht werden ,
wodurch nicht nur die erheblichen Bureaumieten in Wegfall
kämen , ſondern auch , da Raſtatt und Schwetzingen der 2. Orts⸗
klaſſe angehörten , ſich am Wohnungsgeld der Beamten Erſpar⸗
niſſe erzielen ließen , umſomehr , als es ſich um 140 Beamte han⸗
delt . In Raſtatt kann eine größere Anzahl von Beamten ſofort
untergebracht werden . Auf jeden Fall möge ſich unſere Stadt⸗
verwaltung umtun , um bei dem etwaigen ſchwebenden Projekt
ſich feſten Boden zu berſchaffen .

dt . Karlsruhe , 23 . Dez . Infolge des ſtarken Regens
ſind in der Pfarrſtraße im Stadtteil Daxlanden die Grab⸗
arbeiten für die Gas⸗ und Waſſerleitung von mehreren Häuſern
eingebrochen . Das angeſammelte Waſſer iſt in die

nächſten Keller eingedrungen und hat dieſe zum Teil über ein
Meter hoch unter Waſſer geſetzt . Das Waſſer mußte mit der

Feuerſpritze aus den Kellern gepumpt werden . Durch das
Waſſer wurden Kartoffeln , Futtermittel und Brennmaterialien

beſchädigt .
Karlsruhe , 26. Dezember . Der Maurermeiſter Koch

dahier , ein größerer Bauunternehmer , hat ſich geftern abend er⸗
ſchoſſen . Finanzielle Schwierigkeiten ſollen das Motiv der
Tat ſein .

Bne . Karlsruhe , 2 . Dez . Erſchoſſen aufgefunden
wurde im Hardtwalde ein lediger Konditorgehilfe , welcher zu⸗
letzt hier in Stellung war . Nach Briefen , welche ſich bei der
Leiche befanden , hat er ſich aus Liebeskummer das Leben ge⸗
nommen .

* Freiburg , 22. Dez . Großes Aufſehen erregt hier die

Dienſtentlaſſung des Oberbuchhalters Herr vom ſtädt .
Rentamt . Herr hat ſeit Jahren allerlei Manipulationen mit ſtädt .
Geldern und Wertpapieren vorgenommen . Durch unrichtige Ein⸗
träge in die Bücher , ſowie durch rechtzeitigen Erſatz der jeweils
der Kaſſe vorenthaltenen Beträge wußte er die Entdeckung der
Schiebungen immer wieder zu vereiteln . Die zur Verſchleierung
ſeiner Unterſchleife notwendigen Summen verſchaffte er ſich bei
Bekannten . Herr bezog zuletzt ein Gehalt von 4300 . , doch befand
er ſich in ſtändigen Geldnöten . Die Staatsanwaltſchaft hat die
Prüfung der Angelegenheit in die Hand genommen .

3C . Meckenbeuren , 22 . Dez . Vorgeſtern erſchoß
ſich in ſeiner Wohnung der 64 Jahre alte Karl Oehrle , ein
Kriegsveteran . Krankheit und dadurch hevorrgerufene Nah⸗
rungsſorgen haben den Mann in den Tod getrieben .

de . Breiſach , 22 . Dez . In Ihringen erkrankte ein
13jähriges Mädchen an Genickſtarre . Bezirksamtlich wur⸗
den die ſtrengſten Maßnahmen getroffen , um eine Weiterver⸗

breitung der Krankheit zu verhindern .

Rommunalpolitiſches .
Heidelberg , 20 . Dezember . Was die gemeinde⸗

umlagepflichtigen Steuerwerte und Einkom⸗
menſteuerſätze für das Jahr 1912 in der Stadt Hei⸗

delberg anbelangt , ſo betragen die geſamten Liegenſchaftsſteuer⸗
werte 238 490 010 . , mehr gegenüber dem Jahre 1911 2431 130
Mark , die Steuerwerte des Betriebsvermögens 73 847 700 . ,

mehr gegenüber dem Jahre 1911 1718 400 . , die Steuerwerte des
Kapitalvermögens 333 965 400 . , mehr gegenüber dem Jahre
1911 22 448 500 . , die Einkommenſteuerſätze 1 270 739 . 50 . ,
mehr gegenber dem Jahre 1911 56 952 . 50 M. Wenn die Zunahme
der Liegenſchaftsſteuerwerte diesmal geringer iſt , wie ſonſt , ſo
hängt dies damit zuſammen , daß infolge Abſchreibung derjenigen
Grundſtücke der Eiſenbahnverwaltung , welche zu den neuen Bahn⸗
hofanlagen bereits verwendet wurden , ein Steuerwertsabgang
von 3 650 452 M. eingetreten iſt . Ohne dieſe Abſchreibung würde
der Zugang für 1912 im Liegenſchaftsvermögen betragen 2431 130
88 650 452 gleich 6 081 582 M.

90Karlsruhe , 22 . Dez . Zum Schutze gegen Feuers⸗
gefahr wird der Stadtrat auf Antrag des Oberkommandos der
Freiwilligen Feuerwehr eine Vermehrung und Verbeſſerung der
Feuerſchutzeinrichtungen der Stadt in verſchiedenen
Richtungen eintreten laſſen . Es wurde vorbehaltlich Jer Zu⸗ —9

ſtimmung des Bürgerausſchuſſes beſchloſſen : 1. die ſtändige
rrrreee
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berichtet der Bulgakow darüber folgendes : Wir ſaßſen
*in ſeinem Arheitszimmer . Draußen war ſtürmiſches Regen⸗

wett Im Ofen heulte der Sturm und die brennenden Holz⸗
ö warfen geſpenſtiſche Lichter durch den Raum und erhellten
f weiſe das mächtige Antlitz des greiſen Propheten , der
ſinnend daſaß . Keiner ahnte die Flucht , die der nächſte Tag

Nur der Leibarzt wußte davon und traf alle
Vorbereitungen Das lauge Schweigen , das in dem Zimmer

he „ unterbrach Tolſtoi mit folgender Erzählung : „ Ich
will Eucheinen Traum erzählen , den ich heute halte , und der
gewiſſermaßen einen Wegweiſer für die wenigen Tage bilden
wird , die ich noch zu leben habe . Ich ſtieg auf einen hohen Berg
hinauf , glitt aus und fiel hin . . So iſt unſer Leben , ſagte der
Graf binzu , und erſt wenn der Tod kommt , ahnen wir , daß

alles nur ein Traum war und was wir tun ſollten . Wo iſt
aber der hohe Berg . Ich will ihn beſteigen , ſelbſt wenn ich aus⸗

leiten ſollte . Träume ſind irre Vorſtellungen unerleuchteter

aih dee ahnen wir in der Form der Träume Höheres
über die Grenzen des Menſchlichen hinaus . DannAurtd

lleht die echte Natur mit ihrer Breite und Größe in uns . “ Bul⸗

8 war überzeugt davon , daß Tolſtol genau wußte , daß
eine Flucht aus dem Hauſe ſein Endebedeute . Er wollte aber

einer inneren Stimme nachgehen , ohne Rückſicht darauf , was
das Leben ihm noch Beſchwerliches oder Schlimmes bringen

Kleine Mitteilungen .
Von Karl Rößler kam in Berlin das dreiaktige Luſtſpiel

„ Die fünf Frankfurter “ , eine Geſchichte aus dem Hauſe
Rothſchild in Frankfurt , mit großem Erfolge zur Uraufführung .
8 Einen freundlichen Erfolg erzielte bei der Uraufführung im
Münchener Schauſpielhauſe Maz Beruſteins
Luſtſpiel „Endlich allein ! “

In dem großen Zirkus⸗Hypodrom Olympia zu
Doundon ſaud nunmehr von Mar Reinhardt inſzeniert , die erſte

*

ſes gehabt hat. Wie uns aus Petersburg geſchrieben wird ,

Waffen und „ eklärt ſich für beſiegt .

Aufführung des „ Myſterienſpiels ohne Worte Das Wunder⸗
don Karl Vollmöller mit begleitender Muſik von Humperdinck
ſtatt . Reinhardts Regie führte unter Aufgebot gewaltiger Maſſen
von Figuranten packende Bilder mittelalterlichen Volkslebens vor .
Die Myſterienſtimmung wurde nur im Akke voll erreicht , während
ſonſt mehr die Bildwirkung feſſelte . Das Publikum verfolgte die

maleriſchen Szenen bis zum Schluß mit lebhaftem Intereſſe und

kargte nicht mit Beifall .
Dr . A. Oſterrieth , der frühere Generalſekretür der

Bühnengenoſſenſchtft , wendet ſich mit einem Proteſt an die Oeffent⸗
lichkeit , der ſich gegen ſeine von der Delegiertenverſammlung be⸗

ſtätigte Kündigung und Entlaſſung wendet .
Maeterlincks „ Blauer Vogel “ wurde im „ Deutſchen

Volkstheater zu Wien , das die erſte deutſche Aufführung brachte ,
mit großem Beifall aufgenommen .
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Neues Theater im Roſengarten .

„ Das Familienkind . “

Schwank in drei Akten von Fritz Friedmann⸗Frederich .

Nach drei langen Feiertagen mit einem geradezu niederträch⸗
tig langweiligen Wetter ſind die Menſchen im allgemeinen dank⸗
bar für jeden Scherz , der einen einigermaßen kleinen Auftakt
bringt . Aus dieſer reſignierten Stimmung heraus fanden die
kleinen Witze des Verfaſſers wohl ihr Publikum . Es war ein fader
Weihnachtskuchen mit wenig Roſinen drin , der uns hier geſtern
Abend beſchert wurde . Wenn man hört , daß nicht weniger als
ſechzig Bühnen den Schwank „ Das Familienkind “ teils aufge⸗
führt , teils angenommen haben , ſo kann man erſt ermeſſen , wie
humorarm die heutige Schwankliteratur eigentlich ſein muß , denn
es iſt erſtaunlich , wie wenig Aufwand an Witz und Geiſt dieſes
Werk enthält . Angeſichts ſo vieler Harmloſigkeit ſtreckt man die

Fritz Friedmann⸗Frederich hat bereits den Schwank Meyers “
der auch hier „ mit großem Erfolg “ aufgeführt wurde , verbrochen .
Da ich nicht das Vergnügen habe , dieſe Meyers zu kennen , und
auch kein Verlangen darnach trage , dieſe Bekanntſchaft zu machen ,
kann ich nicht ſagen , welche „ Fortſchritte “ der Autor gemacht hat .
Wohl aber kann ich behaupen , daß er im „ Familienkind “ vom
Stumpfſinn nicht allzuweit entfernt iſt . Der ganzen Sache zu⸗
grunde liegt ein „ Naturereignis “ . Ein junges Mädchen und ein
junger Mann befinden ſich auf einem Schiffe , das durch einen
Sturm nahezu zum Untergang gebracht wird . Angeſichts des
Todes vor Augen wollen ſie ihr junges Leben genießen und geben
ſich zu eigen . Doch ſie werden wider alles Erwarten gerettet
und um der Ehre des jungen Mädchens Genüge zu tun , wird
ſchnell geheiratet . Dann trennen ſie ſich wieder . Das junge Mäd⸗
chen , oder vielmehr nunmehr die junge Frau , geht nach Kal⸗
kutta als Gouvernante und er , den der Sturm in den Schoß des
Glücks geworfen hatte , wandert weiter , bis er nach 4 Jahren auf
dem Gute ſeiner Erbtante in Mecklenburg landet . Und nun be⸗
ginnt erſt der eigentliche Schwank : das junge Paar , das ſich in⸗
zwiſchen , nach der Heirat lieben gelernt hat , findet ſich hier wieder
und ſinkt ſich gerührt in die Arme . Dabei kommt das „ Familien⸗
kind “ zutage , ein kleiner Junge . Nun wäre eigentlich die ganze
unwahrſcheinliche Geſchichte erledigt und Gott und die ganze Welt
wäre bereit , den Segen dazu zu geben . Nur Herr Friedmann⸗
Frederich tut das nicht . Er braucht zwei weitere Akte um einen
Abend zu füllen . Alſo bringt er das Paar noch einmal auseinan⸗
der und wieder zuſammen , bei der Zeit gefüllet ward . Man frage
nicht nach dem Wie und Was , weil die Umſtände ebenſo einfach
wie kompliziert ſind . Ueberhaupt das Fragen iſt hier gänzlich ver⸗
boten , denn kein Menſch knönte eine Antwort erteilen , ſelbſt der
Verfaſſer nicht . Er nimmt die Dinge einfach nicht ſo wie ſte
liegen , ſondern wie er ſie braucht . Dieſe glücklich⸗nalve Selbſt⸗
genügſamkeit des Autors iſt vielleicht das einzig Luſtige an ſeinem
Werke . Er läßt einen öſterreichiſchen Oberleuknant plößlich nach
Mecklenburg hineinſchneien , einfach , weil er ihn ſpäter zum Backen
eines Apfelſtradels braucht , er läßt einen ſonſt recht Uberklüſſigen
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Barvn Lerchenau hervorzuheben . ſer e u
Künſtler ſtattete ſeine Partie wieder mit einem köſtlichen Humor

aus . Die „Roſenkavalier⸗Aufführung leitete Herr Bodanzky

Mannheim , 27 . Dezember . General⸗Anzeiger . ( Miti gblatt. 5 . Seite .

Mannſchaft für den Rettungsdienſt ) zu verſtärken ; 2. das Nacht⸗
zebäude der Feuerwache zu erweitern und zu dieſem Zwecke mit
zinem Zwiſchenſtocke zu verſehen ; 3. eine Automobildrehleiter
für die Feuerwache anzuſchaffen ; 4. für die 5. Kompagnie
Mühlburg ) ein Mannſchaftswagen zu beſchaffen . Die Koſten
der unter —4 beantragten einmaligen Herſtellungen und An⸗
ſchaffungen mit insgeſamt 40 340 M. werden im Entwurfe des
mächſtjährigen Gemeindevoranſchlags vorgeſehen .

Neuſtadt a. . , 20 . Dez . In heutiger Stadtrats⸗
ſitzung wurde vom Finanzausſchuß beantragt , die Hunde⸗
ſteuer in der Weiſe abzuändern , daß jeder zweite und jeder
weitere Hund mit je 5 M. extra zu beſteuern iſt . Der Stadtrat
lehnte jedoch den Antrag ab , ſo daß es bei der bisherigen Be⸗
ſtimmung verbleibt , wonach Hunde in der Stadt mit 15 . ,
Hunde auf Einöden oder Weilern mit 3 M. zu verſteuern ſind .
Bürgermeiſter Wand teilte dem Kollegium mit , daß auf ſein
Anſuchen um Genehmigung eines Fettvie hmarktes in
Neuſtadt die Antwort eingelaufen ſei , die Genehmigung könne
Auter folgenden Bedingungen geſchehen : 1. Abſperrung der
Schlachthofſtraße , 2. auf der Verladerampe darf während der
Dauer des Marktes nur Schlachtvieh ausgeladen werden , 3. die
Ausfuhr darf nur nach andern Schlachthöfen und nur im Eiſen⸗
bahnwagen erfolgen , 4. im Falle des Ausbruches von Maul⸗
und Klauenſeuche müſſen die Tiere , welche nicht ſofort geſchlach⸗
tet werden , in beſonderen Räumen untergebracht werden . Der
Stadtrat iſt damit einverſtanden , glaubt jedoch bezüglich des
Punktes 3 noch eine Milderung erwirken zu können , zumal
beim Fettviehmarkt Mannheim eine ſolche Beſtimmung nicht
beſtehe . — Bezüglich der elektriſchen Straßenbahn
Neuſtadt⸗Landau , die durch Geländeabtretungsſchwierig⸗
keiten im Gewann Hambach bis jetzt verzögert wurde , iſt jetzt
erfreulicherweiſe eine günſtige Wendung eingetreten , indem
Herr Rechtsanwalt Schäfer aus Landau ſich bereit erklärt hat ,
ein Anweſen in nächſter Nähe ſeines Grundſtückes anzukaufen ,
auf ſeine Koſten abreißen zu laſſen und der Bahn zur Ver⸗
fügung zu ſtellen . Dadurch erhält die Gemeinde Hambach eine
Halteſtelle am Gemeindehaus . Weiter wird bekannt , daß in
Uebereinſtimmung mit den Bürgermeiſterämtern des Oberlan⸗
des die elektriſche Bahn den Namen Pfälz . Oberland⸗
bahn erhalten ſoll . Ein Antrag der ſozialdemokratiſchen Frak⸗
tion auf Enführung der Wertzuwachsſteuer wird
au die Finanzkommiſſion verwieſen . 405

5

Gerichtszeitung .
8 Maunheim , 21 . Dez . Strafkammer .

Landgerichtsdirektor Schmit .
Sechs Hundertmarkſcheine fand vor einiger Zeit der Hauſierer

Georg Burkart aus Oftersheim am Bahnhof in Heidelberg .
An eine Anzeige oder Abliefern des Jundes dachte er keinen
Moment , aber bei dem Wechſeln der Blauen zog er Verdacht auf
ſich und ſo kam er ans Brett . Das Schöffengericht hat den 28mal
Vorbeſtraften zu fünf Monaten Gefängnis verurteilt . Seine Be⸗
rufung wird als unbegründet verworfen .

Dem Wirt Kübert in der Dalbergſtraße entführte der
Schloſſer Philipp Köhler mit arger Liſt einen Schinken von
15 Pfund . Seine Schleckrigkeit kommt den Philipp teuer zu

ſtehen. Das Urteil lautet auf ſechs Monate Gefängnis .
Der Arbeiter Georg Klemm aus Wallſtadt , der vom Fuhr⸗

werk des Metzgers Back aus Fendenheim eine Pferde⸗ und eine

wegnahm, wird mit vier Monaten Gefängnis abge⸗

tädtiſche Feuerwache von 10 auf 12 Mann leinſchließlich der

Vorſitzender :

In eine verkommene Geſellſchaft gerier am 26. b. Mts . in
einer Wirtſchaft der Dalbergſtraße ein holländiſcher Matroſe . Es
ſaßen da beieinander der Spengler Jakob Klüh , der Matroſe

Georg Heroldeund die Kellnerin Margarete Schlöger . Herold
ſagte mit Beziehung auf den Holländer zur Kellnerin : „ Der hat
Geld , da iſt etwas zu machen “ und ſchüttete dem Fremden heimlich
Schnaps ins Bier . Der ſchon angetrunkene Holländer wurde da⸗
durch völlig berauſcht , worauf ihn die Kellnerin in den Hof lockte ,
um ihm dork ſeine Geldbörſe zu ſtehlen . Sie enthielt 57 Mk. ,
wovon ſie 20 Mark behielt , während Klüh 32 Mark erraffte , für

Herold aber dann nur noch 5 Mk . abfielen . Das Gericht behandelte

das Kleeblatt ganz gleichmäßig , indem es jedem der Angeklagten
ein Jahr Gefängnis zumaß . 33

§S Manunheim , 22. Dez . Strafkammer II . Vorſitzender :
Landgerichtsdirektor Waltz .

Auf dem Gerichtstiſch blinkt Einbrecherwerkzeug neueſten
Typs : Brechzeng und Dietriche ; auch Geſichtsmasken und Revolver

fehlen nicht . Die Angeklagten ſind zwei halbwüchſige Burſchen ,
der 17jährige Hausburſche Philipp Sonneck und der 15jährige
Taglöhner Friedrich Hix . Aus Detektipgeſchichten und in Kinos

niederer Gaktung ſchöpften ſie die Anregung zur Verbrecherlauf⸗
bahn und ihnen verdanken ſie auch ihre Ausbildung . In der Nacht

— ͤcc — — — — — — — — — — — — — — —
Onkel einmal ohne erſichtlichen Grund nach Berlin reiſen , ein⸗

fach um ihn für eine Zeit los zu ſein . Solche Unbekümmertheiten
könnte man noch viele aufweiſen , wenn es nicht ſo unlohnend
wäre . Den Figuren , der älteſten Schwankliteratur entnommen ,

waren nur wenige neue Lichter aufgepappt worden . Mit dem Ein⸗

fall , einem Hunde eine weſentlich ſtumme Rolle zuzuweiſen , glaubte
der Autor jedenfalls geiſtreich zu ſein . Wären wenigſtens die

ſpärlichen Witze neu geweſen , dann brauchte man das ganze Fa⸗
milienkind nicht für eine Kateridee zu halten . Der Abſicht , einen
neuen Schwank ohne jeglichen neuen Einfall zu ſchreiben , war

Frtz Friedmann⸗Frederich mit einer geradezu berblüffenden Kon⸗

ſeguenz nachgekommen . Er konnte ſeinem Schöpfer danken , daß
das Machwerk unter der Regie Emil Rsiters ſo flott , und
von Julie Sanden , Karl Schreiner , Lene Blan⸗

kenfeld , Georg Köhler , Alexander Kökert , Ma⸗
rianne Rub und Paul Richt er mit ſehr viel Laune vor⸗

getragen wurde und dadurch wenigſtens einen Erfolg , wenn auch
ſehr lauen , erzielte . Sein Aufwand an Witz hätte kaum die

Langeweile der Feſttage verſcheucht . J . W.

128 *

Seoßh . Bad . Hof⸗ und Nationaſtheater in Mannheim .

Das Hoftheater ſtand an den beiden Weihnachtsfeiertagen
unker einem ſehr glücklichen Stern . Es fanden in ihm zwei vorzüg⸗

liche Operuvorſtellungen ſtatt . Gegeben wurden am erſten Feier⸗
tag „ Der Roſenkavalier “ , am zweiten Feiertag „ Die Meiſterſinger “ .

Beide Vorſtellungen bildeten Muſter⸗Aufführungen , die unſerem

Theater zum Ruhme und zur Ehre gereichen . Ihr Verlauf bewies

aufs neue , welch hervorragende künſtleriſche Kräfte wir gegen⸗
wärtig beſitzen . In erſter Linie ſteht Frau Hafgren⸗ W aag ,

die im „Roſenkavalier “ die Titelrolle und in den „Meiſterſingern “
die Partie des Evchen ſang . An beiden Abenden bot ſie glänzende

Leiſtungen , ſowohl geſanglich wie darſtelleriſch . Trotz der an⸗

ſtrengenden Partie im „Roſenkavalier “ , die ſie mit Bravour durch⸗
führte , war an ihrer Stimme in der „Meiſterſinger “⸗Aufführung

nicht die geringſte Ermüdung zu bemerken . Von den übrigen
if. f 5 3.

Darſtellern im „Roſenkavalier “ iſt beſonders Herr Fenten als
2185

Dieſer beliebte und gewandte

vom 5. zum6 . v. M. ſtatteten die beiden der Vereinsdruckerei , wo
Soneck früher gearbeitet hatte , einen heimlͤchen Beſuch ab und

erbrachen den Pult , in dem ſie 37 Mk . bar fanden . Am 18. v. M.

brachen ſie bei Lehrer Beichert ein — Einſtieg vom Gangfenſter
über die Hoftiefe durch das Abortfenſter — und leerten hier eine

Sparkaſſe mit 205 Mk . Inhalt . Ihr Schickſal erfüllte ſich , als

ſie in der Kurfürſt⸗Friedrich⸗Schule Ueberzieher ſtehlen wollten .
Der Schuldiener erwiſchte ſie dabei und ſperrte ſie ein . Das Ge⸗

richt verurteilte heute jeden der beiden zu zehn Monaten Ge⸗

fängnis .

Der 19 Jahre alte Taglöhner Georg Rau mit ſeinen ins Ge⸗

ſicht gekämmten Simpelfranſen und ſeinen tätowierten Händen
will ſichtlich für nichts anderes gehalten werden als was er iſt :

für einen richtigen „Wichſer “ . Als er aus der Zwangserziehung

kam , begannen ſeine Beziehungen zu Straßendirnen . Im Okto⸗

ber wurde er beobachtet , wie er in Geſellſchaft einer gewiſſen Herz
am Hauptbahnhof herumſtrich . Obwohl er behauptet , daß er nicht
von der Herz , ſondern die Herz von ihm gelebt habe , wird er wegen

Zuhälterei zu drei Monaten Gefängnis verurteilt und der Lan⸗

despolizei überwieſen .

oe . Freiburg , 21. Dez . Zwei Fahrraddiebe , der 36 jährige
Metzger Knab von Kehl⸗Stadt und der 7jährige Möbelpacker
Faller von Merzhauſen , ſtanden vor der Strafkammer , die
den erſteren zu 1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehr⸗
verluſt und Faller unter Einrechnung einer früher gegen ihn er⸗
kannten Strafe , die 1½ Jahre Zuchthaus betrug , zu 2 Jahren 3 Mo⸗
naten Zuchthaus verurteilte .

( Freiburg , 20. Dez . Wegen Vergehens gegen das Nah⸗

rungsmittelgeſetz ſtand der hieſige Metzger E. Gebringer vor

dem Schöffengericht . Er hatte Leberwürſte zum Verkauf

gebracht , in denen , wie der Beklagte im Laufe der Verhandlung

ſelbſt zugab , überhaupt keine Leber vorhanden war . Von dem

Vorſtand des ſtädt . Unterſuchungsamts , der die beanſtandeten

Würſte auf deren Inhalt geprüft hat , wurde der Verkauf derarki⸗

ger Ware als Täuſchung des Publikums bezeichnet . Das Urteil

lautete auf 40 M. Geldſtrafe . Auch die Frau des Metzgers wurde

mit 10 Mk . beſtraft , die dieſe Leberwürſte zweifelhafter Art auf

dem Wochenmarkt verkaufte .

( ) Konſtanz , 19. Dez . Mit einem eigenartigen Fall von

Sachbeſchädigung hatte ſich das hieſige Schöffengericht zu
beſchäftigen . Bei der Witwe Keller in Allensbach ſtand der

27jährige Dienſtknecht E. Löffler von Melchingen in Arbeit .

Bald nach deſſen Eintritt mußte die Witwe eine Kuh ſchlachten ,
die infolge einer Stichwunde erkrankt war . Bald darauf bemerkte

man bei einem Kalb eine 5 Zentimeter tiefe Stichwunde ; faſt zu
gleicher Zeit waren drei Kühe an den Schwänzen und an den

Oberſchenkeln mit Stichen verletzt . Der Verdacht der Täterſchaft
lenkte ſich ſofort auf den geiſtig etwas beſchränkten Dienſtknecht .
Bevor ihn jedoch die Witwe entlaſſen konnte , führte Löffler noch
eine ungemein rohe Tat aus . Er hatte einer Kuh im Werte von
etwa 700 Mark einen beinahe armdicken Prügel etwas über ein
Meter tief in den Leib geſtoßen , wodurch das Tier ſo ſchwer ver⸗

letzt wurde , daß es ſofort geſchlachtet werden mußte . Wegen dieſer
Tat mußte ſich nun Löffler wegen „ Sachbeſchädigung “ vor dem

Schöffengericht verantworten , das den Angeklagten zu der höchſt
zuläſſigen Strafe von 2 Jahren Gefängnis verurteilt . Nach einem

Sachverſtändigen⸗Gutachten leidet der Angeklagte an Sadismus .
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Letzte Nachrichten und Celegramme.
Karlsruhe , 286. Dez . In die Affäre Weckherlin ,

die ſeinerzeit lange weite Kreiſe der hiefigen Bevölkerung be⸗
ſchäftigte , iſt nunmehr Klarheit gebracht worden . Der Gaſtwirt
Fr . Weckherlin war ſeit Faſtnachtmontag verſchwunden und alle
Nachforſchungen nach ſeinem Verbleib erfolglos geweſen . Nun
wurde am Samstag abend von einem Rangierer in der Nähe des
ſtädtiſchen Elektrizitätswerks beim Waſſerabfluß in die Alb eine
männliche Leiche bemerkt . Der Tote war an dem Rechen des Ab⸗
fluſſes hängen geblieben und wurde von den Bahnangeſtellten
ans Land gezogen . Die Leiche war ſchon ſehr in Verweſung über⸗
gegangen und das Geſicht nahezu unkenntlich . In den Kleidungs⸗
ſtücken des Geländeten fand ſich eine Uhr , in welcher der Name
Friedrich Weckherlin eingraviert war , ſodaß aus dieſer Tatſache
ſofort der Schluß zu ziehen war , man habe die Perſönlichkeit des
ſeit 10 Monaten vermißten Weckherlin gefunden . Durch weitere
ſpätere Feſtſtellung an den Kleidungsſtücken erwies ſich dieſe An⸗
nahme als zutreffend . Ueber das Verſchwinden Weckherlins , der
am Faſtnachtmontag nachmittag mit einer größeren Geldſumme
ſein Geſchäft , die Reſtauration zum „ Bratwurſtglöckle “ verlaſſen
hatte , um nie mehr zurückzukehren , gingen ſeinnerzeit verſchieden⸗
Gerüchte , von denen ſich dasjenige , welches von einem Verbrechen
C0 ddddã ⁊ͤ
in umſichtiger , feinſinniger Weiſe . In der „ Meiſterſinger “ ⸗Auf⸗
führung war es neben Frau Hafgren⸗Waag vor allem Herr
Vogelſtrom , der beſonders hervorzuheben iſt . Der Künſtler
ſtellte in ſeinem Walther Stolzing eine vollendete Figur auf die
Bühne . Sein Geſang war entzückend . Herr Bahling
iſt ein idealer Hans Sachs , der ſeine Rolle bis in die feinſten
Einzelheiten durchgearbeitet hat . Vollendeter und überzeugter
kann dieſer Nürnberger Meiſterſinger wohl kaum dargeſtellt wer⸗
den . Seine Stimme war von beſtrickendem Wohlklang und mäch⸗
tiger Fülle . Mit tiefer Beklemmung ſehen wir der Zeit entgegen ,
in der das Dreigeſtirn VogelſtromBahlingHafgren⸗Waag nicht
mehr an unſerer Bühne wirken wird . Je näher wir dem Termin

rücken , an dem dieſe hervorragenden Künſtler von uns ſcheiden

werden , deſto banger wird die Frage : Was dann ? Die Hoffnung ,
vollwertigen Erſatz zu erhalten , iſt eine ſehr geringe . Was wir
bis jetzt gehört und geſehen und was wir ſonſt vernommen haben ,

klingt nicht ſehr ermutigend . Die jetzt am Hoftheater herrſchende

Atmoſphäre ſcheint der Gewinnung , Entfaltung und Erhaltung

tüchtiger und vorwärtsſtrebender Künſtler nicht beſonders günſtig

zu ſein . Für heute möchten wir jedoch dieſes Thema nicht weiter

berühren . Es wird ſich wohl ſpäter nicht nur Gelegenheit ſondern
die Notwendigkeit bieten , auf dieſe Dinge näher einzugehen .

Von den übrigen Mitwirkenden in der geſtrigen „ Meiſter⸗

ſinger “ - Aufführung möchten wir noch den ganz vortrefflichen Beck⸗

meſſer des Herrn Voiſin erwähnen . Unſer beliebter einhei⸗

miſcher Künſtler hat mit dieſer Partie bekanntlich auch auswärts

wiederholt große Erfolge errungen . Er kann als einer der beſten

Beckmeſſer gelten . Die Beſetzung der übrigen Rollen war die

ſeitherige . Herr Frank ſpielte den Pogner , Herr Felmy den

David , Fräulein Kofler die Magdalene . Alle Darſteller boten

ihr Beſtes und trugen mit dazu bei , die ganze Vorſtellung , die von

Herrn Kapellmeiſter Lederer mit großer Liebe geleitet wurde,
zu einer muſtergültigen zu geſtalten . Sowohl in dem „ Roſen⸗

kavalier “ wie in den „Meiſterſingern “ ſpielte das Orcheſter voll⸗

endet ſchön . Das Publikum ſpendete an beiden Abenden begeiſter⸗

ten Beifall . Sowohl am erſten wie am zweiten Weihnachts⸗
feiertage war das Haus faſt ausverkauft , trotzdem die Vorſtellun⸗

gen außer Abonnement ſtattfanden . eee .

zu berichten wußte, am längſten aufrecht erhielt . Nach dem Weg⸗
gang aus ſeiner Wirtſchaft hatte Weckherlin in Begleitung von

Bekannten verſchiedene hieſige Reſtaurationen beſucht . Er war
zuletzt im „ Kühlen Krug “ geſehen worden . Von da an fehlte jede
Spur . Ob der Mann einem Verbrechen oder einem Unglücks .
fall zum Opfer , muß erſt durch die nun vorzunehmende gerichts⸗
ärztliche Unterſuchung ermittelt werden . Bei den Verhältniſſen ,
in denen Weckherlin lebte , ſcheint ein Selbſtmord ausgeſchloſſen
zu ſein . 5

* Schluchſee ( Schwarzwald , 952 M. üb . . ) , 26. Dez . Tem⸗
peratur : 2 Grad Kälte , Schneehöhe : 30 Zentimeter , letzter Schneefall :
Dienstag , 26. Dez . , Beſchaffenheit der Skiföhre : gut , Ski⸗ , Rodel⸗ und
Schlittbahn gut .

Oberſtein , 27 . Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Am Heiligenabend
hantierte in einer hieſigen Goldſchmiedefamilie ein Geſelle mit
einer Browningpiſtole . Plötzlich ging ein Schuß los .
Die Kugel verletzte ein Mädchen des Goldſchmieds leicht und
tötete dann die Frau des Goldſchmieds , eine Mutter von
9 Kindern . Der Täter ſtellte ſich ſelbſt der Polizei .

Die Lage in Perſien .
u . Köln , 27. Dez . Die „ Köln . Ztg . “ meldet aus Teheran :

Die Telegraphenlinie nach Europa iſt unterbrochen . Die Abgeord⸗
neten verſuchten , gegen die Schließung des Parkamentes zu prote⸗
ſtieren , fanden aber das Gebäude geſchloſſen und militäriſch beſetzt .
Die Aunahme des Ultimatums iſt ſchriftlich von den Ruſſen und
Perſern unterzeichnet . Jedoch wollen die Täbriſen es nicht an⸗
erkennen und ſetzen den Kampf fort infolge der Gerüchte von Grau⸗
ſamkeiten der Ruſſen in Täbris . 5

Aus Portugal .
m. Liſſabon , 27. Dez . ( Priv . ⸗Tel . ) Gegen den Erzbiſchof von

Liſſabon wurde wegen eines Hirtenbriefes , der den Klerus gegen die
ſtaatlichen Geſetze aufreizt , Strafantrag geſtellt . — Die Hausſuchungen
bei den verhafteten 39 Soldaten des Bragaer Infanterie⸗Regimentes
förderten Briefe zutage , die ihre Verbindung mit dem Monarchiſten⸗
führer Conceiro bewieſen . Zahlreiche Monarchiſten wurden als Mit⸗
ſchuldige verhaftet .

Golkswirtschaft .
Die Tage des Kleinhandels

im Jahre 1911 .
Berichte der Haubdelskammer für den Kreis Mannheim [ Heft 2 .

Die Lage im Kleinhandel war im abgelaufenen Jahre recht
ſchwierig . Die hohen Preiſe in der Textilbranche hatten auf den
Abſatz ungünſtigen Einfluß ; dazu kamen die außerordentlich hohen
Lebensmittelpreiſen , die den Einkauf anderer Artikel zurückdrängten .
Ungeachtet der ſo mißlichen Lage wurde der Detailliſtenſtand , der
Kleinkaufmann auch noch anläßlich der Teuerungsdebatte im Reichs⸗
tag von Regierungsvertretern und einzelnen Abgeordneten als der⸗
jenige Teil hingeſtellt , der an den hohen Verkaufspreiſen ſchuld ſei ,
Statt zuzugeben , daß unſere bis an die äußerſte Grenze geſchraubte
Zollpolitik in erſter Linie an der Teuerung der Lebensmittelpreiſe
ſchuld iſt , ſa , daß ſte ſogar noch weiter Einfluß auf die Erhöhung der
Arbeitslöhne hatte , neunt man einfach den Zwiſchenhändler den
ſchuldigen Teil . Als Beweis wird angegeben , daß z. B. die Städte
die Kartoffeln billiger verkaufen als die Händler , es wird dabet nicht
mitgeteilt , daß das Ein⸗ und Ausladen , das Abwiegen , der Verkauf
überhaupt von ſtädt . Beamten unentgeltlich geleiſtet wird . 22

Abgeſehen von der Preisermäßigung infolge eines hilligeren
Frachtentarifs kann bei ſolchen Verhältniſſen der Händler natürlich
nicht mitkonkurrieren . Es hat ſich aber zur Evidenz erwieſen , und
kann mit Beſtimmtheit behauptet werden , daß gerade der Z wi ſchen⸗
handel durch Sachkenntnis und Nutzbarmachung aller Verhältniſſedie Ware tatſächlich verbilligt . Der Zwiſchenhandel muß je nachder Ernte alljährlich mit ſeinen Bezugsquellen wechſeln und ſchafftdadurch einen Ausgleich der Preiſe . Die Preiſe muß er ſchon der
Konkurrenz wegen ſo billig als möglich geſtalten . Der National⸗
ökonomen , die auf das Ausſchalten des Zwiſchenhandels hindrängten ,
ſind immer weniger geworden , ſie haben eingeſehen , daß der Handel ,
insbeſondere der Detailhandel einen notwendigen Faktor im Wirt⸗
ſchaftsleben bedeutet ; wer ſollte denn auch die Vermittelung und Ver⸗
abreichung der einzelnen Warengattungen übernehmen , es kämen
doch nur die Konſumvereine oder der Staat in Betracht . Damit wäre
der Mittelſtand hinweggefegt , beſſere Verhältniſſe wären jedoch nicht
geſchaffen . Es iſt heute ſchon faſt eine vollendete Tatſache , daß der
Zwiſchenhandel , beſonders der Großhandel in weftem Umfange nichtmehr exiſtiert .

Die Ausſchaltung des Zwiſchenhandels , aber auch die Notwen⸗
d igkeit ſeiner Aufrechterhaltung , ſeine volkswirtſchaftliche
Bedeutung gerade im Intereſſe der Verbilligung der Lebensverhält⸗
niſſe in einer Denkſchrift nachzuweiſen , iſt Abſicht der Handels⸗
kammer . Auch an dieſer Stelle ergeht an die Handelstreibenden von
der Handelskammer und dem Kleinhandelsausſchuß das Erſuchen ,
durch Herbeiſchaffung von Materſal , insbeſondere ziffernmäßi⸗
gem , dieſe in ihrem eigenſtem Intereſſe zu leiſtende Arbeit zu
fördern.

Ueber den Kolonialwaren⸗Großhandel
entnehmen wir Heft 2 der Berichte der Handels⸗
kammer für den Kreis Mannheim nachſtehende
intereſſante Ausführungen :
Dier Geſchäftsgang im verfloſſenen Geſchäftsjahre war nach

dem Berichte der Großeinkaufs⸗Vereinigung der Kolonial⸗

warenhändler in Mannheim , G. m. b. . , ungünſtiger als
im Vorjahre . Kaum waren die Folgen der vorjährigen rigo⸗
roſen Zollerhöhung teilweiſe überwunden und man

hatte ſich in die veränderte Lage gefunden , ſo traten zu Beginn
des neuen Geſchäftsjahres außerordentlich ungünſtige Markt⸗
verhältniſſe gerade für die namhafteſten Artikel dieſer Branche
wie Zucker , Mühlenfabrikate , Kaffee , Kakao, Seife ete . in

Erſcheinung.
Die ſehr hohen Zuckerpreiſe , die ſchon dreivierkel

Jahr lang ſich gehalten hatten und von denen bei feſter Tendenz
niemand den geradezu ruinöſen Preisſturz erwartete , brachten
auch infolge der von uns fürſorglich getätigten Eindeckungen
zu hohen Preiſen Verluſte . Glücklicherweiſe hatten ſich die

Käufe in dem gewohnt vorſichtigen maßvollen Umfang bewegt ,
ſo daß der Schaden nicht übermäßig und erträglich war . Zur
Wettmachung des Schadens wurden Käufe in größerer Form zu
außergewöhnlich billigen Preiſen ſo rechtzeitig und ſo gründlich
vorgenommen , daß heute ſchon von einem erheblichen Gewinn

für das neue Jahr in dieſem Artikel geſprochen werden kann⸗
In den übrigen Stapelartikeln , die eine Hauptſumme des

Umſatzes in der Branche ausmachen , lebte man in Ein⸗ und
Verkauf von der Hand in den Mund . Während ſonſt bei

Kaffee noch ein verhältnismäßiger Nutzen verblieb , kann

von einem ſolchen im abgelaufenen Geſchäftsjahr kaum die Rede

ſein . Große Preisſchwankungen kamen zwar nicht vor , aber

die Forderungen für Kaffee erhöhten ſich beim Einkauf von Fall
zu Fall , welchen Erhöhungen jedoch die Verkaufspreiſe in ni

ebenſo ſchroffem Tempo folgten , um den Mitgliedern auf dieſe
Weiſe einen gleichmäßig vorteilhaften Bezug zu ermöglichen ,
wodurch ſich der Verdienſt naturgemäß nach und nach auch auf
ein mehr als beſcheidenes Maß reduzierte .

Der Jahresumſatz iſt auch dieſes Jahr wieder um zirka
M. 200 000 auf über 1 Million Mark geſtiegen , während die
Geſchäftsunkoſten und der Reingewinn gleich geblieben ſind.



Seusral⸗Anzeiger ( Mittagblatt . ) Mannheim , 27 . Dezember .
Preiserhöhung für Jutefabrikae . Wew⸗Pork 26 . Dezbr
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Schneeſturm 8002828 845 M. Baukguthaben und 400 600 M . Waren ausge⸗ Bbilabelphia 7˙85 . 85 Nahl Sp. B. eleave . — . —
1450 Levfin

75
1 ſtenlos , w dſtill —00wieſen . Anderſeits wurden geſchuldet an Freditoren 2208 886 Bert⸗Grb. Valang 166 TLaeſscetreidefrachtnah 277 5 3 leicht bewölke 15

02 0 8 laufender Rechnung 908 320 . , Huthaben ee 40 85 5 80 376 Montreux
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von Tochtergeſellſchaften betrugen 695 086 . , erhaltene Anzah⸗ 33z3 amann 75 1850 ] Mürren 0 Schneeſturm 20 —30bdumgen 604 880 M. ee eee eee ee d. ee ee obedeckt 10 —205 — — —
—10868 Ste . Ccoix⸗ges Raſſes 2 Schneefallf —⁰⁰Preiserhöhungen der Eiſengießereien . Die Badiſche Hiverzeel , 22. Dezbr . (Schlaß. ) 18360 St . ee e —4 Schneeſturm über 100̃ 1 2 2 derk lurter rubi

2 Villars⸗Cheſière 20 . —Grunpe bes Vereins Deutſcher Eiſengießereien hat die Guß⸗ 170 15 Diſferen 190 0 bedecktpreiſe dom J. Jannar 1912 ab um M. 1 für 00 Kg . und be Ma : ; : 7710 720 5 1270 warſen 1Schneefall — 108
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20 — —5 8 JFCCCCCCC ( 945] Zweiſimme 3 —entſprechend für die Stückpreiß⸗ erhöht . Die⸗ Niederrheiniſch [ Mais cuhig
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4 Weſtfäliſche Gruppe für Bau⸗ und Maſchinenguß bal eine 55 1 5 55 %Erhöh von M. 2 für 100 Kg. und gon 10 Prozent für 5 1856 181. .
aaeErhöhung von M. 2 für Kg , zind gon 10 Prozent für

7 Anshgorsg an per Meterdie Stückpreiſe vorgenommen . 25 „ Stot len 4II Ekl ＋ L porto⸗ undNeue Frankfurter Lebens⸗Verſichrrungs⸗Aktien Gefell⸗ 75
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zollfrei5 885 22 355ſchaft in Frankfurt a. M. In der am Samstag ſtaitgefun⸗ 2 8 22 33 28 in ſchwarz , 1 N 22 4. 84 denen Generalverſammlung der Geſellſchaft wurde be . „ eert⸗ Ar jeden Bedarf ürich 219 5 905 Dateem Zeit 3 883 8 „1 ſchloſſen , bas Aktienkapital von 3½ Millionen auf 5 Mil⸗ 3 * 888 888 32 5 82 ungen Verlangen Sie Muſter G. Henneberg , G
lionen Mark zu erhöhen , durch Ausgabe don 1500 Stück

5 5 S 838 2 2 ——Aktien à M. 1000 mit 25 Prozent Einzahlung . Die Er⸗ 8 —* —höhung des Kapitals dient , wie ſchon früher mitgeteilt , zur 28 . Dez. Morg . 7050,s 6,0 SW4 0,8Fuſton der hieſigen Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗
ſellſchaft . Gleichzeitig wurde beſchloſſen , den Namen der ittg . 24762. % 720

W5

Firma in „Frankfurter Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 26 . „ Abds . 98750,8 6,8 SW3ſchaft “ zu ändern . In den Auffichtsrat wurden neu gewählt
die Herren Kommerzienrat Rudolf Andreae , Heinrich Mino⸗ 21 . Dez. Morg . %748 , 9 % SW5 . 0 8 elte( prio und Karl Donner , ſämtlich in Frankfurt .ſe

fu 1
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25 Temperatur den 26 . Dezember 7,7e , — —

Newyork , 28 . Dez . Produktenbörſe . Weizen ſetzt ö
8 — vom 26 . ½27. Dez . . 8

— — — — 5 — K — RDrrrrr —in williger Haltung mit Mai ½ c. njederiger ein . Im all⸗

gemeinen war der Markt denſelben Einflüſſen unterworfen Wafferſtandsnachrichtenim Monat Dezember.
wie der Chicagoer Schluß willig , Preiſe —96 e niedriger Peaelgellenen Datue Schlilder - und Plakat - IlalereiUmfſatz am Terminmarkte : 200 000 Buſhels . nom Nhaln : 21 . 22 . 28 , 25 . 28 . 27 . Bergeriungen

Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weikeren Ver⸗ ] Genlag : B 2 , 1 H. Hdelmann Tel . 4899laufe verkehrte der Markt
im

Einklang mit Chicago . Sch aldshat0 0 im Einklang mitChicago . Schluß
Teingend 000 120 % 199 17 nee ug . llelstungsfähigstes Institut . 164165 —7 2 — „ 3 7 1 , *Ehicago , 26 . Dez . ( Tel . ) Produktenbörſe . Weizen er⸗ e 105 5 . . ͤ ⁵²˙1à — —öffnete auf a la Baiſſe lautende Meldungen über die An⸗

Sdee „ „ „ J/08 3,14 8,58 4,58 4,68 2 1
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In , Samt und SeideVerkehr gaben Preiſe noch weiter nach , da die umfangreichen Bingen ——7225— 1 . Ahr
8 aeee en e e

luetztwöchentlichen Weltverſchiffungen einen Druck auf die Kand . „ . 14 126 2,50 . 80 V . 7 Uhr 8

0 AmAUnternehmungsluſt ausübten . Meldungen über Schnee ſo⸗
8 * 1J14³²8 Ernst 4¹ P

wie Deckungen der Baiſſiers hatten dann eine Erholung zur Nuhrerrt ; : : : 8 r
e

eeeeeeeee 1Faolge , doch konnte ſich dieſelbe nicht behaupten , da Reali⸗
A40 Redar :

5 %0 %75 i
JMausbeim „ 17 2,22 2,4 4,28 4, 7 Abrſſierungen und Verkäufe ſeitens Minneapoliſer Firmen, um Seiee , Jſ0 0 % 5 200 2445 . 7 155ſich gegen weitere Verluſte zu ſchützen , eine neuerliche Ab⸗

Windſtil , Bedeckt e aee edſchwächung bewirkten . Schluß willjg . Preiſe 56 —96 c . eeee

nidriger .
Verantwortlich :Mais ſetzte nach den Feiertagen , zumal aus dem Weſten Für Politik : 55 Fritz4 ie

0 für Kunſt und Feuilleton : Julius ezSchneefälle Achneldek en eeneen Wkculhin für Lokales , Eroninztenes und Gerichtehe hung⸗ Richard Schönfelder ;f zu Dezember⸗Deckungen ſchritt , in ſtetiger Haltung , mit Mai für e 1 10 Kircher ;c. höher ein . Im ſpäteren Verlaufe war aber die Kurs⸗ ür den Inſeratentell und Geſchäftliches⸗ Joos .
bewegung wieder nach unten gerichtet , wozu die Vorherſage

535 ſkektos Eu Müe 85
aufklärenden kälteren Wetters und Realiſierungen Anlaß PP — — — —— —r —b — ———— ——— ———

gaben . Abgaben ſeitens der Lokowarenhäuſer übten einen Wetter⸗Ausſichten für ehrere Tage im
weiteren Preisdruck aus . Schluß willig , Preiſe per Dezember Voraus . nervbrregendas krzeugniss der Cognacbrennerenhö hätere Termine ½ jedri

198 e höber , ſpätere Termine 7 e. niedriger .
Auf Grund der Depeſchen des Relchs⸗Welter⸗Dienſtes . EAMbgug 7 MAENMO , *Newyork , 26 . Dez . Kaffee feſter auf Käufe für euro⸗ 2

Nachdruct verbot MäirSRNONAN .ſpäiſche Rechnung , Käufe ſeitens einiger Intereſſenten und 3 % ' ( Kachdruck verboten . )7 —3 8 23 . Deze: Bedeckt , feucht , RegeDeckungen der Baiſſiers in nahen Terminen . Gegen Schluß 28 . Deze: Niebeſchlans , Mebgete de
e.

*
abgeſchwächt unter dem Druck einiger Realiſationen . Schluß kühler .

ſſtetig . 90 . Dez . : Meiſt bedec te ntild
— ——— —
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Todles - Anzeige .

Stalt Jeder besonderen Anzeige. Todes- Anzeige. ee5 W 76 Uhr verschied nach lang h sslicher Vater, Grossvater , Bruder, Schwi
Heute starb nach schwerer Krankhe Heute morgen 6 n gem , schwerem gesslicher Vater, Grossvater , Bruder, Schwieger-4 it unser mit grosser Geduld ertragenem Leidem mein lieber , guter Wier Senwater un enlleber Gatte , Vater , Grossvater und Schwleger - 880 5
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e eeeeCaudwig Stelzenmüller5
rlvatmannHerr Konsul

1 1 TLeidon , im 71, Lebensjahre , sanft entschlafen ist .0 0 4 Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :K 15 9
1Uf 1 1 Karl Stelzenmuller .

Mannheim ( Rosengartenstr . 18) , 27. Dez . 1911 .

ummm

—.

gestern mittag 4 Uhr , nach langem , schwerem

im Alter von 57½ Jahren . Dis Beerdigung ündet Bonnerstag , 28. Dez . ,
Um stille Teilnahme bitten 90580 nohm . ½5 Uhr von der Leichenbalſe zus statt .

Die fleftrauernden Hlnterhllebenen . ee —
Ludwigshafen a . Hh. , den 26 . Dez 0ʃl .

2 en *Im Namen der Hinterbliebenen :
nin , den 28 Derember 1911 . BE „ Vekein für Kinderpflege .
Die Beerdi ündet Mittwoch , d 7. Dezembe vormittags 10 Uhr Zur Weihnachtsfeierha⸗55 Rosa Goldschmit gob. Morbach ,

10f verſteigern wir auf unſerem wir aennao
Büro , Luiſenring 49, das welter erhalten :Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Dungergebnis don 35 durch Herrn Comm⸗RatVon Blumenspenden und Beileldsbesuchen Alerden , vom

1. ois mit ] Louſs Hirſch : von Frau A.9 bittst 580 55 . 28. Januar 1912 in Wochen⸗C . Mk . 10 . : : 55
855 abzusesnen. 5 abteflungen gegen bare ] dureh Frl . Hanecker : von5 2 ——5

Trau b
8

7
in tadelloset Kusfünrung Zahlung . 918 A. Wingenrot 1 Karren HolzeTle E lekert rasch und billigst Mannheim ,23, Den 1911 .

8 50Ser ädt , Fuhrverwaltung : eſtens .Dr . H. Hadas . Buchdruckerel , S . m. b. 5. 5

im 89 . Lebensjahr .

Von Kondolensbesuchen bitten wWir höfl , abzuschen .

HangverſteigerungAnt
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7. Sette .

Areiwillige Baufeigcng Zu verkaufeniſchen Donnerstag ,23. Dez. l. . , 8au
1 nachmittags 2 Uhr 1 noch neue

eforschütt ir die 8 johe Mit erde
ich im Auftra Mk. 50 kaufen . 106

5 5 1 ee Nach einer an Arbeit und Erfolg reichgesegneten gro 5 101
M 9918155

——. — vater , Grossvater , Bruder Onkel 1290981
Mursamkeit verschied am Weihnachtsfeste der i feee cde 5 Brillant Ringe

—
5 e achſtehende Gegenſtände 2

be⸗
gründer unseres Vereins

freiwillig gegen bare Zahl⸗
Sein e ,zhe 9 Ad —3 5 U

N
ung verſteigern : 1

1
ol 0 angen a0 Sbfllof 5 3 Mehlkäſten , 2 Theken , modern , preiswert . 66075

45 6 Geſtelle ( Fächer ) , 1 Steb⸗R . Apel ( Juwelierwerkſtätte )
Hofbuchdruckereibesitzer pult ,1 Flaſchenzuberegroß ) aden 7, 18 . Tel . 8548 .80

Ma 1 Schlitten , 3 Eiſenſtänder , Heidelbergerſtr—40 beute abend nach langem , schwerem Leiden sanft ent -
0

1 Schweizerkäſekübel miinmnmnm

Hofbuchäruekereibesſtzer bee Neke 11 1n85 5 6 5 Büroſtuhl , 1 Rouleaux ſſehr gut erhalten , ſofort billig30 1 Wir bitten um stille Teilnahme .
1 Magaunſchrank ( atürig ) , ee Papierdandlung

0 Mannheim ( L 7, 7a) , Baden - Baden , 28 . Dezember 1911 . Dem Entschlafenen , der unseren Bestrebungen 0 . Lampert , . 12 . 683868
—20 Adolt Gengenbach allezeit das fegste Interesse entgegenprachte , werden ? Dechtaten 2 Cageſel mitſſſLisgenschaften—1⁰0 Emma Se b. 5 11 Säitlen , 8 Fächer , diverſe 9—30 pmeyer geb . Gengenbach Wir ein treues , dauerndes Gedenken bewahren . Delkafinen und Krüge, 160 Maria Gengenbach geb . Leopold

5 austütre ,1 Fiſchfaß , SAus⸗ Einfamilienhaus—60 Oarl Sepmeyer 5 ſtellkäſtchen, Stärkekoffer⸗ afertal ſaßort 15—00
august Gengenbach Mannheimer Journalisten - u, Sehriftsteler -Vorein. bhen und derſchied . andeles . wier See 125
Luitgarde Gnam geb . Gengenbach

18 Besralune üne Dosner
Mannheim , 24. Dez 1911 . ßmit Vor⸗ und Hausgarten zu

30 und 4 Enkel , ee e eee 28 . Dezem -
Scheuber , essie vermieten . 25137—20⁰ Die Beerdigung findet Ponnerstag , 28. Dezewber 191l ,

ber , nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus Gerich eveunecher . G . Welz & Söhne ,
15 nachmittags 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . statt . Jalg8⸗Verfeigerang. Baugeſchäft5

Donnerſtag, 28 . Dez . 1911 , 2550
de lliaas 2 192

Stellen nden
10 cherde ich im Lfandppkal Rerwaltungsbureau ſucht5

g dellneh . ee—
10 im reckungs inen

ſchulentlaſſene——.
öffentlich verſteigern :

einen

Au0 2 Schreibmaſchi 1 ngeN 7 mpl. Belt verſch .
Mö

1 195Todes-Anzeige. eMannheim , d Freunden undBekannt nen wir die Mitteilung , d Mannheim , 27. Dez . 1911 . Arbeiten Angibote ſind an
neber Mang, ungerberzentzuter Paker, Prüder, Oäkel und Schwageren Maier,Gaich,vollzieher die Erpebition 8 . Blaltes n.

8
5 Nr . 11224 zu richten .8 Heute entschlief der Teilhaber unserer Firma VVII H Sl 7

Fellen lind Pellen suchen85 lellen finden0 heute Nacht von seinem langem schwerem Leiden durch den Tod erlöst
Aelteres , tücht . FräuleinWurde . 20582 Für ein kanfmänniſches 75

ſcht Stellun , 1 ilial⸗Mannheim ( Kirchenstr . 14) , den 26. Dezember 1911. Büro wird zum ſofortigen wünſcht Ste ga . 11leiterin gleich welcher Branche8 Die trauernden Hinterbliebenen : AntritteinjungerMann als oder ähnl . Poſten bei beſcheib .
5 Käthohen Behn , geb . Ohristmann 8 I0 hilf Anſprüchen. Off . u. Nr . 11460In dem Dabingeschiedenen Verlieren wir den

Elisabeth Bennt⸗ 0 Ibl 20 9 an die Expedition d. Bl .
8

weitblickenden Geschäftsmann , der unermüdlich Philipp Behn , Dipl. - Ing . 755 becceren unt . Nr . 66516 LädenDie Beerdigung findet Ponnerstag , 28. Dezember , nachmittags 21 % an die Exped . d. Bl
ale 5

dazu beigetragen hat , den Ruf und das Gedeihen Uhr , von der Friedhokkapelle aus , staft . 5
Brdt chenfran ſof. gefunserer Firma zu fördern . Sein Andenken werden
0 2 , 1465 Kleiner Laden

f j
Die Verſteigerung von File l. Tig. Pansbalt ſttcheſin verkehrsreicher Lage per 1.7600 Wir für alle Zeiten in hohen Ehren halten .

Fleiſch . 115 Ba 8 anApril zu mieten geſucht . Oftt
* ſcüche und Haushalt er⸗ 25

d. Exp .verkaufsplätzen betr . ſahrenesHobuchdruckerel Max Habn &. Po. letun mitwach , den c . de , kts , nac⸗
mittags 2 Uhr werden im alten Rathauſe — großer 49 en general Waet Saal — die Fleiſchverkaufsplätze des Haupt⸗

parterre , Burean200ö5 Mannheimer Tageblatt . marttes und der Nebenmärkte und anſchließend gebelenabeee r er U 3, 17
vernte 4 %die Backwareuverkaufsplätze ves auptmark⸗ üttags des Abr . 681 *

5 tes für das Jahr 1912 an die Meiſtbietenden öffent⸗ 2 , 14 , 8. Stod . Harar- l . Wendlsel
5 lich verſteigert . 216 *

N
— 85

0 2 Di N iareeg a .lt Aagen und Prrnifdert , be 5 en in Monatsraten zum Voraus zu ent⸗ Möbl . Zmmer D6 , 4 Aenbtisch . 24590rraule, . Blutarme uſw. eſſen, um zu gefunden. chtenden Steigpreiſen iſt das Betreffnis pro Januar
pt . Schön möbl . “ Inkeir Pillrag⸗ und Abendtiſchdas echte Fafſeler alsbald nach dem Zuſchlage zu bezahlen. B5, 13 Zim . . od . ohn G für beſſere Herrru . 107

2 Simonsbrot , Nähere Auskunft wird auf Zimmer Nr . 2 des Penſion zu verm . 25872 ] Kaiſerting 30 , 3. Stoc . .
verſehen mit Streifband und ſchwarz . weiß⸗roker alten Rathauſes in der Zeit von 10 —12 Uhr ＋ Zün., Fremdenz , Iad , junge Herren erhalten iſe⸗

8. 90 u . feiſch zu haben bei wittags 1 hy wer
teich. Oub. Nele Mig, ua Venſton . k. 5. 27, kl . 408ß

5 0 ch e un hem. Mannheim , den 22 . Dezember 191¹, 5 Waldparzſte. 4. Ent pürgerl . Mittag unr
— Bürgermeiſteramt: 2557½ Tel . ſeeg ;xxxxxxx 5 5 5 5 — 5 25 5 8 2

5jh d geimnisvalle Treiben ſeines Ehefs gar nicht . Wenn er für ſeine nicht heiraten . f Es wäre daraus ein großes Unglück für ſie ent⸗Feil eH E ewa feh . Fabrik Intereſſe hatte mußte er doch ganz anders handeln . Er ] ſtanden . Er verſteht gar nicht ihre Milde und Güte ihre Ord⸗
konnte wohl annehmen , daß ſeinen langjährigen Beamten der nungsliebe , ihre klaren Anſichten zu ſchäzen . Wie es jetzt wurde ,Roman pon Jesco b. Puttkamer . Hochzeitstag ihres Chefs ein Freudentag geweſen wäre . So war iſt es gut . “

— ( Machdruck verboten . )
alles ſtill und kalt vorübergegangen. — Allgemein hatte man „ Das ſoll der Teufel holen “, brummte der alte Werkmeiſter

3235 e erwartet , daß Fräulein Renate ſeine Frau werden würde , es war ] Krauſe , „ wenn mir in meinem eigenen Hauſe ſo etwas geſagt
Wieder verging eine Woche . Dann kam aber ein Moment , ſchon lange Zeit wie eine abgemachte Sache behandelt worden. wird . Mir ſchmeckt wahrhaftig mein Mittagbrot nicht dabei . Ich

vo die Werkmeiſter endgültig erklärten , daß es nun und nimmer Darum war dieſe auch mit ihrem Vater ſo ſchnell abgereiſt , der mag nichts mehr von Euch hören . “ Brummig ſtand er auf , nahm
o weiter laufen könne . Ingenieur Klüverholt maßte ſich eine ſteif gebliebene Arm wurde nur vorgeſchoben. — —

ſeinen Schlapphut und ging zur Tür hinaus .
Gewalt an , die ihm in keiner Weiſe zuſtand . Schwere Stunden laſteten auf Talhauſen , und alle wohl⸗ „ Laß ihn nur , Tante, “ rief Karl Falkenberg , um die alte

Nicht allein , daß er alle älteren Maſchinen ausmerzte , ſondern ] geſtunten Beamten fürchteten , daß es bald noch ſchlimmer aus , Frau , die jetzt aufgeregt aufſpringen wollte , zu beruhigen , „ er tobt
er bezeichnete auch eine Anzahl der brauchbarſten , erſt vor einigen

ſehen würde . In der Fabrik war natürlich die Heirat des Be⸗ ſich ein bißchen in der Fabrik aus , und heute abend iſt er wieder
Jahren angeſchafften Drehbänke als vollſtändig veralket . Er griff ſiers wie ein Lauffener bekannt geworden . Frau Rohr hatte der beſte Alte von der Welt “
überall in den Betrieb ein , ließ dieſen nach ſeinem Willen ſtehen darüber nicht völliges Stillſchweigen halten können . , Dann ſtand Frau Krauſe ſchüttelte aber den Kopf .
und dann plötzlich wieder arbeiten , ſo daß Werkmeiſter , Maſchinen⸗ die außerordentliche Neuigkeit bald nachher in den Hamburger „ In unſerer langen Ehe hat er dies noch nicht getan . Aber
ſchloffer und Arbeiter nicht mehr ein und aus wußten . Zeikungen . ich weiß es , unſer Fräulein Renate liegt ihm ebenſo am Herzen ,

„ Ich hänge den ganzen Kitt an den Nagel “ , hatte eines Daee
Die Arbeiter fühlten ſich beeinträchtigt , daß ihr Chef ſie bei wie die Fabrik lebſt . “

Karl Falkenberg zu ihm geſagt , „ wenn Sie mir die Arbeitseintel - dieſem wichtigen Vorgang im Leben gänzlich übergangen hatte ! „ Darin hat Onkel recht “, rief Karl Falkenberg mit ſtrahlen⸗
75 lung wieder umwerfen , Herr Ingenieur . “ Bei ſolchen Anläſſen mußte nach üblicher Weiſe ein großes , all⸗ den Blicken aus . „ Fräulein Renate liegt uns allen am Herzen ! “

Darüber war dieſer aufgefahren und hatte von den Proku⸗ gemeines Feſt ſtattfinden. Alle wollten die junge Frau kennen „ Dir auch , Karl ? “ drohte die alte Frau mit dem Finger .
riſten verlangt . daß ſie den Werkmeiſter Falkenberg ungebühr⸗ lernen und glaubten, daß ihnen ein gutes Recht verkümmert . ſei . „ Ich habe ſchon lange ſo ewas gemerkt ! Verſteig ' Dich nur nicht
licher Aeußerungen wegen entlaſſen ſollten .

8
Fühlte ſich der Chef nicht mehr als zu ihnen gehörig , ſo zeigte zu ſolchen Gedanken ! Du kommſt dann ſchwer wieder auf Dein

Der alte Prokuriſt Löben trat aber energiſch dagegen auf . er deutlich daß ſie ihm gleichgültig geworden waren . Dadurch altes Selbſt zurück . “
„ Nein , Herr Jungenieur Klüverholt , bedaure — ich tue es zerriß er das gute Verhältnis , das bisher zwiſchen dem Beſitze 88

nicht! Werkmeiſter Falkenberg iſt eine vorzügliche Kraft , die die] von Talhauſen und ſeinen Leuten beſtanden hatte . Als Karl Falkenberg dann zur Fabrik ging , pfiff er ein
Fobrik gar nicht eutbehren kann . “ Werkmeiſter Krauſe geriet ganz außer ſich, als er die Tatſache luſtiges Lied bor ſich hin. Er war mit dem Verlauf zufrieden .

„ Dann maß ich ſogleich Herrn Talbaus ſchreiben “, erwiderte bernahm Ihm ſchmeckte zum erſten Male ſein Mittageſſen nicht. Rengte mußte es ihm doch hoch anrechnen , daß er auf ihren Wunſch
dieſer . „ Ich richte hier nicht weiter ein wenn keine entſprechen . „Nein, Mutter , ſagte er zu ſeiner Frau , „ das kann ich ihm hin das Augebot Jungenieur Strombecks abgelehnt hatte . Ein
den Hilfskräfte zur Verfügung ſind . Herr Talhaus wird mir ) nicht verzeihen . Wenn er ſeine ganze Fabrik umkebrt und nur perdoppeltes Gehalt abzuweiſen iſt wirklich keine Kleinigkeit . Die
unbedingt recht geben . Wie lautet ſeine Adreſſe ? “ berſchlechterte ſo koſte es ihm ſein Geld Aber unſer armes Fräu ,

Hauptſache war nun , daß er in dem Wirrwarr , der jetzt in der
1 3 Buchhalter Mühldorf trat hinzu und bemerkte in ſeinem ſtets lein Renate

plöplich an die Wand zu drücken nachdem ſie erſt durch
Fabrſt herrſchte , raſch Klarheit ſchaffte .

bedächtigen Tone : ien zun Krüvpel geworden iſt das heiße ich abſcheulich Mochte es dabei auch mit dem Ingenieur Klüverholt zu hef⸗
„ Sie werden ſich wohl unſerer Entſcheidung unterwerfen abſcheukich! Ich volte , er wäre bier daß ich es ihm ins Geſicht tigen Auseinauderſezungen kommen . Er wußte ſehr wohl , daß

müſſen , Herr Ingenieur Klüverholt . Die Adreſſe des Herrnſagen könnte, wie er gehandelt hat ! Er wird es ſchon an ſich ih dieſer ungern ſah und zur Entlaſſung bringen wollte . Ob es
Talbaus können wir Ihnen nicht angeben . Wir haben ſchon erſahren. Die Stunde kommt auch, 1 1 wird Dann ihm gelingen würde , ſtand auf einem anderen Blatt .
längere Zeit keine Nachrichten bon ihm . Uebrigens will er auf 1 5 7 1 11

5
hortſezung ſolnt )

ſeiner Reiſe 15 5 10 5 5 Sie recht 5 i — — eeeee —85 wi „ Herr Klüverholt — daß ſich Herr Talhaus au „ Aber Vater “, fiel d e Krauſe entſetzt ein , „ Du verſün⸗ CCCCCCFTTTTCC0C
*52 Veſſedee

8
digſt Dich ja rein mit Deinen Wünſchen . Man muß es doch Herrn Hae = THpdSsSOh beoteiesbeme 7275

„ Allerdings, “ entgegnete Klüverholt ſehr kurz . „ Herr Tal⸗ Talhaus überlaſſen , wen er ſich für ſein Leben zur Seite nimm .

55 haus hat ſich ſehr raſch verheiratet . Das tut doch hier nichts zur ] Hat er in Hamburg eine junge⸗ vornehme Dame gefunden — Fräu⸗ Utstau Nngs I agenSache .— Wenn Sie mir die Adreſſe nicht geben können , ſo werdef lein von Grotening ſoll dies ſein — ſy iſt es ihm doch nicht zu 1

at ich ſie in Hamburg erfahren . Ich kehre noch heute dahin zurück verdenken , wenn er ſie heiratet . Unſer Fräulein Renate war 181 55 5
A. 1155 95 ſeine Schwiegermutter , Frau Majorin von immer mehr wie ſeine Schweſter ſie ſind doch zuſammen aufge⸗ tationär und transpartebel in vollkommenster Ausführung .

Grotening . Die Dame wohnt bereits in der neu eingerichteten wachſen. Du kannſt auch etwas ſagen , Karl ! “ wandte ſie ſich an dl 2- Bie .Villa des Herrn Talhaus am Harveſtehuderweg . — Sie ſehen , dieſen . 5
Herr Mühldorf , — ich bin ſehr gut orientiert . “ Falkenberg legte Meſſer und Gabel hin und ſchaute einen Hlektye . - Ges . m . B . H . O 4 , 84 .
Der alte Kaſſierer Löben hatte aufgehorcht . Er ſchüttelte über Augenblick mit lachenden Augen ins Weite : Hauptvertretung der Osramlampe .
Jie dernommenen Worte lebhaft den Kopf . Ihm gefiel das ge⸗ „ Ganz recht , Tante, “ bemerkte er daun , „er durfte ſie gar — —
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Im Trocadero um

12 Uhr

Ffiedensfeiel.
Karten ab heute

im Apollo- Bureau .

Alles Nähere

noch

die Plakate und

Major von Tellhelm , verabſchiebet

Der Wirt
Eine Dame in Trauer
Ein Feldjäger
Rlccant de la Marlinisre
Graf von Bruchſal

eſſenerößſ . 7 Uihr Anf . hucd 5 Ayr

Ariggl. Aof und Aational-TMaatey;
Mannheim .

Mittwoch , 27 . Dezember 1911
Bei aufgehobenem Abonnement :

3 . Nachmittags Vorstellung
zu ermäßigten Preiſen :

UGoldreifehen
Märchenſpiel in ſechs Bildern mit Geſang und Tanz vonaul Wertheimer und M. Evers .

Muſik von Richard Fall
Regie : Emil Reiter — Dirigent : Friebrich Tauſſig.

— e
1. Bild : In der Waldhütte .
2. Bild : Die Za ub erwurzel .
8. Blld : Johannisnacht .
4. Bild : Auf dem Welhnachtsmarki⸗
5. Bild : I m Köulgsſchloß .
6. Bilde Apotheofe .

Tänze im drltten Bilde ( arrauglert von Aennie Häns )
Tan : der Mondſtrahlen , ausgeführt von Li Mann ,Roſa Robitſchek und 12 Daulen des Balletis .

Tanz der Tiere , ausgeführt von den Kindern der Ballettſchule

Kaſſeneröffug . 2½ uhr . Anf . 3 Uhr . Ende n. 5¼ nür
Pauſe nach dem 3. Bild .

Mittwoch , 27 . Dezbr . 1911
21 . Vorſtellung im Abonnement C .

Minna von Barnhelm
odder das Soldatenglüek

Ein Luſtſpiel in fünf Aufzügen von Leſſing
Regie : Emil Reiter .

— —

Perſonen :

Franz Ludwig
ila Hummel
* *

Otto Schmdle

Alexander Kökert
Emil Hecht
Tonl Wittels
Paul Bieda
Wilhelm Kolmar
Karl Neumann⸗HoditzEin Diener des Fräulein von Barnhelm Hermann Trembich

Franzisa Vaally von Küſtenfeld vom Stadttheater in
Hamburg als Gaſt .

Die Szene iſt abwechſelnd in dem Saale eines Wirtshauſesund einem daran ſtoßenden Zimmer .

Ende nach 10 uhr

Nach dem 2. Art größere Pauſe .

Preiſe

Im
Franziska , ihr Kammermädchen
Juſt , Bedlenter des Majors
Paul Werner , geweſener Wachtmeiſterdes Majors

Minna von Barnhe

Kleine

Am Großh . Bofthrater .
Donnerstag . 28 . Dez . 1911 . 22 . Vorſtellung im Abonn .B

Der fidele Bauer .
Anfang 7 Uhr .

Neuheiten

echt Schweizer Stickereien

Roben 15516

in hervorragend schönen Dessins , reichste Auswahl

Tel . 2838 . Nogg Oftenheimer v 1 u. 1 E.
Spezjaſhaus für Schweizer Sticksrelen .

äigliche Künsfferinnen - Nonzerte
im Börsencafé Damenorchester

Olara Madl
und
m Ogfé Oarl Theodor

Fariser Damenorchester Schmidt .
Grosses internation , Repertoire , chike Repräsen -

tation , erstklassige Konzerte . 19891

Wilder Mann N 2 , 13
täglich Konzert
erstklassiger Damenkapelle . 19618

Taullahr-Iystibutvon bermaunüehsen,A 2, 3
Den Begimm . eimes neuen ] SUsSJarn4ten gamuer Dweehre TICSH . S

5
[ mnreldlumngen .

SSbemstbt mausefgen 0
Sbhaitte 10h . 42

Gemn . SPrechstunden 11 —8 Tlx .

Hermann Ochsen , 1990f
FEhibatstundemn ert . zul . JSdl . Pagesgt .

HotelweisserSee
releph . Nr. 3 Hochvogesen Oentralheiz .

Seit l . Mai
Die Skikurse des Skiklub Vogesen Strassburg finden

wie folgt statt :

Erster Skikurs vom 26 . bis 8l . Dezember 1811
Zweiter Skikurs vom . bis 6. Januar 912 .
Kursbeltrag 5 Mark . Gäste slad Willkommen .

—

Ohristian Riohter
D 4 , 17 . Tel . 4516 .

Kopfwaschen für Damen
Ondulation , Haararbeiten .

4 separate Cabinets ,

16080

—lisse - AümelPB , ö
Geschw , Schammeringer

Vach Schluss d. Vorstellg .

babaret Trocadero
Neues Programm ! —

erstkl . Solisten - Kapelle

Talekerchr

0 Täglich abends 8 Uhr !
Letzte Woche

Tiak Araag.
Aehommer
LZeppelin
kommt !

vorher ein hohdezentes
Familien - Programm .

abendlich 8 Uhr :

Oaruso - Konzerte
Künstler - Konzerte der

Rück .

— —

der EOOle Frangaise
von 5 Uhr und 9 Uhr ab .

Lereinig

feilang
25 Pfg . pro Stück .

3 Stück 65 pig .

10 Chomis che Werke Aktiengesellschakt.
2570

n Sieen

Lanolin Selfe
Ur .

„ Nachahmungen
weise man zurück “ ,

arlottenburg , Salzufer 18,
ung Lanolin - Fabrik Martinikentelde

13150

Branche , per ſofort evtl . ſpäter
eſucht .
. Offerten unter L. 134
k . M. an Rudolf Moſſe ,

[ Maunnheim . 11933

Rei
Café - Restaurant ' Alsace 15

der B

Annahme f.
allLZeitung .

ſender
au⸗ oder Bau⸗Material⸗

Dauernde Stellung .

Zum Verkauf von neuen
Sorten in Saatkartoffel

8

gegen
geſu

Vertreter

cht. 11926
Offerten u. M. Z. 9859 bef.
Rudolf Moſſe , München .

hohe Proviſion ſofort

nischem

lung . Das Honoerar

für 1 Stunde in einem

Tageskursus beträgt
ca . 0,35 —0,40 . ,
im Abendkurs

ca . . — M.

Privatst .

3 . 50 big

. 50
f.

Hofschuhmacher - Meister

Tel . 3854 Mannheim —5 2 , Zàa rel . 8884

Spezial - Geschäft feinster Massarbeiten empfiehlt
MODERNES SCHUHWERR

EIGENER METHODR
Bür Kenner gedieg . Meisterarbeit hochmoderne
Formen in exakter indtvidueller Anpassung 2
Militar - , Jagd - und Sport · Schuhwerk
Euxusschuhe im Pariser und Amerikaner Genre

Wielfach mit den höchsten Auszeichnungen pramflert
Eigene solide Reparatur - Werkstätte
Reiche Auswahl in acht amerika -

farbigem Leder .

Besteht seit 1894 . In gesunder Lage vis - - vis
Grossh . Schlosse . Vorbereitung zurOuinta bis
Prima , zum Einj . - Freiw . - , Fähnrichs - und
Matwitätsexamen . Tag - u . Abend⸗
schule . 29 Lehrer ; 92 Schüler ,
dis in 28 Kursen unterrichtet

Werden , daher indiv . Behand -

Primaner - u. Einj . - Freiw .
FExamen sowie Mittelschul -

prütungen . In den letzten Zwei
Jahren errangen 5 Schüler den

. , . , . , 4. u. 6. Platz in den
Klassen , zu denen sie im Institut vor -

bereitet wurden . Referemzen u. Auskunft
durch den Direktor H . Sigmumd .

5 Sprechstunde 11 —12 . Uhr.

18368

weislich 149 8chü -
ler das Maturitäts - ,

Luschneideschule Gri
K 1, 13 .

Gründliche Ausbildung im Zelchnen , Zuschnel -
den und Anfertigen von Kostümen aller Art ,
Kinderkleider , Hauskleider ete .
Für tadellosen Schnitt u. eleganten Sitz garantiert .
Honorar 1 Monat 20 Mk. , jeder weltere Monat 10 M.
Beginn des neuen Rurses : Montag , den 8. Januar .

7 kadl . gepr. ZuschneidelehrerinLaurabrünbaum 2f r18. Len .

Gegründet 1883

SSeSeeesesces

Punsch- ESsenzen
anerkannt vorzügliche eigene u . fremde Marken .

Hrac, Rum, Cognar, Champagner.
J Glüeksiiguren zum Bleigiessen.

Salon - Feuerwerk
u. Scherzarilkel in grosser Auswahl empfehlen

Ludwig & KSchütthelm
Hofdrogerie

0 4 , 4 Telephon 252 u. 4970.
Piljale : FUriedrichsplatz 19 , Telephon 4968.

a Grüne Eabattmarken .

fbaum,

1166

E 20430

SSSSSesssesssesssssssseSs
ermisces

wird in liebevolleKi Pflege genommen .
11459 Lortzingſtr . 22 .

Entlaufen
ein H
braun , mit weißer Bruſt .
Gegen
geben .

und , echter Boxer ,

Belohnung abzu⸗
M 6, 14, II .

66508

Hauimann
Leute Darlehen u. ſtrengſter
Diskretion u. geg . mäß . Hon .

Zum 1. Jannar ſucht In⸗
genteur hübſch möbliertes

bote mit Prei
2350 an

Annoncen- Ee˙ννiỹõꝭ ! à

kreditwürdige

Offerten unter F. 1881 an
D. Frenz , Mannheim .

beſchafft für n.

Kaufmann , beſchafft
für nur kreditwürdige Leute
Darlehen unter ſtrengſter
Diskretion und gegen ſehr
mäßiges Honorar . Off . u.
§. 2917 an D. Freuz ,
Maunheim . 20526

Mannhelm fa 18l—
Wer verkauft ſein

Haus event . mit Geſchäft

5 —5 Gweſen hier oder Umgegend .
Off . erb . u. W . 11653

kleiner doppelſeitiger 11468

auf dem Wege zwiſchen
Zwölf Apoſtel und Kur⸗
fürſtenſchule Cunſtſtraße ) .
A ben gegen Belohng .

D 2 , 19 , 2 Tr .

9
von D 5 bis Apollo verloren .
Abzugeden Belohn . in

der Expedition ds. Bl. 68812

Syſtem , Repelition . Penſa
d. letzt . Tertials in Latein ,
Franz . , Engl . u.Makhemat .
Tägl. Stiläb . Anmeld . erb .

—11 u. —3 Uhr . 66509
Privatlehrer Kaufmann ,

M 3 , 2.

Iallen Iaden !
Von alter erſtklaſſiger

Verſ . ⸗Geſellſchaft ( Leben ,
Unfall , Haftpflicht , Feuer⸗
und Einbruch ) wird für
Mannheim und Umgebung
eine energiſche Perſönlich⸗
keit als 20525

Außenbeamter
geſucht . Nichtfachleute wer⸗
den eingearbeitet . Garan⸗
tlertes monatliches Einkom⸗
men und Proviſtonen . Off .
unt . 78570 an Annoncen⸗
Expedition Inpalidendank,
Frankfurt a. M.

Aſſekur 8
Bei unſerer überall ein⸗

geführten Weltfirma finden
tüchtige Herren jederzeit
ein Unterkommen . Nur
Fleiß erforderlich . Offert.
u. DU 2496 an Daube
ECo . Frankfurt a. M.

Ein älteres ſauberes
Hausmädchen welches etw .
nähen u. bügeln kann geſ.E 6„ 28 66507

ür die Bed
triſchen Licht⸗

aanmen- bnshne lir fln28l . N
tungen u. Zaltschriften der Wolt8

Zwangsverſteigerung .
Donnerstag , 28 . Dez . 1911 ,

nachmittags 2 Ühr ,
werde ich im Pfandlokal hier

6. 2 gegen bare Zahl⸗
ung im Vollſtreckungswege
öffentlich verſteigern :

1. Klavier , 1 Badein⸗
richtung , 1Motorzweirad
u. Möbel aller Art .

Mannheim , 26. Dez . 1911 .
Zollinger , Gerichtsvollz.

66510
5

Iallen Hnden
55 8

Feuer⸗Verficherung
Vertreter für erſtklaſſige

Geſellſchaft geſucht gegen
tägliche , wöchentliche reſp .
monatliche Vergütung .
Off . u. D . S. 2493 an
Daube & Co . Frauk⸗
furt a M. 2090

Stenotypiſtin
gewandt und zuverläſſig
zur Aushilfe auf einige
Wochen auf Anwaltsbüro
geſucht . Offerten unter
66449 an die Expedition
dieſes Blattes .

Lielgasuche]
Gut möbl. Zimmer
Nähe Inzenberg , von Herrn
ſofort geſucht . Off . unter
Nr . 66518 a. d. Expedit

—4 gerãumige , belle Aunin zentraler Lage der t
als Büro baldigſt zu
mieten geſucht .

Offerten u. Nr . 66506
an die Expedition d. Bl .

Elegant

Möbliertes Jimmer
mit nur aut. Kavter n.

2 möbl . Zimmer in Nähe
Apollo⸗Theater ab 1. Jan .

. Off. el unt .

84¹² „Kaiferſtr . 25 A.

Mirtschaften
Junge Wirtslente
ſuchen eine kl . Kanine zu
übernehmen .

Offerten u. Nr. 68. 504
an die Expedition d. Bl .

IA vöofmieten
4end en herrſ

aisgeſtattete ? Zimmer⸗
wohmung mit Zubehör , per
April zu vermieten . 25888

Näheres parterre .

Eleg, 4 Zim . ⸗Wohn .Bad
dh ven ge 2 St.1

Möbl .

Zimmor
F4 U

2 T
„

gut möbl .

m. e 80105
1. Jan . zu verm . 11466

J4 , 748 abtSeane
mit ſepar . Eing . an
Herrn zu vermiet . 11461

0 8 2 „ Nähe Fried⸗
V richsbr . , ſchönmöb .

Zimmer zu verm . 25373

F Zim. ev.
koſt p. 1. Jan. an ſol.Herrn
a 25369

47 18/I4 . L. möbl .
Zim . m. Schlafkab. ganz

für ſich z. 1. Jan .z. verm .
Tel . 2916 b. Hauseigent ,
8 3 12 .̇ Stock rechts ,

7 gut möbliertes
Balkonzimmer per 1. Jan .
zu vermieten . 25371

U 45 20 an Geſchaf
ſenung u. Unterhaltung einer elek⸗

und Kraftanlage wird ein

zu vermieten . 11458

krſter Eletriter geſucht
der imſtande iſt , die Motoren betriebsfähig zu erhalten
und größere Reparaturen
Tüchtige Kräfte wollen un
ſprüche , Militärverhältniſſe ,
ters ſchriftl . Angebole unter
dS. Bl . einreichen .

ſelbdländig auszuführen .
ter Angabe der Lohnan⸗
Referenzen und des Al⸗

Nr . 20529 an die Exped .
—

*
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ceere .

Vermischtes

Inmer goch kaufen Sie

Zener —4
— Inzeiger. ( Mittagblatt )

—

Akten - , Registratur - und

— Hlücherschränke ets .

D . Aberle , * 3 , 19 . Fernspr . 2216 .

ialousie - , fTab-
Und Seehpule

Flebtromoloren

Umtauſch gegen größere
ber.nele Moloren . Mielweiſe Ueber⸗

laſſung billign . 653191
Licht & Kraft

Nr51e Augartenſtr. 13

Verlangen Sie unverbindlichen Besuch . 608 7

110 gar nicht teuer

beã 66488

Kesel & Maier
97½%4 FTelepbon2008 07,4

Viktoriaparfumerie .

Finen Fehler nachen Sir,
wenn Sie mein . Moſel⸗Cognae
nicht verfuchen . Sie nehmen keinen
audern mehr . Literflaſche 2, 25 M.
2,75 M. und höher . 65508

Tia . von Eiehstedt
Tel. 2758 — Drogterie N4

Kurfür ſteuhauz .
Srüne Rabattmarken. EA

gauze und zerlegte Teile , ſind
jede
bis

Woche von Mittwoch

Pretſen , bei anerkannt befter
Bedienung zu haben , bei

Ferd . „
Telephon 4067 . 66239

Sauers würht

Biernudeln
Somüsenudeln ge5
Fuppenundeln 28f

Hergersts 3

Dürrobst ,
18550

25 . , 21
Telephon 1160 .

Empfehle täglich

prima Stopfgänſe
gauz u zerlegt , wie

Kanebernſowie alle Sorten

Geflügel .

J. poiny Wtw .

Fix modergeFfigren

böchenchignens

grössten , in jeder Preislage .

mit und ohne Kor -

Zönte tel verſertigt

ven verwendet werden )

Valentin Fam
Damen - u. Herren - Friseur

L 15 , 9 , Bismarckstr .

Samstag zu billigſten

ſann ku dir

Sämtliche Backartikel
in ganz vorzügl . Qualität

Punſcheſſenz, Arnt. Num, Cognar nu.

feinſte Linöre , Champagner
empftehlt die

Moltke - Drogerie
Tel. 4959. B 6, 72 .gegenüder der Kurfürſteuſchule

A

Buüsten
in Deutsch - , Franz . - u. Wiener - Form ,
in allen Grössen von 88 bis 54 vorrätig .

la . Sauinbezogene Bũsten mitschwerem
gecdrechselt , Fuss u. Metallschrauben

Mc , 7. 50 56457

Albert Meier
N 2 , S II . Lein Laden . N 2 , S I .

Büste miterbsstes bager i Besatzartttel

H. Zutaten fur Damenschneiderel . e .0

17824

Stoffbezogene

von den einfachsten biszu den

( Ausgekätamte Haare kön - 7 5

Damenſchneiderin
empfiehl ! ſich zur Aufertigung aller einſchlägigen Ar⸗

beiten , daſelbſt Aenderungen billigſt . 1102⁰
L 10. 8. IH .

514158

e 8 52 12 5
I . Hauschild WwWe .
Erſte fachmänniſche , größte u. leiſtungsfähigſte Anſtalt
15 mit Dampf⸗ und elektriſchem Kraftbetrieb .

e 20254

Empfehle fortwährend7
int junges Mafgeflägel , ſpez. Stoyfzänf,

Enten , ſowie gute Suppenhühner
18030 — aues aus eigener Mäſterei .

Adlef Schatt .
NMittelstr . 4s

—. — eee 1205

ülaste Felegenlel für unstreunde! bel

Joseph Ebert , Manbein. bel.40b
HOHelgemäldle , grosse Auswahl , direkt v. KUnstler .

Geschmackvolle , ungerahmte Bilder aſſer Art billigst . “
Einrahmungen in allen Preislagen .

Anfertigung moderner Bilderralsmen nach

8 eigenen und vorhandenen Entwürfen . 5
Vverkauf von Bilderleisten , Spiegel u. Tafelglas

Rabattmarken. 088 1

„d. Bad. Land⸗
wirtſchaftskammer auf Echtheit u. Naturreinhett geprüften Schwarz⸗
wälder Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenwaſſers in Originalpackung zu Original⸗

19103

Schwarzwaldhaus, 1 25 40055
preiſen . — Ferner :

Schwarzwülder Schwarzwälder
Mauch⸗ und Wurſtwaren Garant , reiner Waldhonig
Bauernſpeck und Schinken „ Blütenhonig

Sümtliche GSdelbranntweineSchäufele , Kienbacken
Oberländer FlaſchenweineRippchen , Jungen

Billinger Würſtchen Baader Brezeln , Birnbrot
Geräucherte Bratwürſte ꝛc. [ ſowie div . Gpeziglitäten .

E 2 , 4½ Schwarzwaldhaus 2 , 4/5 .

Hocheſegarte Neuneften Jowefen , Golg- und Sfiherwaren

Tafel - und Luxusgerate, sildeme und rersiberte Zestecke

Wand - , Zier - und Taschenuhren

leet

liker Jereine
L .

8350

Nataloge u. Aus-⸗

ostfach 34“daben Angabs erxünsehter
Atikof erbsten .

Euglycevin CrSme —

das beste Hautpflegemittel
I nicht festend ! Ietthaltig 1!

l angenehm pParfümert 1! 19220
Fiube 50 und 30 Plfg .

8 . Tel. Irrb. ee E
85

14 .

SessedssSeseeeeee

liefern wir mit ein -
jähriger schriftlicher

Garantie

. 50agen von MK .
an doppelseitig .

Grösste Auswahl !

Brammopbenbaus
U 1, 13.

Musikinstrumente
Aller Art . 84880

Damenbinden,
bewährtes Fabrikat , beſonders an⸗
genehm im Tragen , lieſert als
Spezialität . 65509

Tk. von Fiehstedt
Tel . 2758 Brogerie N 4

Kurfärstsnkaus .

Preislagen :
M. —5 , . —, . 25 Per Dutzend .

Jun Eficken
wird angenommen . 64155

Emilie Hautle ,
Kunſt⸗ und 1

6814⁵

b 3, 8, Clanken )
kaſte und warme

Bäder

zu jeder Tageszelt .

Telephon 3868s .

chreibmaschigen -
Arbeiten jeder Art . — Diktate ,
Vervielfältignugen ꝛt. ,
von Maſchinen auf Tage , Wochen

8072

ERglischer Bartwuchs

raſch einen kräftigen Bart
. , verſtärkt dünngewachſene

Bärte . à Glas Mk . 2. 55862
Heinrich Urbach ,

Friseur , Planken . D à , 8 .
Th . von Eichstedt ,

Tel . 2158 . Drogerie NA ,
Kurfürstenhaus .

Sele

Damen
Kopfwaschen mit Teer -

Champoon , Camilleu ete .

Elaktr . Trocknung ?
8 Pig .

sowie nm HRRall und
Mesellschatbes⸗

64712 Frlalerem

empfiehlt sich

Frau Geyer
M 25 18 .

84244222424488
— — P —˙ — —

„ Herren Anzüge “

88442

SSSeASese
wenn Stoft geliefert wird ,
elegant und billigſt angefer⸗
tigt , ſowie umgeändert , re⸗
pariert , gereinigt u. gebll⸗
gelt . Schneidermeiſter G.
Schweickart , R 4, 19ſ/½0.

61313

Damen finden liebevolle ſtreng
diskreie Aufnahme bei

verheirat . Frauenarzt . Stets Nat
und Hilfe . Briefe unt . Poſtlager⸗
karte 76Mannheim erb. 10389

Damen ſinden ſtreng dis⸗
krete liebevolle Auf⸗

nahme bel deutſcher Hebamme
. ; kein Heimbericht , kein

Bormund erforderl . was überull
unumgänglſch iſt. Witwe . .
Hrrer Nuney ( Frauk⸗

Rue Fasteur 36. 10600Dee ee 8

Damen finden liebevolle
verſchwiegene Auf⸗

nahme Hebemme Gölz , Wwe ,
Weinheim , Lindenſtr . 3. 145

28

nauenleiden
90 kaufen u. 5

tlonsapparate ,. f u. belb⸗ Umschläge , Damenbinden , Inhala - ⸗

beguem0

mit Douche

5 „ Wo ist jetzt das Thocoladen -deret
Nanfente e
11140 L 8 , 3 , III . Iints .

Verleihen

u. Monate . Berlang . Sie Preisliſte 5

Auih Nene. “ ö 60
befördert bei fungen Leuten 5

undulebergieher werden , auch .

jeder Art behandelt

mittelſt Licht. Elek⸗

trotherapie , Maſſage ꝛc. mit beſtem Erfolge . 18936

— Königs , . 8 8

—

Irrigateure , eibbinden ,

buftkissen , IIlilchflaschen u. Sauger , Soxhlef⸗

apparate , Chermosflaschen , Verbandwoatte

und berbandstoffe , Wärmeflaschen , Wärme⸗

Dauer - Kompressen , Baby - Wasdischüsseln ,
und Fussbadewannen , Bade - ,

und Zimmer ⸗ Thermometer

KEidlets⸗
Fieber⸗

Kkeomplette Wöchnerinnen⸗Hussfattungen —
7380 oderlleu eingeführt ! IIuzella⸗ Windeln

empfelllen 14053

Hill & Illüller
Summioarenhaus

n 3, 11 Tel. 0

Steinhäger⸗Arqueſt
der beste Steinhäger der Weltl

200fach prämiiert . 1

Weltausstellung Brüssel 1910
Ehrenpreis .

Höchste auf Steinhäger
verlichene Auszelechnung .
Beim Einkauf achte man
: genau auf die Marke

„ Steinhäger - Urquel “ “
da man dann die Garantie hat , den

wirklich echten vorzüglichen Steinhäger
Au erhalten .

Alleiniger Fabrikant :

H . C . König
Steinhagen in Westfalen .

Grösste und leistungskähigste
Stemhäger Brennerel .

Zu haben in allen einschl . Geschäften .

Vertretung und Lager :
Adolt Stern , Mannhelm , Rupprecht⸗

strasse 14.
—. —. —

3561 .

20088

f
von CGreulich ? “

Diese Frage wird jetzt täglich viele Male

gestellt von Kunden , die früher in meinem
alten Geschäftslokal kauften und da sie
Zufrieden waren , jetzt wieder bei mir
kaufen möchten , denen es jedoch nicht
bekannt ist , dass jeh mein Geschäft nach
der Heidelbergerstrasse , O 6 , 3
verlegt habe .

Meinem Grundsatz , nur zufriedenstellende
Waren zu verkaufen , verdanke ich meinen
Ruf und meine Erfolge , deshalb empfehlen
mich meine Kunden ihren Freunden und

fragen nach meinem Geschäft . 19189

el
frane

RAN aller Systeme und den neuesten

B dln Modellen für Haus und 0
„ cen behaupten sich überall und

winnen immer weitere 8
Wegen ihrer 20213

ervorragenden

Leistungsfähigkeit
Stloken , stopfen , nähen vor -
und rückwärts. 20313

Alleinvertreter für Mannbeim :

. es . Schieber , G 7, 9
Noparaturen und Ersatsteile .

Hein Druck

＋Sohöner Sitz

Tadalose figur
prets Ml . 400

490 . 420 . 47ã

pormheus
Zur Sesundheit

Wilh . Albers

= T 7, 18

Heldelbergerstrasse .

Damenbedienung

Anprobferraum
L. Etage .

18379

rschaan
Wertſchaft , mit geeignet .

Flaſchenbiergeſchäſt , zu verk .
Off . a. Gramlich , Wald⸗

parkſtraße 41 . 21849

Aühtgsskrei, Aaade- U. Jasbnstegsschalt
W. Schreckenberger

: Reparnturen prempt und bimg :

An - Verkaufs -

Peter Haas , N 4, 3 .

Fröhllohstrasse 73 116295 Telephon 4304

Privatmann gibt unt. ſtrengſt .
Verſchwiegenheit Darlehen

gegen Lebensverſicherungsab⸗
ſchluß an Staatsbeamten ev.
auch an Private . Offert . unt .
Nr . 66458 a. d. Exped . d. Bl .

Privatmann gibt ſtr . ver⸗
ſchwieg . nura . Staatsbeamte

Darlehen e ſchg
— ohne Vorſpeſen und ohne
Bürgen Hypotheken an jeder⸗
mann bis zu 80 %. Offert .
unt . Nr . 65782 an die Expd .

Von Selbſtgeber
18000 Mk . , II . Hyp . ganz

teilt auszuleihen .
unter Nr 66238 an

die Expeditton ds . Bl .

helengelder an I . u.

II . St . vermttt . , Reſtkfſchill . ,

Wechſ . , Erbſchaft , übern . geg .
bar Immobilienbüro

Benz Gppenheimer
Mannheim ,E 3, 17. Tel . 928 .

62831

Hppotheken
his 80

zu billigem Zinsfuss

auf

Privattaxe ader amfiffche

Schatznng.
Baugelder

in jeder Höhe .

Seld auf Wechsel .

Hnkaut von Zielerposten
durch 56126

Hadlische Finauz - und

Maudels- Beselischaft
Geschäftsstelle Mannbeim

Hansa - Haus , D l , 7, 1 Ern

Telephou z28

75 Ankauf

Zahle hohe Preiſe f. Möhel ,

Nige⸗ g. Einricht . Komme ſof .
34713 Fiainger , 8 8, 7.

Pfandſcheine
Anuft Fritz Best 3

66220

0.
—Zentrale 8

Tunter Gar .
d. Einſtampfens ) , alt . Metall ,
alte Flaſch . , Eiſen u. Lump. ,
a. Champagn . ⸗Flaſchen kaufe

S . Zwickler , G 7, 48,
Telephon 799. 66288

Weg . dringend . Bedarf zahle
bohe Preiſe für getr . Kleider,
Schuhe, Möbel Komme pünkt⸗
lich auch nach gußerhalb .

Giniger , Bellenſtr . 27 .
11132

5
Achtung ?

Wollene Lumpen , Neutuch⸗
Abfälle kauſt zu 45 Pfg . per kg .
Auguſt Boger , 3 , 13 .

Lexika 5.

Einzelne Bücher , f höͤchſten

: Bibliotheken : ) Preiſen .
A . Beunder , Antiqu .

Telephon 1380 . & 4 , 6 .
64549

Alte debisse
Zahn bis 40 Pig , zahlt . 87037

Brym , 4 , 18 .

LVerkauff
Gebrauchtes Pitano ſehr

billig zu verkaufen , ebenſo eine
geſpielte Violine . 11238

Kepplerſtr . 23 , 2. St .

Piano
eleg. , Stück , vorzügl . Ton ,
ſoſort ſehr preisw . abzugeben
bei Weinheimer ,) 2, 8. 59352

Fpiegelſchrank
Bücherſchrank , Piech⸗Pine⸗
Kücheneinrichtung , alles faſt
neu , Polſter⸗Stühle , Wirt⸗
ſchafts⸗Tiſche u. Stühle , Ja⸗
bentheke u. a. m. billig zu
verkaufen . H 3, 7 part .

64994

La . Pianos
Niedrigſte Spefen ꝛc. daher
zu bill . Preiſen bei 64102

Hüther , BA 4 .

Gebrauchter

Kassenschran



Eaplager-
in elnfacher und bilſiger bis

Slegarrtester Ausführung .

0

10b0

2.

n

18588

Seseessessee
529 8

rosse Nusstelln

Gebrüder RBeis
Hof-Möbelfabrik, Kannheim

ug Hompl. Musterzimmer .

General⸗Anzefaer . ( Mi

Vertaufshauser : I, 4 U. G 2 22Soeeeesese
222 54

nittel rühntlichſt bekannt .
fettige Kopfhaut und Haar —

zur allabendlichen Maff

lend

Fabrik : Kepplerstr . 17/19 . Besichtigung erbet .

182 1
venn Sie an Haarausfall und Sehu
ſondern beherzigen Ste folgenden Rat⸗ Rehmen Sie1. zum Waſchen des Haares (ea. alle 14 Tage ;

Shampoonpulver , 1 P. 28Pf
zum leichten Einreiben der Kopf
Kopfwaſſer , prämiiert und g

Haarpflege . — Atelier für Haar -
feinsten Genre in höchster Voi - 2

ung . — Streng reelle Preise . ——

0 bla110

ppen leiden ,

18966

Unterricht
in Klavier , Zither ,

Mandoeline ,
Guitarreund Laute
erteilt gründlich Friedr . Null⸗
mreher , Muſiklehrer , 2 , 18 .

54048

Mittelſchullehrer
erteilt gründl . Unterricht u. beauf⸗
ſicht .dieHausaufg . in Lat , Frauz . ,
Engl . , Griech . , Mathematik , Deutſch
uſw. Preis pro Stunde Mk. . —

Offerten unter Nr. 10294 an die
Expedition ds. Bl.

Hande- Nurze
Stenographie , Maſchlnen⸗
ſchretben , Schönſchreiben ,
Rundſchrift , Buchführg . ꝛc. 8
In den letzten Monaten 3
fanden ca . 35 Schülerinnen

Stellungen .

Jaafria, M2l
H Jermischtes

Houshaltun goſchule
dis Sianepbereins Nunnhein

4 „, I ,
Prolektorat S . K. H. der Groß⸗

herzogin Lufſe .

Großer ſchattiger Garten ,
jährlich 2 Kurſe von je
5 Monaten in allen Haus⸗
haltungszweigen , ferner 4Koch⸗

kurſe von je 3 Mongten .
Einfache und feine Küche .

Staatlich gepr . Lehrerinnen .
Internat und Externat .

Proſpekte . 66371

Russ . Ratten -
u. Mäusekuchen , gefahrlos für
Haust . , Faket 50 Plg . u. . —M.
Adller - Drogerie , R3, 10. Pel . 1652 .

65288

Sophie Sebwarz,
Damenschneſderin

HA . 10 %8 . 68527
Anfertigung feiner

Kostüme und Kleider
chik und elegant .

de

Idder berhlichene Zohf
ſowie Haar⸗Unterlagen , Locken
u. ſ. w. werden binnen einigen
Stunden paſſend gefärbt
bei Fran Kucknack , N 2 , 5
3 Treppen . 9238

Husten !
Kindler nehmen Thürtnger

Brustsaſt (Sir. Rib . ingr. ) immer
gern Fl . 50 Pfg . u. . —

Adller - Drogerie ,R3, 10. Pel. 1682
65288

Huſten⸗
Qualen

KehmenSie nurB⸗MW⸗Bonbons
vom Bonngs⸗Werk , Dresden , 30, 50,

. —in a. Apothek Mannh. u. Vorort .

28199

IL. A, 10 part .
Kopfwaſchen 60Pfg .

mit ( 54240
Suft⸗Trocken⸗Apparat .

Bor u. rückwürts⸗Waſch⸗ungen ., Teer n. Kaunill .

Zöpfe , Unterlag

66317
ar⸗

Gegen

J oſ , Kohler , J1,5 ,
21

Haarketten

werd . v. ausgekämmt . Haaren
ſchön und billig angefertigt .
Fr. Frand , Friseur , P 3, 4.

werd. angekauft

Sommersprossen
empfehle die berühmten

Präparate von Oarl Lutz .

Ocelescus - Creme
Ucelescus- Selfe

Nähmaſginen epariert

gewandten
öhne Erfolg ; nach chehr
zwei Röhren
ſind meine S
ſchwunden .

en u. ſ. w.

114
Gichtpaſtil
tube M. . 20.
Berufsſtörun

en.

G. m.

Treppe .

Schütthelm , 0 4, 3.

Breiteſtr .

R 4. 24. fel .

7687

10213

A . Hass
Schreinermeister

Tel . 4725 . 4a , 4

Spezialgeschäft in

Sehnitz .

Herm. Schmtq, Haupt. Debot
7105.

nur eine Qualität

waren
auch von

Jhrer Gichtpaſtillen

20

Seit zwei Jahren litt ich furcht⸗bar an Gicht , alle dagegen an⸗
Medikamente

mierzen gänzlich ver⸗
Fr . A. M. in Dr. —Wer bisher vergeblich hoffte, von

und Rheums geheilt zu werden ,verſuche ärzkl. empfohl . Aachener
Preis der Glas⸗

Koſten der Kur ohne
g. pro Tag

Aachener natürl . DQuellprodufteb. . , Aachen . Zu haben :
Aich , Löwenapoth . , E 2, 16
Adlerapoth . , K 7, 1; Mohren⸗
apoth . , 0 3, 5; Schwanapoth .

Pf.

Apozema ½¼ % E 8, 14; Pelikanapoth . , O 1, 3;ist em sicher wirkendes Fr , Becker , Markt , 6 2, 2; Geyer.Mittel gegen Nasenröte . Mittelſtr . 60 ; Hirſch⸗
— Fr 2 rogerie , J. Ollendorf , Planken ,Erkole garantiert .

R4 , 1; Merckle , Gontardplatz 2;Alleinige Verkaufsstelle be
Moltkedrog . , Moeſſinger,B 6, 7a ;f
Biktoriadrogerie Apoth . Marx,Heinrich Urhach, 9 3, 8,
Schwetzingerſtr. , Drogerie zumPlanken , eine Waſſerturm , Friedrichsplaß 10.

Engrosniederlage : Ludwig K
11819

Marzipan⸗
Chocolade

„Die Beſte “
64975Tafel 25 Pfg .

Alteiſen
Metalle , fämtl . Metallaſchen ,

Lumpen , Einſtampfpapiere ,
ſowie gebrauchte Flaſchen kauft
Adolf Nyrkowski , 1 2, 4.

Telephon 4318 . ( 64711

Iceh kaufe

getragene Herren⸗
Damenkleider , Schuhe u .
Möbel ꝛc. J . Bornſtein ,
F 6 , 6 . Tel . 3019 . 64553

und

höchsten Preisen .

gebrauchternkauf
Bücher ,

ganzer Bibliotheken , zu
56261

F . Nemnich , Buchh .
NaA, /Ns .

u. bill . sämtl . eiuschl .

663168

ABrillantringe
keine Juwelierarbeiten ſed . Art
hält Lager u. fertigt solidschön

Auwellerwerkst . Apel
0 7, Cades) , Reldelberserstr .
Ankauf , Tausch , Verkauf .

Telephon 3548 .

die Exped . d. Bl .*

Zahle hohe Preiſe für Möbel ,
Speicher⸗ u. Kellergerümpel .
Riedfeldſtr . 27 , M. Nen . 64776

Gebrauchtes , gut erhaltenes
Piano , nur gutes Fabrikat ,
am liebſten noch mit Garantie⸗
ſchein zu kaufen geſucht . Off .
mit Angabe des Fabrikats u.
Preiſes unter Nr . 11236 an

Reparat

Flaſchen kauft

Telephon 2189 .

Eiuſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfens , Lumpen , Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen und
Metalle , Gummi und gebr .

160750
Auguſt Fiſcher , Gr. Merzelſtr . 44

Rleider , Schuhe ,

empfiehlt
Neparieren von
Pianos und ſämtl ,
ſpiel⸗Apparaten .

R. Selbmann , Mittel
65893

Llaviermaeher
ſich im Stimmen ,

Georg Seitz

eidi e Geedeer eſchã e
der Firma Scharf & Hauk .

Poſtkarte genügt .

Wunderdüten
à 10 Pf . m. herrl . Ueberraſch.

kauft und verkauft 64
Fran Hebel . F 5, 11.

Weißzeng
186

Flügel ,
Klavier⸗

63888

Kaufe Möbel u. Belten
ganze Einrichtg . z. höchſt . Preiſ
65075 Frau Becherer, 1647 .

A. Moch , E &, 5.

Frack ,

Hoſe , Joppe , Weſten ,
Maßarbeit .

gut

lig . H 3 , 7 .

Gewerbe - Halle
5 , . 6476

assenschrank
gebraucht abzugeben . 47

Gblegenheftskauf,
Smocking⸗Anzug ,

Joppen⸗Anzug , Ueberzieher ,

Ferner 1 Par⸗
tie Konfirmanden und Bur⸗
ſchen⸗Anzüge . Staunend bil⸗

64994

Kassenschrank
mittelgross , wegen Aufstellungeines grösseren billig zu verk

E

kaufen . Wiegand M5 , 2 .
66195

Gut gearbeitet . Divan , Chaſſe⸗
longue u. Clubfauteuit zu ver⸗

prima Fahrikate
neue sowie gebrauchte
zu jedem annehmbaren

L G, II gaden

＋

Neue ö

6633

bel

＋S . 7, 2. Stoc , L.

Sehr gut erhalt .

Büfett
( Nußbaum ) zu verk . 66481

Goetheſtr . 16 , parterre .

4 hochelegante Divans
mit echten ſchweren Bezügen und
Poſamenten , Noßhaarpolſterung ,
beſte Arbeit , nur eigenes Fabrtrat ,
ſehr billig zu verkaufen . 65179

H. e Söhne ,
7, A.

Aiz ein.Schihput
Handwagen

verſchiedene neu , zu verkaufen .
Elfenſtr . 34. 65290

Balderiurichtungen
Badewannen , neu u. gebraucht
billig zu verkanfen . 8

Zu ver⸗
kaufen :
66183

1 gold , Herrenuhr , Näh⸗
maſchine , Stühle , Handwagen,
Kaſſenſchr . , Spiegelſchr. , Diwan
Kanapee , Lüſter , Schlafzimmer ,
vollſt . Betten eichene , Stehpufte
Vertiko , elektr . Piano , Küchen⸗
ſchrank , Herd , Grammophon
Aufbewahrungsmagazin e 8, A.

66387

Gut erh. Badeofen
mit Kohlenfenerung verk .
11003 Nennershofſtr . 14 1 Tr.

Preis 65188
Schmitt , & à , 16 Flurgarderoben . 18 .

Musikhaus . Schreibtischem .Tuch 35 .
Neue Nähmaſchine oderne Trumos . 38 .

billig zu verkaufen . 6452Taschen - Diwans . 45 .

62363

Umbauten m. Spiegel 62 . —
Spiegelschrünke 90 .
Jugend - Küchen 125 .
Hochfeine Büfetts 165 . —
Eleg . Schlafzimmer 350 .
Schwere Speise - 61812

zimmer , eichen . 650 .

Teitzahlung gestattet .

Erhältlich in fast sämtlichen

Kohlenhandlungen .
11

Gebrauchte Gaslampen 5 meine sofort beziehbare mo-

( ne , 6 3. f9,
Schsner blauer Diwan

billig zu verkaufen . 10974
J5 , 20, II . links .

Aen Piaiaeg
berühmtes Fabrikat

neue und gebrauchte zu

allerbiltigsten Ausnahmeproisen .
Manvertange Prachtkatalog

Ff. Sſering , Mannbeim,
45 6 . 61917

— Kein Laden .

Hagemebatteng
Gut rentables , neues 65212

WOARHAHHAUS
in ſchönſter , zukunftsreich . Lage
Mannheims mit herrſchaftlich .
Wohnungen iſt preisw . zu ver⸗
kazfen . Näh . in der Expedit .

Kuſfenſchrüme
verkauft , tauſcht und kauft
D . Aberle . G 3, 19 .

66386

Schwarz. Damenmantel
Tuch für 10 M. abzugeben .

E 4. 2, r

Tiſche , Oelgemälde ,

chenſchrauk zu verkaufen .

str . 79

Iin rkarſen
Diwan mit 2 Seſſel , Büfett ,

Konſolſpiegel , Schreibtiſch , Verttko ,
Kleiderſchrank , 2 engliſche Betten ,

Paneelbrett ,
Waſchtommode , Notenſtänder , Kü⸗

11031
6,. 27 Hof.

Alter Mal
garaut . echt u. rein ,

die Flaſche . 50

Haararbeiten
werden und

Warne ufgefdhel

lich für Geſunde und Kranke

aga
vorzüg⸗

Laden⸗Einrichtungen
Regale ſomie Cheken.

nen u. gebraucht , verkauft u. kauft
56953 Aberle , 3 , 19 .

Wi
in Eiche , neu,

Nei
ne

Hebr . Klapier , Alabaſter⸗Ahr m.
Säulen u. Bronze , Oelgemälde ,
„Tier “, „Frucht “, „Blu 2

Eil. zu verk. H. 10 .7, pf . 66266
Einhalb⸗Geige mall . Zb.

u. Ziehharmonika bill . zu
verk Böckſtr . 9 , 4. St . 1205

Gelegenheit !
Prächtige ſchöne große

dler
breiten Gold⸗mit ſchweren

rahmen zu billigen Preiſen .
66440 A , 7.

2 junge wachſane

Bernhardine

Geſchaftshans
an den 66324

Planken
mit gr . mod . Ladenlokal
beſ . Verh . halber zu ſehr
bell . Preiſe zu verkaufen

durch
Immob . ⸗Bureau

Leuvi Sohn
I . 4 , Breiteſtr . Tel . 595.

Mannheim , den 27 . Dezember 1911

Bfike

ist die beste u. leichteste Riemen -
scheibe , garantiertes Festsitzen auf
der Welſe , gegen Dampte und
Feuchtigkeſt unempmdiln

Allelnverkauf : 16991

M. Biehtersheimer
Tel . 1618. Mannheim - Mhafmautaken . Tel, 440.

Selbstkäufern offeriere ich 12 2 —

derne gebaute
1 7

aufmännische! Verein
Fillen Bad, Gas , elektr .

Lieht , Warmwasserhei -

Unbeſcholtener fleißiger Mann ,
der im Berkehr mit dem Publikum
bewandert iſt , kann ſich ohm Niſiko

auf 1. Jannar —

feſte Auſtelnng Apeeebs 20 1 F .
mit auskümmlichem Monatoſalär
verſchaffen⸗Reelles Unternehmen .
Auch ein aufgeweckter Handwerker
od. Arbeiter findet Berückſichtigenng .

Man wende ſich ſofort unter
L. 3406 an die Expedition
dieſes Blattes . 8407

dudenlſces Nösger
23

Leiſtungsfähige Lebens⸗
yerſicherungs⸗Geſellſchaft
ſucht geſchüfts gewandten Fach⸗
mann , der namentlich mit der
Volksverſichergs Branche
durchaus vertraut ſein muß, als

Juſpektor
zu engagieren . Demſelben
obliegt neben der perfönlichen
Aquiſttian insdeſondere die
praktiſche Einarbeitung zur
Ueberwachung der Organe .
Einem wirklich ſtrebſamen
Manne iſt hier Gelegenheit
geboten , ſich augenehme und
dauernde Poſttion zu ſichern .

Ausführliche Offerten wolle
man unter K 3465 an die
Expedition ds. Bl. richten . 08

Eiurichter
für Acme⸗ , Loewe⸗ Pittler⸗ u.
Brown & Starpe⸗Automaten

finden gutbezahtte Akrord⸗
arbeit . Meldungen ſchriftlich
oder mündlich käglich von 8
bis 10 Uhr bei der Allge⸗
meinen Elektrieitäts⸗Ge⸗

ſellſchaft , Fabrik
furt a . . , Höchſterſtr . 45⸗61

66475

im Zentrum der Stadt zuun
mieten geſacht . Offertenunt .
Nr . 11148 an die Exn . d. Bl . 1 9

Erundſtick
ca . 3000 Quadratmeter ,
au der Mundenheimer
Diſtriktſtraße , unter vor⸗

teilhaften Bedingungen zu
verkaufen . Offerten unt .

Nr . 66100 an d. Exped .

Prachtvolles Reutenhaus in
ſchönſter Lage , hochrentabel ,

billig zu verkaufen . 66437
Ludwigshafen a . Rh . ,

55

Wir können Bewerbern auf
allen Plätzen und Ausland
noch eine ganze Anz . offener
Stellen nachw . Vermittlung
koſtenfrei guch f. Nichtmitglieder
Verein jg . Kaufleute e. B .

Frankfurt N. . ,
Bleidenſtr . 12 , 1. 66398

Tüchtiger Härter
geſucht . Offerten unter Nr .
66494 an die Expedition ds .
Blattes .

ſchen 0Dose Mark 1,18 Uu.
Dankschreihen geh ich

einae 5 h 7 1
Terpeutin 8185 Birkenteer 3,0 ,

ur
And Firma

gelitiſches
A. gürft . Bed zu verkaufen .

e

Tüchtiges i

Mädchen 10
Nr . 66411 an die

Off .u. 4 8
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itet * i 1.Buntes Feufllet

Den :
mann ,
Grunt

iltlfes .
feſt , daß tatſächlich d
ſeurin ſchon ſeit viele

hatte ſchon mehrfach den Entſck
faßten , ſie zu heirat f die
wurden , erklärten , daß ein . nder Einfluß unter

1Hypnoſe kaum zu er ndere wiederum , die ?

hänger der Hypnoſetheorie ſind , ſprachen ſich dafür aus , de
eine Ehe unter Hypnofe durchaus in das Bereich der Mögli
gehört . In dieſem Falle wäre die Ehe kein freiwilliger
ſchluß , ſondern ein ungewöhnlicher Zwang , der die Eheſ
dung wohl als berechtigt heinen laſſe . Das Gericht e

ſich dafütr , daß die Ehe geſchieden werden müſſe , da tatſt 7
nicht einzuſehen ſei , wodurch der reiche und junge Kaufmann
veranlaßt worden ſein könne , in eine Ehe mit einer 30 Jahre
älteren Frau eimzuwilligen .

— 1000 jähriges Jubiſqum einer Zeitung . Wohl das ſel⸗

teuſte Jubiläum , das bis jetzt einer Zeitung beſchieden worden
iſt , kann das chineſiſche Regierungsblatt , die offtzielle Zeitung
King⸗Tun feiern . Da ihr Gründungsjahr in das Jahr 911
fällt , ſo iſt ſie in dieſem Jahre in der Lage , das Jubiläum ihres
1000 jährigen Beſtehens feſtlich zu begehen . Aus dieſem An⸗

laſſe ſind große Feierlichkeiten vorgeſehen und an alle hervor⸗
Männer Chinas , ſowie an die diplomatiſchen Ver⸗

treter der Staaten Einkadungen ergangen Von großem Inter⸗

eſſe ditrfte übrigens ſein , wie dieſe Zeitung in den erſten Jahren

ihrer Entſtehung ausfſah , und was für Inhalt ſie hatte . Natur⸗

gemäß darf man nicht an ein Journal heutigen Stiles denken .

Sie war , gleicherweife wie auch die deutſchen Zeitungen nichts
wetter als eine Sammlung von Regierungsnachrichten , Verord⸗

uungen und „ die auf langen Wegen oder durch Zu⸗
fall zu Ohren der Regierung gekommen waren und durch dieſes

Organ dem Publikum zugänglich gemacht worden ſind . Sie

unterſchieden ſich von den anderen Verlautbarungen der Regie⸗

rungen nur dadurch , daß ſte erſtens periodiſch erſchienen und

zweitens öffentlich ausgegeben wurden . Nach den Mitteilungen ,
die das Blatt „ King⸗Tun “ über die erſten Jahre ſeines Be⸗

ſtehens nach Aufzeichnungen , die ſich darüber noch vorfanden ,

zu geben in der Lage iſt , wurde das Blatt öffentlich angeſchlagen
und gab ſomit jedem Chineſen , der leſen konnte , — die Bil⸗

dung war in China ſchon zu jener Zeit ſehr weit verbreitet —

die Möglichkeit , ſich von den großen Ereigniſſen zu unterrichten .

Eſollten ſich nach Angabe der chineſiſchen Zeitung noch völlige

Jahrgänge aus jenen Tagen vorfinden und gut erhalten ſein ,
zumal ſie auf einer Art chineſiſchen Pergamentpapier hergeſtellt
waren , und die Worte in ſchwarzer Tuſche darauf gemalt waren .

Wie groß die Auflage war , davon meldet der Chroniſt niches .
Man darf aber annehmen , daß unſere Rieſenauflagen nicht er⸗

reicht werden
— Was Ols Moore über 1912 meisſagt . Old Moore , der

ge

verrät nun auch ſeinerſeits der Mitwelt , was ſie von

en Jahre zu erwarten hat . Als Patriot verheißt
ächſt ein freudiges Ereignis der britiſchen Königsfamilie ,

die Geburt eines Prinzen oder die Vermählung einer

ſin . Rom aber ſoll im Jahre 1912 eine beſondere Ueber⸗
ug erleben : der Papſt wird aus Gefundheitsrückſichten ab⸗

en. Old Moore iſt über dieſe ungewöhnliche Prophe⸗8
Höchſte verblüfft , aber was ſoll er tun , die

i
In Brüfſel wird im Juni die

1 einem gefährlichen Aufruhr im Kongoftaate ein⸗

als unparteiiſcher Prophet kündet Old Moore auch ,
ß bald danach Engfand die Meldung von blutigen Auf⸗

den in einigen indiſchen Provinzen erhakten wird . Dagegen

n es nun einmal .

wird die Kulturwelt ſich über zwei wichtige neue Entdeckungen
freuen können , denn dor britiſche Seher verheißt für das Jahr
1912 die Entbeckung eines Heilmittels gegen den Krebs und

zegen die Tuberkuloſe .
Das Zeitungpapier als Schutzmittel gegen Erkältung .

Man kennt ja wohl die vielſeitige Anwendbarkeit dieſes
unſchätzbaren Materials , man weiß , daß tüchtige und praktiſche
Hausfrauen das Zeitungspapier nieht nur als Einſchlagpapier
benutzen , ſondern , daß ſie Feueranzünder , Wärmehüllen ete .

daraus zu machen imſtande ſind . Daß es aber als Schutzmittel
gegen Erkältung dienen kann , das iſt gewiß nur wenigen
Menſchen bekannt . Bei der jetzigen Temperatur und den augen⸗
blicklichen Witterungsverhältniſſen dringt die Feuchtigkeit durch
alle Poren der Bekleidung ein , und wir können uns eines

fröſtelnden Gefühles kaum erwehren . Wenn die Schuhſohlen
noch ſo feſt ſind , haben wir , ſofern wir keine Ueberſchuhe tragen ,

doch ſtets das Gefühl von naßkalkten Füßen . Sehr viele

Menſchen , beſonders Damen empfinden aber Ueberſchuhe als

äußerſt läſtig , namentlich , wenn man viel laufen muß , ſtets vom

Warmen in das Kalte und vom Kalten in das Warme geht ,
was bei den Beſorgungen und Weihnachtseinkäufen nicht zu
vermeiden iſt . Da hilft das Zeitungspapier . Aus 4 Bogen ,
die übereinander gelegt werden , ſchneidet man der Form des

Schuhes entſprechend eine Sohle , die man in den Schuh hinein⸗
legt . Selbſt wenn die Straßen ſehr feucht ſind , wenn die Luft

ſehr regenſchwer iſt , dauert es doch geraume Zeit , bis die Feuch⸗

tigkeit ſich dem Fuß mitteilt . Man behält , wenn man dieſes ein⸗

fache und gewiß billige Mittel anwendet , immer das Gefühl ,
einen trockenen und warmen Fuß zu haben . Auch bei den

Menſchen , die ſehr an kalten Füßen leiden , und bei denen alle

Mittel , wie Wechſelfußbäder , dicke Strümpfe ete . verſagen , hat
ſich die Einlageſohle aus Zeitungspapier ſehr gut bewährt .
Man muß ſie freilich täglich mindeſtens einmal wechſeln und

darf ſie nicht von einem Schuh in den andern legen . Das iſt
aber auch bei der geringen Mühe , die das Zuſchneiden einer

ſolchen Sohle macht und bei der Billigkeit ihres Herſtellungs⸗
preiſes volllommen überflüſſig .

— Unerwänſchte Echtheit . Mit knapper Nok ſind eine

Anzahl Kopenhagener Schauſpieler und Schauſpielerinnen bei

einer kinematographiſchen Aufnahme einem furchtbaren Tode

Eine Kinematographengeſellſchaft hatte die Künſtler en⸗

ſollte . Die Geſellſchaft hatte in Lemvig auch einen Dampfer
gemietet und man kreuzte bereits einige Stunden lang auf dem

Meere , wobei man Aufnahmen vom Leben an Bord machte .

Man war auch noch eifrig damit beſchäftigt , allerlei komiſche
Zwiſchenfälle aus dem Schiffsleben darzuſteklen und auf den

Film zu bannen , als die Elemente die Zeit für gekommen

hielten , den Künſtlern einen kleinen Vorgeſchmack von der Wirk⸗

lichkeit eines Schiffsbruchs zu geben . Ein furchtbarer Orkan

brach aus , dem der Dampfer nicht gewachſen war . Zehn Stun⸗

den lang trieben die entſetzten Schauſpieler auf ihrem Schiffe
als ein Spiel des Windes und der Wogen . Schließlich rannte

das Schiff in der Nähe der Küſte auf einen Fels , und ein ſicherer
Tod ſchien alle zu erwarten . Zum Glück gekang es einem

Fiſcherboote aus Lemvig , an den geſtrandeten Dampfer heran⸗

zukommen und die Beſatzung mit den Schauſpielern nach helden⸗

haftem Kampfe glücklich ans Land zu bringen . Zehn Minuten

ſpäter verſank draußen der leckgewordene Dampfer inmitten der

Wogen .
Die unfreiwillige Mitwirkung der Natur hatte begreif⸗

licherweiſe die Darſteller und den Beamten der Kinematro⸗

graphen⸗Geſellſchaft üm ihre Faſſung gebracht . Kein Menſch

dachte mehr in der Todesangſt an kinematographiſche Auf⸗

nahmen , und ſo kam der Film nicht zuſtande , weil aus der Poſe

ſchreckliche Wirklichkeit geworden war . 5
— „ Die armen Reichen . “ Die Witwe des Eiſenbahnkönigs

Harryman hat , wie man aus Newyork meldet , einem
verzweifelten Brief an die Polizeibehörde geſchrieben , in dem ſie
um Schutz von den ſich täglich bei ihr einſtellenden , ſie auf

Schritt und Tritt verfolgenden Bittſtellern fordert . Die arme “
Reiche hat allein in der letzten Zeit über 6000 Briefe mit Bitt⸗
geſuchen in mehr oder weniger drohendem Ton erhalten . Die

Summe der geforderten Darlehen beträgt rund 700 Millionen

Mark , alſo um die Hälfte mehr , als das tatſächliche Vermögen
der Millionärin beträgt .

— Eine reizende Geſchichte von zwölf Negern und einem

franzöſiſchen , alſo ganz beſonders ziviliſierten , Gouverneur er⸗

zählen nach dem B . C. die „ Annales Politiques et Littsraires :

Der Gouverneur wartete auf einen Konvoi von zwölf zum Tode

verurteilten Gefangenen und vertrieb ſich die Zeit bis zur
Ankunft des Trauerzuges mit Kartenſpielen Da wird ihm

gemeldet , daß zwölf Neger angekommen ſeien: „Sofort er⸗
ſchießen ! “ befiehl er , ohne ſich aus ſeiner Ruhe bringen zu laſſen,
denn er hatte gerade alle Trümpfe und ein gewonnenes Spiel

in der Hand . Eine Stunde ſpäter meldet man ihm wieder , daß
zwölf Nger angekommen ſeien ; der Meldende fügt aber dies⸗
mal hinzu , daß ſie alle ſtarke Feſſeln trügen . Natürlich ſind

dies die Gefangenen , die erſchoſſen werden ſollten . Aber wer
waren die zwölf andern ? Ganz einfach Negerhäupklinge , die

ihre Huldigungen darbringen und reiche Geſchenke überreichen

wollten . Der Gonverneur kraute ſich den Kopf , als er das hörte ,

ließ dann , um einen Ausgleich zu treffen , die zwölf Gefangenen
frei und ſchickte ſie , reich beladen mit den Geſchenken , die die

Häuptlinge gebracht hatten , zu ihren Angehzrigen heim Und

die Moral dieſer ſchönen Geſchichte ? Der Gouverneur gewann
die Achtung , die Bewunderung und die Liebe der Eingeborenen ,
weil er ſich gegen die Großen des Landes unerbittlich und gegen

die Niedrigen und Beſcheidenen großmütig erwieſen hatte

engliſche Rivale der berühmten Pariſer Pythia Mme de eines Schiffes und die Rettung der Schifſprüchigen darſtellen 88
95

Hei 8 ſagan ! eleg deitter Stock— — 73 Stollen knden 1 75 7 ( 8 Zim . mit Zub . ) Ha Auguſta⸗Anlage 8

per ! , April zu vermieten .
enem Pre Nr . 25

Gvangl . Frl . m. 200 00 M. kath.
Wwwe. 80000 fer. , Jüdin 300 000 Kr.
ſawie viele 100 and . Damen wünſth . Kohlen. Friedrichspark 5 25327
paff. Heirat . Herr jed. Stand . [ w. Bedeuſende Kohlengroßhand⸗ elegante Belletage 9 Zim . 3

Zimmer undlung ſucht per ſofort tüchtigen ,
hei Induftrie und Händlern
gut eingeführten

Vektteter

a. ohne Verm. ] erh. koſtenl . Ausk.
Schleſinger , Verlin 13 . 9989

gegenüber dem

Tel . 2

Nitheres im 2. Stock .

T3, IA7 25 zu veym .
Nüheres 2. Stock . 10935

14 f Rrkgete
25384

für den Bezirk Nordbaden undründd. Laterriant 3. Stock , 8 Zimmer ſchöne 6Zimmer⸗Wohnung im
4. Stock , vollſtändig neu her⸗

vermieten .
Mannheimer Baugeſellſchaft , M 2, 11

7 Zimmer mit gr . Lift , ſchs
zinnmer und reichl. Zubehör her ſof, oder ſpkter ſhr eradden aues A,
preiswert zu vermieten . Näheres durch das Immobilien⸗ Nennerszoſſtr .20. 25556
Bureau Max Schuster , Hch. Lauzſtr . 15 .

iſt in meinem hochherr⸗
ſchaſtlich ausgeſtatteten
Wohnhaus , die aus 11
bis 16 Räumen beſteh .

Wohnung im zten Stock

ſogleich oder ſpäter zu
pvermieten . Staubahſaug . ,

Telephon 1326 .

Küthe , gr . Speiſekammer gr . Bade⸗

Ahlmann ,

in franz . u. engl . Sprache
( Conpeeſation und Gram⸗

matik) erteilt gebildete
Augländerin . Off. unt . Nr .

60596 an die Exped . d. Bl .

Fügltsch ſten wer

5 best

Ffümöstsch .
lallenisch
Spantsch
Rassisch Nacke

Paradeplatz .

kle, 63452 DI , 3

Am 2. Jaunar
beglunen wieder nene

=dcl⸗Kurſe

8 . 2838 Eaeneger : 5
Herren Damen
en du kucger geit eins ſcön :

at . 160) ober Asbilbnng in der f

Pfalz proviſtonsweiſe zu en⸗

gagteren . 66364

Gefl . ausführliche Offerten
nebſt Referenzen unter Nr .
6636 % an die Expedition ds .
Blattes erbeten .

Jigarrengeſchäft
ſucht tüchtiger , branchekundiger
Kaufmann in Kommiſſion od.
auf Miete zu ütbernehmen .
Offerten unt . Nr . 11071 an
die Exped . ds . Bl . erb .

Getteide
Eif⸗Agentur ſucht branche⸗

kundigen 8814

Commis
Offerten ſub . VN. 2348 an

Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. , Frankfurt a . M.

Tüchtige , durchaus zuver⸗
läſſige Kinderfrau , in der1
Pflege gut bewandert ſucht
Stelle p. ſof , oder ſpäler , am
liebſten zu neugeboren . Kinde .

GewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Katharing Kroſchel

＋ 5 , 10 66471 Tel . 2113

Placierungs -Institut
Beck-Nebinger

Mannheim , P 3, 13 .

Nur besseres wWweiblichesPersonal
für In⸗ und Ausland .

Gowerbsmssigertellenvermitt⸗
ler Carl Färber . 5979

Lobnungen

B 6 , 19
bparterte , zwei ſchöne Zimmer ,

großes Badezimmer , Zubehör
an ruhige Leute als Wohnung

eventl . als Bureau ſofort od.
1. April zu vermieten . 25354

Näßeres Bureau parterre .

04, u. Zubeh . per ſofort
zu verm . Näh . 2. St . 10580

0 3 1
der 2. Stock , 6 Zim .

f mit all. Inbehör ,
vollſtändig neu hergerichtet , iſt
per ſofort oder ſpüter zu verm .

Näheres bei Rieth , Nhein⸗
bammſtraße 50. 24⁴¹18

C8 , 12
( 1 Treppe hoch ) ſchoͤne

7 Jiumerwohng .
mit allem Zubehör , Badeziim . ,
Küche , Keller , Manſ . und gr .
Balkon zu vermieten .

Evtl . werden auch 5 Zim .
davon , für 24845

Bureanu
ſehr geeignet , da l. d. Nähe v.

Zollamt u. Hafen , abgegeben
Näh . zu erſr . part . ( Bureau ) ⸗

D 2 , 14
Eine ſchöne Eckwohnung mit 6

Zimmer , Bad u. Zubehör , 2 Tr. ,
per 1. April zu verm. 24848

Anzuſehen bis 4 Uhr.

7 2 16
2 Zimmer u. Küche

, 4. Stock an ruhtge
Leute zu vermieten . 10964

ID 2 , 45
5. Stock , ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres 3. Slock . 25026

U 3, 13, ang Böeſe
2. Stock , 9 Zimmer in. Küche ,
3. Stock , 4 Zimmer m,. Küche ,
möbliert oder unmöbliert , per
ſofort od. ſpäter zu vermieten
Näheres Laden D 85 10. 88204

E 5 12 2. und 3. Stock ,
5 je 4 Zimmer und

Garderobe wegen Geſchafts⸗
Veränderung per 1. April 1912
zu vermieten . 2534

gerichtet ( kein vis⸗a⸗vis ) mit
Küche , Bad , Keller u. Manf .
per ſofort oder ſpäter f .
Mk. 1000 . — zu verm . 238 Ur

B. Burbaum .86

f 2, 2 Marktplatz
Manſarde⸗Wohnung von drei
Zimmer auf 1. Dezember zu⸗

5 , 10
1 Zim . u. Küche ſof . zu verm .
24608 Näh . 8 3, 14

7 , 38
Stock —5 Zimmer⸗Wohnung

preiswert zu vermieten . 24936
g

8H 2 . 11
2 Zimmer u. Küche ſofort zu
verm . Näh . 8 3, 14. 24609

In Hauſe E 4, S
2 Zimmer und Küche 2. Stock
Hinterhaus per ſof, zu vm. 25107

Näheres Eichbaumbrancrei .

J 5 Bfeſtestrasse JJ, 5
1 Tr . , ſchöne neu ausgeſtatt .
Wohnung m. 6 eptl . 8 Zim .
u. all . Zub . ſof . z. vm. Der
zentral . Lage weg . eign . ſich
d. NRäume vorzüglich zu Ge⸗
ſchüftszwecken . Näh . bei M.
Weinberger , E 5 , 1 . 25208

37 15 2. St per I . April
65 9 1912ſchöue Wohnung

5 Zimmer Badezimmer , Küche
Müdchenzimmer zu vermieten

Näh . H 7, 28 Comptoir .
11183

4 4, 3ſ6 ( Linde)
2. St . , 2 Zim . u. Wüche, ſof .
beziehbar , zu verm . Wiei⸗

Näh . Gichbaum benuecnel .

J6 . 76 wohnung zu ver⸗

Telephon 1213 . 25268

ſchöne 4Zimmer⸗

5 1 Wohng. , Gard. u.
3 % Zubehör auf 1.

April zu vermieten . 25289

Näh . BB 1, 9 , 2 Tr .

große Zimm . , Bad

Veranda , Garten , auf 1. April
1912 , Näh . 2. Stock . 24718

L 14 , 18

( Ring )
Parterre und Belleetage ,

je 6 Zimmer , Bad mit elek⸗

Zubeh . zu vermieten . 28293

reichl . Zubeh . fof . zu verm .

M7 , 12 , Bekhaus
3. Stock , herrſchaſtliche 7Zim⸗
merwohnung , Bad , Küche ꝛc.
auf 1. April zu vermieten .

Näheres parterre . 25359

7 , 21
1 Treppe .

Schüne 4⸗Zimmerwohnung
ver I. April zu verm . 10969

M 7 , 24
2. Stock , 9 Zimmer , Bad , gr .
Veranda und reichl. Zubehör
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näß . parterre . 24797

N7 Tb

zn vermieten .
2. 5. Stotk , =ob. 4 Shmt. urtt Kliche

Nüberes Lader

mieten . Näheres Bm
Roeſengartenſtraße 28 und
J 6, 3, Hortetre . 25212

28

Fe
eignet zet verm Neß . 2. St . 7

5

triſchem Licht u. allem übrig .

ſchöne Woh .
nung beſtehd .
aus 6 Zim .m.

24160 Ng 4 . St . da , e

0 4 2 4. Stock , —4

% Zimmer , Küche u.
Zubehör ſof , zu verm .
10681 Nüßh. part .

97 24 erſte Etage Mod. , gez
9 rüumige 3 Zimmer⸗

wohnung mit Küche, Speifekammer
Badez . u. Zubeh , z. April ſof. zu
vernrieten . Näh . bei der Hausver⸗
wa kung daſelbſt . Tel . 6698 . 2888

Pp3,446 .
Schine b Zinnerwohug.
ſoſort od . ſpäter billſg zu

vermieten . Näheres

Hofdrpgerie, 9 4, 3

f 7 22
Heidelbergerſtraße

eleg . Etage , 8 Zimmer und
reichl . Zubehör , elektr . Licht ,
Centralheizung ꝛc. per ſofort
oder ſpäter zu verm . 25337

Näheres durch

J . Zilles ,
Immobilien⸗ u. Hypotheken⸗

geſchäft
N 5, 1. — Telephon 876 .

＋ 4 7 Part . 2 Zimmer mit
22 Küche per ſofort oder

ſpäler zu vermleten . 25320
Mäheres U 8 , Treppe .

Breieef
Eckwohn .

3. Stöock ,
r und Küche ꝛc. ,

eit 10 Jahren von
—5nt,hnarzt

1 . April zu vermieten . 11808

verwmieten .

Stadibaurat a. D.

Kechent .
4, 7

5 Zimmerwohnung mit Küche
u. Badezim . , ſowie ſämtl . Zu⸗
behör ab 1. April 1912 . Nih .
Klrchenſtr . 4, 9. Stock . 25841

äfertalerſtr . 39 u. 185, ohur
vig⸗vis , 3 Zimmer , Zu⸗
behör , zu vermieten . 25298
Näh . Nr . 39, IV . Tel . 2110 .

ſroße 4 8 .
2404

Lamehſtr . I1

7 Zinmer⸗Wohnung
3. Stock , per 1. April 1912 zu

Näh . part . 1c148

Lameyſtraße 22
. Tr . , ſchöne 6⸗Ziumerwohn .

1 Zimmer mit ſep . Eingang, .
Gas und elektr . Licht , per
1. April 191 zu vm. 289

Näheres part . Tel . 3821

eleg . Zimmerwohnung mik
Bad ꝛc. , elektr . Licht , p. I. Wprel
1912 ebil . früher zu uvm.

Näh. part . Tol 2848 . 28285

Mollkſtraße 28 ,
2. Stock , eleg , 5 Fnmmer⸗
wohuung mit allem Jubah .

Garderobe , elektr . Licht de. p.
1. April zu pem .
25340 Nä narterre

webt Gas u. Kkeltr ,
mert bis 1. April zu verm .

Näheres darterre . 2
54

Nüßeres N 1, 2 , narterre



Telegramm -Naressg:
Largeld .

Abtellung :
hedeutet : Zinsfrel , 8 bedeutet :

Wir sind unter Verbskalh

Aktien ohne Sörsenpreis .
Srhbite Jeb

Tensprrc- MTx . —

No. 38 U. 1637 .

Provisſonsfrei !

MWiraind uuter Verbehalt :

r FPortlaud - Cem

Baugesellschaf

Sgeyer .

Verdingen
und Werperel- Vurth

Altana
Anghaſfen

2

6
*

Bavaria-Brauerel,
Bupsx , Aktienbrauerei , burg

Brauereigesellschaft , Kaisers
Braunkehlen - Industrie
Stiekstoffwerke Hünchen
ler Volksbank ,

& Co. , Maunhein
Berzwerks - Akt . - Ges La Houve

er Fortland - Cementiabrik
G. Duisburg .

hau
Bierbrauereſges Huftenkreus Ftilin
Bierbrauerei x. Ste
Billeter & Rlunz
BMing & Zoller

Bitterteſder . 0
Bleicherei , Fürber
Bochumer Bergb
Böhmisches Brauh

*

Seiemann , Akt-Gea, FFm
Aktrah, Verz- Akt.

rüakenLxvenburg Zwei
Lett Saarburg 1. I .

*

„

rorm . M
Braunschwelger Maschin
Bremer Lebensvergichern
Bremerhütte . —G.
British Gleuzsto

Fruunkmaun . - G.
Brlickenbatt Eleuder Benrath

= , Nouwied 0„8. für Thonwzren - Indu
Buektner Forzollnumanulakſur
Bürfterbräu , Ludwiguhalen

„

n

Srgaipang Daight 2
Criraitschauer Maschigenfa

80
„ Mechanik , Casnal

trich , Neustad
u. Schleppae

en - Fabrik — 2
rerke v. UHriehsenn

Maden
Waancr7 4 0 4 4

Labensverz . - AAα Larihaten

*
denahr , Veru - u. Arnn - Aktien .

AEmeltlirt Akl - Ges . 55
Epinnerei & Weberd Neured

Sherungzahank , Narlaruhns
Ae, Karlarube

38

Hhumoeimühie 55
Rete Frds , Stamm - Aktien

% Forz - Aktien
Stamm - Aktien

Vorz . - Aktien

rnem , Gral ,

A Appret - Ant , Stuttgar

umnlatoren , Gemmzsche

Huttabrn , Wn . Melniee8 . Piedenholem - Niednr - Jeumtn
Streſb - Rantatt , Stamm- Aktken

Vorzugs - Akien

33

Berka n. d. Werra
Gwen , Soh

Vorm. Armbruster &
esehlschalt Ag.

* *
*

Bruuhaus Bonn
Hortmund
Duisburg
Freiborx 1

2
Hannover ,

Srne
Kavensburg
Stendal

brik Geldpach, Drésden
Ghempegnertabr

Akt. - Geg. ,

Qarbidwerke Lechbruck ,
Cabsvler Haler - Kak
Oelle Wistas Erdsl
Jeliulosefabrik Ho

Lement⸗ u. Kalrwerk
Central Verbauls

Mauerungssteinen Berlin
( artsble - und Klinkerf

erüdasckhenfabr Bochrin
Abren Gerupheim - He

euania Auchen .

80 - Rabrn

epung
e, Bestwig Fus .
Domptoir

SholzW.
AE - Frochen

Hlewver Sreaa
Solmarer Fard . u. App

Sonp . ese . des PIi
. - Akt . - Ges.

sphgtes de l0
% vorm . Gebr .

Cesgal chent , Fabrik Altenbueg Lit 4
5

Lederfabrik Lorschbach
Sgenbahn A . G. Desgau

lerik Perkzeug - All - Gen .
eh Französische

Ferm Gebr Machon

Gemttss - Scheine .
„ etm - Baden - Baden

zonn
un - Aktien

Worzugs - A

Atiugor Röhrenkess

Dichener Watrwerk , Creunths
7 b

Fü
DE - . , Bandau

erni Martk .

Nal, Frenbaaheisents Klakea
10

Deutsachs Hamie - Ges.
Akt. Brauebei Vorz - Akf

Kastinger Brauereigesellschaft
Herxog , Logelbum
ustei - Gesslisochatt Ruben

Hon versicherungagel Sorlia

Rupener Bierbt

8 Tahrik feiner Helschw . Sauermann , Tuhmbachfür Gummllösung Kurt
ei Büschgens Akt. - Ges.——8

288
Fuak Eisen - un
Frankentkaler Br.

bamebllſen - Geg .
Weiaeer J Rek . K
Nenes Theater

en 13
Simnleo - . - G. Detnd

Ppars Sarerr neG - u. Hektrizititz - Werde , Ferdack 1.

Gäntmzer Immob . - Wes, M.
Gebr . Adt , Forbaek ,

4 80
„„

„„
„„„„

„
„

Hartin
Eriedriehshall T.
Fürsttich Bad Mein

SS

s

SS

ln

5

7

EEIHIHieiiinlsssss
mania - Brauerel Hülheam ,

Wotighelm
tomünde 5

7
Germala -
Geslemünder Bank , GSen

&* Ce, Akt . - Ges in
Flashütts St. Iugbert . 88
Gorif Louehk, Keagelfnbr,Darhestad

Görlltrer Aktlen-Braudre
Grevener Baumwolle
Sriebel ' sche Brauerei , Hafeid
Fronauer Bankverein ter Hors “

Ypothekenbank , TlauenGrün & Bilänger - G. Mannheim
Gumiwarenfabrik B. Polak A.

XFNRI
———

23„

„„„%

S

F

TIieiiee
*wotzingen . - A.

00. , Oſlenburg
Neſt , Heidenheim

vorm. Fr. Roitter , Lörrach . - A.
veru . Meyer 4 SgRO

oninger , Karlsruhbhe
enbau - Anst , Vorazugs-

—*

E

AEI
8

881
Kafen - und Lagorhaus Akt - Ges . AenHagener Terxtilindustrie Gebr . Fibern
Kullelsche Malzfabrik , HBAlle a. S.
Hamburg - Amerik . Uhrenf
Hannoversche Kahwerke
Hansa - Brauerei , Lübeck
Hanzz - Haus Akt . - Ges . Munnheim
Harburger Mihlenbetr .

d
S1ISs

2

abrik , Schramperg
11

ugs - HBank, Bremen
Stamm - AktienKirchen à, d. 8

Mannfsoturing Comp .
EAktiengesellscha

München

S
E *

Tarbnrg zus gel . Akl .
eigwüren , Larnbrechl

Blankenbu g 7Hurzer Bankverein ,
Heolst - Waldhoernbranerei Heide
Henlbronner Baugesollsachaft 88

Gewerbekabst At - Gel
Akt . - Ges . Berlin

Heldburg , Aktien - Gesellg
Kelvetis Conservenfabri
Heminger Fortlaud - Cementwerk . - 8

Herforder Hedestebenk
Herrenmühle vorm . Genz , Reid
Hessler & HerrmanuChen Fabtixk
Kildesheimer Aktieubrauerei
Hochfregvenzmaschinen

ohaft für Bärg„„57b0„
. - G. für ärshtlose

Hotbräuhaus Ssarbrücken
Hofer Brausrel , Deininger Kronenbrau
Hokenlohesche Nährmittelfab
Hohenzollernhütte , Emden
Holthaus Maszch. - Fabr . , Akt - G
Holzstefl . und Päpierfabriken
Hotel Kaiserhef , Wiesbaden
Hetel u. Kur kans St. Blasien
Hüstener Cewerkschefft .
Hüttenwerk u. Risengiesserei Miche

Berzn rik , Akt . - Ges .

en , Dinklage

5333„

*

„
„
„%
„

*

Abrün Waldgasgen
ITmmobifen - Ak- Ges . No
Iucustriewerke Landebe ,
Ingolstadter Bampfziegelel
Inhstadtbrauerei , Passau

2„

„%

2

Internationale Säwerstoftgesellsch . - .

Kabelwerke Duisburg
8 B6.

Kelter Frledrich . Gt
Kaiserslauterer 6u
Kaliwerke St. Therese A.
Kalkwerk Bliekweiler

.Lossen VerLI
delle , Ofenbaah , Vor. - Akt
as - und Armatürwerk

G. Külhausen i. Els .
. - . , Blickweiler

V. Hein & Steuger , Aschaffonbu
n Spinnerei Bietigheim

„ Vorzugs - Aktien

brik

v 3 1
Capuzinerbräu , Kulmback , Vorz .
Eaflsxuůker Bräuereiges . vorm .
Kayserberger Talbahn Relmar
Kieler Credithank

Maschinenbau - Akt . - GeB .vorm. GC. H. Aßktien - Gesellsch .
Koghelbrausrei . - . , München Stamm - Aktien

ohlhof⸗Hotel, Heidelbers —
Nacharuck und aonstige widerr

e e 450

Cagusol Brennere
„—„:;?⸗ĩũ

ahrer Brauhaus 8

Naiz ur Verta
Malnfabrik Fisleben 4

Nisdersedlits .

Marmertnd
Maschineubau - Ge
Maschinenfabrik J. K. Christop

Esterer in Alk-Oetttag 5
2
*
5
*
*

*
1

.
Mathndznhätts ,

Mayer * G C

Mittaldeutuche Treu
Mesbacher Aktienbrauerei vermaln Haäbner
Hetorenfabrik Darmzstadt

er Brauerei ( Sel
Müklentfslex Spinnerel
Müller , Reinhard , Akt - Ges , Gutach
Mühlemthalar ' s Ruch -

München

Wackenheimer Metallkapsehi - und Kellerei -
muaschinen - Fabrik

olschiflahrts - Ges. , Heflbronn
Neckarstimer Fahrradwerkee
Neptun “ Versich . - Gesellschaft , Frankfurt
Neue Baumwollspinnerei Colmar

otur , Bischweller
JNeuessen Bergbau - Gesellschaft .
Neusser Lagerhaud - Gegellschaft

Fiocherr. 1
Niederrhein .

Noakar - Damf

Tuchmanu .

Nordleüuser E.

NUrnberg⸗

aperkegreler Rierbramerel5
Gberfrünmische Bank
Abenthein . Rlektrizitä

Neonburger Spinnere
Anbürzer

106 Optische Anstäkt C. P. Gders , Nd
stprenssische Hand elsmühlen
Ottweller Bierbrauerei , v.

Fabine Phosphate Shares Alte

Paplertrbrik

Papyrolinwerk und Oouvortt
Paphrus - . , MHaup
Fenin Tnilipp , Gunim
erthes Fr. A —

Pislrische rotie

Dforzheimer Bemkverein
Plauoner Bank
Pohlig , Seübahnen , Kü
Portland - Cementwerk , Berks 3.
Portland - Cementinbrik Dache

Porkellanfabrix
*

Erestowerk
—U 0Suss . Rickversicheremgs - - . Berlin ,

Rappoldsweller
Ratzeburger A
Regessburger BEY
gehtllons Senutzu

Stckamnen . Kur ae 0
une Hitten wentuell un

St : erhitte Offert .

7

EUR. Tol. Aktien

*0 *
AA- des . , verm . Fahlberg .

Salbke - Westerhusen

Caidek, ANnehen
a Mnoan 2

Lederwerka , Sl. Julien
Ierns A. - . ,

2
„
„

6„
„
„

Kieler , Kiefersfeld
zellschaft Heilbronn

„
„„
„

„„
„%
„„

„

Rucksfroh & Sohneider , Heldenau
Venuleth &Ellenberger , Parmstad ! Ges. , Aundchen .

Wassekwerne , Krankturt MIt. Avolder Brauerei

IIse
1883

2
2Jorm . Hartmann , Offenbach .

Wagner , Köthen
AG. , Zweibrücken
orzugn - Aktien .

Stahlwerk Aanaheilm 5
Stetuers Faradiesbettenfahzik
Sbeingutftabrik Grünktadt
Sterubrauerel Kra
rassb . Aunstorbrau . - . , Strassb .
Jerassburger Strassenbann
Stuttgarter dewerbekksse

Bäckermüde , Käalingen NAud Bau - Geschäft ,
ückvers . - Ges .

Handleihanstalt

ommanditges . , Meta
Mennja Pflanzungs - Gesellsehaft , Berlin
Mechznisgbe Baumwolls

Eindkadenfabrik
Bindfadenfabrik , Oberachern

u Weberei , Memmin
Nets - Fabrik und We
uh - . Schäfte - HFabhrik ,A.
Weberei , Ræ

— 2 bro ,7 norei , B
eguin & Co. , . - . , Pillin *
eigenheim - Schmeisbaaher Maäwarel
Erot frörex , Rerbrauerei

AMetel - Industrie Riechter , PlorzheesMoetall - und Lackierwaren

185
Metzer B

„E.
piuuerei Rempten

L1SSIiiiinTorram Akt - Gen . Bavaria , München
15
HünchenSchwabing Stamm

ugen . München - Ost
Lerrain - Gesellschglt Gräfeiing
Lerxram - Bauges . Südend
Letinger Falzzlegelei &
Thüriager Bleiwesiasfabrik ,
Chärtuser Malztahtik , Langenkalza .
Troskenplattenishrik Schleussner
Tülltsbrik Mehlteuer

Ohreninbrik Me* Müingen „
Dher Nerbigeselhsehatt , Stamm- A Ktien *1 Vorzugs - Aktien

Terran - und Ba

Fabrik Ladwriga

* Co., Aünehen
ranerei „

ur WMaschinenu. Berzbau

andgesellachaft .

2 Hanburrrr : :
Uniemwerse . - . , Fahr . ＋ Bransreleinrichtang.

u. Kunstdruckerel, . -G.
Münden Hadesheimer uuHnTen- BabraAken
Murgtel - Rrüueswi v. Hegler Gaggemumu

Veretu far iie Maiunsn
Vex. Brauerstan Silder & Speser , eutliugen

Lowenbrzun uud
Trompeterbrän . - G. Waldshu

Labrixon Ottenzen - BrandenburgDeckenfabrik CalW .
0

Farbwerke W. 1

„

„„
„„

„

„

—

„
„

Versiusbrauerel Höhscheid
Voriazg Caui Marfels , Bexlia
Verlagnanstalt Gustk. Braunbeck = G. BorlinVerubgensuor Waltungs Stells für Ofsiereuud Beaumte, Berun N„Vita “, Lebenevorsicherungs - Geg , Hannheim

gGändischeg lektriritätswy
Ksbauk Mülhausen I. Kls

Velthom , Soil - und Kabelwerke , Frunkfurt A. H.

seHeppsekifl . , Düsseldorf
nchsspinnerei , Dülken

Norddkentache Cahiflosetabrik , Syndikatstüt
Kehlon - d. Kokswerke , H
AHerke , vollben

Nerdhausener Aktienbrauerei
Nordchausen - Werkigerede . - B.
Nüörnbergor Lagerhaus - Geg. , Nii

Lobensversicherun
Stid , Torrain - Aktion -
O0. , Maschinenbau , Stettin

Waggonfabrik Rastatt

iewerkee, Wiesbech

Fortland - Cement A Thönwerke , Vz AkWosermühle Hameln
Westa . Ffanzungs - Ges . Bibundi
Westüleutscher B

＋

„

nkverein Hagen
uerei u. Waberel Benel - Sch .

Sprengstoffwerke Hugen Vorz . - Atien
* *

Vereinsbank , Münster
Prefered ' shares ie

* Kiseuwerke Crah
Westinhische Motall - Indastrie ,
Weyersberg , Kirschba
Mttener Walzmühle 1
Wolfram- Lampen- Akt. - Geg. , KAugsburg Eit .

bril . Koustahs⸗ um & Co. , . - G.

8 85 1Uspinneref u, Wabgrel ,

Baxer & Leiptried
Ma Kte fleidenheim

- Industrie , Blaubeuren

4 5 195
Württemberg Baumwo

Holznränufäkt .

»Oementfabrik , Dauffen
„

%ꝓ
„„
„„„„

legetwerke Eudwigsburg Ganzenmüller
Eoelogischer Garten , B55

en, Barenther K Oo.
nitz

Strassenbahn - G .

Zucker & Co, Krlangen
Zwirnerel Erstein

IFS
1
11

E

831

2eis
5

IsiSlEiS
1³5

„„

„

%3
21 Aktien , wWelche in 0 1

5eee C0C00

Käuler
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